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Orange the World

In einer Plakatkampagne positio-
nieren sich Ravensburger Männer 
gegen Gewalt an Frauen 
 � Seite 6 und 7

Ortschaftsrat Taldorf

Der Ortschaftsrat Taldorf tagt am 
Dienstag, 2. Dezember, um 18 
Uhr im Rathaus Bavendorf
� Seite 23

Seniorenadventsfeier

Am Sonntag, 30. November ab 
14 Uhr, lädt die Ortsverwaltung 
Schmalegg alle Seniorinnen und 
Senioren zu einem geselligen 
Nachmittag in die Ringgenburg-
halle ein. Für Musik und Bewir-
tung ist gesorgt� Seite 21
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Im Frühjahr 2025 wurde die Spenden-
kampagne zur Sanierung des Blaser-
turms of�ziell gestartet. Seitdem haben 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger so-
wie Unternehmen aus der Region ihren 
Beitrag geleistet. 

Nach neun Monaten sind bereits 
185.000 Euro von den benötigten 
300.000 Euro gesammelt – die Bürger-
stiftung Ravensburg ruft deshalb zum 
Endspurt auf: Nur noch rund 115.000 
Euro fehlen, um den Anteil der Stiftung 
von 30 Prozent an den Gesamtkosten 
von etwa einer Million Euro zu erreichen. 
Jede Spende macht automatisch zum 
Turmpaten und sichert eine Nennung 
auf der Ehrentafel - ein Zeichen der 
Verbundenheit mit dem Ravensburger 
Wahrzeichen.
�

Gemeinsame 
Finanzierung sichert Erhalt�
Die Sanierung des Blaserturms ist Teil 
eines langfristigen Konzepts: Alle fünf 
Jahre soll ein weiterer Turm oder ein 
Stadttor saniert werden. Dazu koope-
riert die Bürgerstiftung mit der Stadt 
Ravensburg, die 70 Prozent der Kosten 
trägt. Dieses Modell wurde vom Ge-
meinderat beschlossen, um die dauer-
hafte P�ege der historischen Bauwerke 
zu garantieren. Oberbürgermeister Dr. 
Daniel Rapp bezeichnet die Türme als 
„wertvolle Zeugen unserer Geschichte 
und Identität“.�
�
Starkes Engagement der Wirtschaft�
Mehrere Unternehmen stiegen frühzeitig  
als Mäzene ein. Zu den wichtigsten 
Unterstützern zählen CHG-MERIDIAN, 
Kreissparkasse Ravensburg, Firmen-
gruppe Burk, REISCH, Vetter Pharma 
und Prokschi Immobilien. Zahlreiche 
weitere Firmen aus Handel, Industrie 
und Dienstleistung folgten ihrem Bei-
spiel. 

Diese breite Unterstützung zeigt, wie 
wichtig der Erhalt des Blaserturms für 
die ganze Stadt ist.�
�
Bürgerstiftung als 
Herzstück des Projekts�
Die Bürgerstiftung Ravensburg bündelt 
bürgerschaftliches Engagement in den 
Bereichen Bildung, Soziales, Kultur so-
wie Denkmalp�ege. Sie organisiert die 
Sanierung und fördert soziale Initiativen. 
Neben der �nanziellen Beteiligung wer-
den auch viele ehrenamtliche Talente 

Adventsleuchten Weißenau

Am 6. Dezember gibt es ab 15 
Uhr buntes Programm auf dem 
Münsterplatz. Musik, Tanz, Krippe 
und Nikolaus warten auf die Be-
sucher� Seite 17

Weihnachten gemeinsam

Die Aktion bringt Menschen über 
die Festtage zusammen – �exibel 
als Gastgeber oder Gast. Nie-
mand soll über die Feiertage un-
gewollt allein bleiben
� Seite 8

Weitere Informationen 

www.buergerstiftung-rv.de  
info@buergerstiftung-rv.de 
Bankverbindung: 
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN 
DE62 6505 0110 0101 1773 37 
BIC SOLADES1RVB
Verwendungszweck: Projekt Türme
angeben: Ehrentafel ja/nein

Erfolgreiche Spendenaktion zeigt großes Engagement
Sanierung des Blaserturms: Gemeinsam für Ravensburgs Wahrzeichen�

� Gra�k: Rainer Weishaupt

mobilisiert: Gra�k, Fotogra�e und die 
Umsetzung kreativer Lichtprojektionen 
am Turm sind nur einige Beispiele.�
�
Einladung zum Mitmachen�
Am 10. Dezember lädt die Bürgerstif-
tung zu einer Informationsveranstaltung 
um 19 Uhr in die Stadtwerkstatt, Ro-
senstraße 13, ein. Dort erfahren Interes-
sierte mehr über Möglichkeiten der Mit-
arbeit und Unterstützung. Besonders 
gesucht werden Helfer in Organisation, 
Kommunikation und Projektarbeit.�

Der Blaserturm steht für Ravensburger 
Geschichte und Gemeinschaft. Ge-
meinsam sichern Stadt und Bürger sei-
ne Zukunft – für kommende Generatio-
nen.�� Lesen Sie mehr auf Seite 5

Alternativ 
können Sie 
über den QR-
Code via 
betterplace.org 
spenden
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Zwei wichtige Verkehrsverbindungen in 
Ravensburg sind wieder durchlässig: 
Seit Freitagnachmittag, 21. November, 
ist die Vollsperrung der Wangener Stra-
ße aufgehoben. Nun wurde am 28. No-
vember auch die halbseitige Sperrung 
beendet. Damit ist die Wangener Straße 
wieder frei befahrbar. 

Wie das Regierungspräsidium Tübingen 
informiert, ist auch die Anschlussstelle 
Ravensburg-Süd, Rampe Ost an der 
B30/B33 seit Freitag, 21. November, 
wieder befahrbar. Die Anschlussstelle 
war aufgrund von Instandsetzungsar-
beiten durch das Regierungspräsidium 
Tübingen seit Ende Juli gesperrt.

STADTNACHRICHTEN

Die nächste Ordnungsamtsbestattung 
der Stadt Ravensburg �ndet am Don-
nerstag, 11. Dezember um 10 Uhr auf 
dem Hauptfriedhof statt. Treffpunkt ist die 
Aussegnungshalle auf dem Hauptfried-
hof, es spricht Diakon Gerhard Walter.

Beigesetzt werden:

Gregor Krafczyk , 1952 - 2025

Cornelia Schönhardt,  1959 - 2025

Min Sun Menges , 1948 - 2025

Udo Menges , 1942 - 2025

Die Friedhofsverwaltung der Stadt lädt 
herzlich alle ein, die den Verstorbenen 
auf ihrem letzten Weg die letzte Ehre er-
weisen möchten. Ihre Anwesenheit ist 
ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.

Ordnungsamtsbestattung  
am 11. Dezember

Was ist eine 
Ordnungsamtsbestattung? 

Bei einer Ordnungsamtsbestattung 
werden Personen auf dem Haupt-
friedhof beigesetzt, die ohne An-
gehörige in Ravensburg verstorben 
sind. Die Gräber gehören der Stadt 
Ravensburg und werden auch 
durch die Stadt gep�egt. 
Die Organisation der Ordnungs-
amtsbestattungen sowie die Be-
setzung der Urnen erfolgt durch die 
Friedhofsverwaltung der Stadt Ra-
vensburg. Bei der Bestattung selbst 
spricht ein Geistlicher letzte Worte 
für die Verstorbenen.

Öffentliche  
Weihnachtsfeier 

Mittwoch, 10. Dezember, 15 bis 17 Uhr
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich 
unter Telefon 0751 82-1212 oder 
unter E-Mail 
freiwilligenagentur@ravensburg.de

Einladung zu öffentlichen Sitzungen 
Am Montag, 1. Dezember, �ndet die 
nächste Sitzung des Verwaltungs- und 
Wirtschaftsausschusses um 16 Uhr 
im Großen Sitzungssaal des Rathau-
ses, Marienplatz 26, statt. Öffentliche 
Sitzungsthemen sind unter anderem 
der Neubau des DAV Vereins- und Klet-
terzentrums, die Erhebung von Verwal-
tungsgebühren sowie die Annahme von 
Sponsorengeldern für das Kunstmuse-
um Ravensburg.
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Ravensburg tagt am Mittwoch, 3. De-

zember, um 16 Uhr ebenso im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
die Sanierung des Kornhauses, die 
Novelle der Landesbauordnung, der 
Bebauungsplan „Hinzistobler Straße 
10, 12, 12/1 und nördlicher Karlsbader 
Weg” sowie der Neubau der Grund-
schule Kuppelnau.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an den öffent-
lichen Sitzungen teilzunehmen.

Sperrungen und Umleitungen  
während Christkindlesmarkt 
Während des Christkindlesmarkts  
und des Reischmann-Weihnachts- 
markts vom 28. November bis 23. De-
zember kommt es bis 30. Dezember in 
der Innenstadt zu Sperrungen und Um-
leitungen. 
Marienplatz, Bachstraße und Weinberg-

straße sind in dieser Zeit nicht befahr-
bar. Bushaltestellen in der Bachstraße 
und am nördlichen Marienplatz entfallen 
vom 24. November bis 30.Dezember, 
ebenso die Taxistände. Ersatz-Halte-
stellen und -Taxistände werden einge-
richtet.

Öffentliche Weihnachtsfeier  
im Rathaus – Jetzt anmelden
Am Mittwoch, 10. Dezember, von 15 
bis 17 Uhr, �ndet die öffentliche Weih-
nachtsfeier im Ravensburger Rathaus 
statt. Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich und kann ab sofort 
bei der Freiwilligenagentur Ravensburg 
erfolgen.
 
Realschule Klösterle 
gestaltet den Rahmen
Die beliebte öffentliche Weihnachtsfeier 
im Ravensburger Rathaus wird auch 
dieses Jahr wieder statt�nden. Erneut 
werden Schülerinnen der Realschule 
Klösterle gemeinsam mit ihren drei Leh-
rerinnen Gina Wohlert, Jasmin Andris 
und Desiree Mayr die Weihnachtsfeier 
gestalten, den Saal schmücken und ein 
Rahmenprogramm vorbereiten.
�
Generationsübergreifende Feier
„Als Freiwilligenagentur fördern wir sehr 
gern das Engagement von jungen Leu-

ten, gerade auch im generationenüber-
greifenden Kontext“, erläutert Sophie 
Bader, die Leiterin der Freiwilligenagen-
tur. „Wir freuen uns sehr, dass Schullei-
ter Patrick Maier es sich wieder selbst 
nicht nehmen lässt, die Jugendlichen 
am Piano zu begleiten“.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wer 
mag, kann sich gern mit Weihnachtsge-
bäck am Buffet beteiligen.
�

Bauarbeiten in der Reichlestraße
Seit Montag, 24. November, setzen die 
Technischen Werke Schussental (TWS) 
den Ausbau des Ravensburger Wärme-
netzes in der Reichlestraße fort. 

Im aktuellen Bauabschnitt wird die 
Reichlestraße von der Einmündung Eli-
sabethenstraße in Richtung Gartenstra-
ße halbseitig gesperrt; Fußgänger kön-
nen den Gehweg einseitig nutzen. Die 
Reichlestraße bleibt als Einbahnstraße 
in Richtung Gartenstraße befahrbar. Die  
Umleitung aus Richtung Innenstadt kom- 
mend erfolgt über die Zeppelinstraße. 
Aus Richtung Weingarten wird der Ver-
kehr über die Wilhelmstraße, Frauen-
straße, Friedhofstraße und Wassertreter 

umgeleitet. Die Zufahrt zur Elisabethen-
straße ist während der gesamten Bau-
maßnahme gewährleistet. Die Um-
leitungen für den Straßenverkehr sind 
ausgeschildert. 
Während der gesamten Bauzeit ist die 
Bushaltestelle erreichbar und Fußgän-
ger können die Baustelle passieren. 
Die Bauarbeiten werden so zügig wie 
möglich durchgeführt. Der Straßenbe-
reich wird bis spätestens 23. Dezember 
wieder verfüllt und die Tragschicht auf 
die Straße aufgebracht. Die restlichen 
Asphaltarbeiten werden nach der Win-
terpause ausgeführt. Mit den Tiefbau- 
und Rohrbauarbeiten wurden regionale 
Firmen beauftragt.

Schülerinnen der Realschule Klösterle gestalten am 10. Dezember wieder das Rahmenprogramm der öf-
fentlichen Weihnachtsfeier im Rathaus.� Foto: Stadt Ravensburg

Wangener Straße  
und Anschlussstelle B30 wieder frei
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Am Dienstag, 25. November, hat die 
Stadt Ravensburg den Startschuss für 
das Projekt „Zukunftsquartier Grüne 
Weststadt“ gegeben. Rund 180 Bürge-
rinnen und Bürger kamen in die Mensa 
der Grundschule Weststadt, um sich zu 
informieren und ihre ersten Ideen ein-
zubringen. Der Austausch war geprägt 
von positiver Stimmung und konstrukti-
ven Gesprächen. Die Zukunft der West-
stadt liegt vielen am Herzen.
 
Bürgerbeteiligung 
bei der Stadtentwicklung
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp und 
Baubürgermeister Dirk Bastin luden die 
Anwesenden zusammen mit Fachleuten 
der Stadtverwaltung dazu ein, über die 
zukünftige Gestaltung der Weststadt zu 
diskutieren. Themen wie klimafreundli-
ches Sanieren, zukunftsfähige Mobilität 
und die Verbesserung der Lebensqua-
lität im öffentlichen Raum standen im 
Fokus. „Zukunft entsteht dort, wo Men-
schen ihre Umgebung mitgestalten. Wir 
wollen wissen, was Ihnen wichtig ist!“, 
sagte Oberbürgermeister Rapp.
�
Viele Ideen und gute Gespräche
Nach den Vorträgen konnten die Teil-
nehmenden an Thementischen ihre 
Vorschläge einbringen – zum Beispiel 
zur Gestaltung von Plätzen und Grün-
�ächen, zum Energiesparen oder zum 
Zusammenleben im Viertel. Das Um-
weltamt der Stadt Ravensburg nahm 
zahlreiche wertvolle Hinweise mit, die in 
die weiteren Planungen ein�ießen.
�
Auch online mitmachen
Auch nach der Veranstaltung haben Inter-
essierte bis einschließlich Freitag, 23. De-
zember die Möglichkeit, über einen On-
line-Fragebogen unter https://statwerk.
limequery.org/554651?lang=de weitere 
Ideen und Vorschläge einzureichen.
Wer keinen Internetzugang hat, kann im 
Rahlentreff, Absenreuterweg 24/2, wäh-
rend der Öffnungszeiten einen Compu-
ter nutzen. Am Freitag, 12. Dezember 
wird im Rahmen des Digitaltreffs bei 
Nachfragen und der Beantwortung 
des Fragebogens vor Ort unterstützt. 
Bei Fragen ist Harald Enderle, Leiter 
des Rahlentreffs, per E-Mail an mgh.
rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de oder 
telefonisch unter 0751 3590188-10 er-
reichbar.
Videomitschnitte der Veranstaltung sind 
auf www.ravensburg.de/zukunftsquar-
tier-gruene-weststadt verfügbar.

Einladung zur Mitarbeit im Arbeitskreis
Die Veranstaltung war der erste Schritt 
eines umfassenden Beteiligungskon-
zeptes. Auch im kommenden Jahr gibt 
es weitere Möglichkeiten sich einzubrin-
gen. So wird ab 2026 ein Arbeitskreis 
mit etwa 25 Mitgliedern eingerichtet, in 
dem Bürgerinnen und Bürger aus der 
Weststadt sowie Vertreter der Verwal-
tung und des Gemeinderats zusam-
menarbeiten.
Interessierte können sich bis 23. De-
zember für den Arbeitskreis bewerben. 
Bei mehr Bewerbungen als Plätze ent-
scheidet das Los.
Das Bewerbungsformular ist auf der 
Homepage www.ravensburg.de/zu-
kunftsquartier-gruene-weststadt zu �n-
den. Bewerbungen können auch per 
E-Mail an umwelt@ravensburg.de ge-
schickt oder beim Technischen Rathaus 
abgegeben werden: Technisches Rathaus 
Abteilung Klimaschutz und Nachhaltigkeit, 
Salamanderweg,22 88212 Ravensburg
�
Unterstützung durch 
das Land Baden-Württemberg
Mit dem Projekt „Zukunftsquartier Grü-
ne Weststadt“ setzt die Stadt die bau-
liche Entwicklung des Sanierungsgebie-
tes „Grüne Weststadt“ konsequent fort. 
Ziel ist es, das Quartier klimafreundlich 
und generationengerecht zu gestalten.
Das Projekt wird vom Umweltamt der 
Stadt Ravensburg geleitet und erhält 
�nanzielle Unterstützung aus dem Pro-
gramm „Quartiersimpulse“. Dieses För-
derprogramm der Allianz für Beteiligung 
und des Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Integration ist Teil der Lan-
desstrategie „Quartier 2030 - Gemein-
sam. Gestalten.“ und wird �nanziert aus 
Landesmitteln, die der Landtag von Ba-
den-Württemberg beschlossen hat.

Beim diesjährigen Unternehmerge-
spräch am 17. November im Konzert-
haus hat die Stadt Ravensburg den 
Wirtschaftspreis 2025 an drei herausra-
gende örtliche Unternehmen vergeben: 
die Bausch GmbH, die Brauerei Max 
Leibinger GmbH und das MVZ Labor 
Ravensburg-Labor Dr. Gärtner wur-
den wurden auf Empfehlung des Wirt-
schaftsbeirats der Stadt Ravensburg 
für ihre Verdienste und Innovationskraft 
ausgezeichnet.

Anerkennung für 
Leistung und Engagement�
Der Wirtschaftspreis wird im zweijähri-
gen Turnus an Firmen verliehen, die in 
besonderer Weise zur positiven wirt-
schaftlichen Entwicklung der Stadt bei-
tragen. Bei der feierlichen Übergabe 
würdigte Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp die Preisträger und hob deren 
Bedeutung für den Wirtschaftsstandort 
Ravensburg hervor. „Mit ihrem Enga-
gement, ihren Innovationen und ihrer 
zukunftsgerichteten Unternehmensent-
wicklung prägen die ausgezeichneten 
Unternehmen das wirtschaftliche Bild 
Ravensburgs und der Region maßgeb-
lich. Die Auszeichnung dieser Unterneh-
men aus unterschiedlichen Wirtschafts-
branchen zeigt eindrücklich, wie breit der 
Wirtschaftsstandort Ravensburg auf-
gestellt ist. Zugleich freut es mich sehr,  
dass in diesem Jahr Familienunterneh-
men vom Gemeinderat ausgezeichnet 
wurden. Hierfür steht der Wirtschafts-
standort Ravensburg nämlich auch wie 
kaum ein anderer“, betonte Rapp.

Vielfältige Branchen repräsentiert
Armin Bausch nahm den Preis für sein 
Familienunternehmen entgegen. Das 
Unternehmen Bausch wurde für seine 
innovative, kunden- und zukunftsge-
richtete Unternehmensentwicklung so-
wie für das enorme soziale Engagement 
in unterschiedlichen Bereichen ausge-
zeichnet. Zugleich hob Dr. Daniel Rapp 
in seiner Laudatio die Bedeutung der 

Bausch GmbH für die Stadt Ravens-
burg und die Region als wichtiger Ak-
teur der Kreislaufwirtschaft hervor.
Angela Leibinger und der Prokurist 
der Brauerei Norbert Näher nahmen 
die Auszeichnung der Brauerei Max 
Leibinger GmbH für deren innovative 
Investitionen in modernste Technik, 
umweltschonende Verfahren und Di-
gitalisierungsprozesse entgegen. „Mit 
einer gelungenen Verbindung aus Tra-
dition, Innovation, regionaler Verant-
wortung und wirtschaftlicher Weitsicht 
behauptet sich die Traditionsbrauerei 
Max Leibinger seit Jahrzehnten in einem 
herausfordernden Marktumfeld“, heißt 
es in der Begründung. Die Stadt wür-
digte auch das hohe Engagement des 
Betriebs bei der Unterstützung für regio-
nale Vereine, kulturelle Veranstaltungen 
und sportliche Initiativen.
Für seine innovative und zukunftsge-
richtete Entwicklung hat das MVZ Labor 
Ravensburg-Labor Dr. Gärtner den Wirt-
schaftspreis 2025 erhalten. Den Preis 
nahm Geschäftsführer Dr. Diethard Mül-
ler entgegen. Das Unternehmen steht 
seit mehr als 75 Jahren mit dem Spek-
trum der Labormedizin, Mikrobiologie, 
Hygiene und Molekularbiologie für eine 
erstklassige labormedizinische Grund-
versorgung Süddeutschlands. Die Stadt 
würdigt insbesondere die stetige Opti-
mierung der Standards und Verfahren, 
die Entwicklung neuer Geschäftsfelder 
sowie die vorbildlichen Digitalisierungs-
prozesse und Weiterbildungsinitiativen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
�
Gastredner
Das Unternehmergespräch bot neben 
der Preisverleihung auch einen weiteren 
Höhepunkt: Als Gastredner begeisterte 
Dr. Thomas Middelhoff mit einem Im-
pulsvortrag zum Thema „Wann ist ge-
nug genug? Lektionen zwischen Erfolg, 
Verlust und Mäßigung.“ Die Veranstal-
tung unterstrich die Rolle engagierter 
Unternehmer für den nachhaltigen, wirt-
schaftlichen Erfolg Ravensburgs.

Gut besuchte Auftaktveranstaltung
Projekt „Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ ist gestartet

Kontakt für Fragen 

Umweltamt der Stadt 
Ravensburg
Manuela Wohlhüter, Projektleitung
E-Mail: manuela.wohlhueter@ra-
vensburg.de; Tel.: 0751 823810

Link zur Online-
Beteiligung 
h t t p s : / / s t a t -
werk. l imequery.
org/554651?
lang=de

Viele Ideen, angeregter Austausch - Die Infoveranstaltung zum „Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ war gut 
besucht.� Foto: Stadt Ravensburg

OB Dr. Daniel Rapp (Mitte) mit den  Preisträgern Armin Bausch, Dr. Diethard Müller, Angela Leibinger und 
Norbert Näher (v. li.). � Foto: Photo Art Hund

Wirtschaftspreis 2025: Stadt Ravens-
burg ehrt lokale Unternehmen
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Die Förderung von Elektromobilität und 
der Ausbau der Ladeinfrastruktur sind 
entscheidend für eine nachhaltige Ver-
kehrswende in Ravensburg. Im Klima-
mobilitätsplan des Gemeindeverbands 
Mittleres Schussental wurde das Ziel 
festgelegt, dass bis 2030 ein Drittel der 
zugelassenen Fahrzeuge CO2-frei fah-
ren. Dafür ist eine umfassende E-La-
deinfrastruktur erforderlich. Im Umwelt- 
und Verkehrsausschuss informierte das 
Umweltamt der Stadt Ravensburg über 
den aktuellen Stand des öffentlichen 
Ausbaus.
�
Grundversorgung im Stadtgebiet
Laut der Bundesnetzagentur gibt es 
in Ravensburg aktuell über 290 Lade-
punkte mit Wechselstrom, die AC-La-
destationen. Diese be�nden sich haupt-
sächlich in Parkhäusern, Tiefgaragen 
sowie auf Supermarktparkplätzen und 
anderen privaten, aber öffentlich zu-
gänglichen Orten.

Der strukturierte Aufbau der öffentli-
chen Ladeinfrastruktur begann 2018 
im Rahmen des landesweiten Förder-
programms „LINOx BW“. Ziel war es, 
in Städten mit hoher Luftbelastung den 
Umstieg auf Elektromobilität zu fördern.
Bis 2022 wurden mithilfe dieser Bun-
desförderung insgesamt 115 öffentlich 
zugängliche und private Ladepunkte 
durch die Technischen Werke Schuss-
ental (TWS) installiert. In den folgenden 
Jahren hat die TWS das Angebot konti-
nuierlich erweitert, oft basierend auf An-
fragen aus der Bürgerschaft. Durch wei-
tere Anbieter im Stadtgebiet konnte die 
Anzahl der öffentlichen AC-Ladepunkte 
stetig gesteigert und so eine Grundver-
sorgung im Stadtgebiet aufgebaut wer-
den.
�
Laternenlade-Infrastruktur
Um Ladepunkte unauffällig ins Stadtbild 
zu integrieren, setzt die Stadt auch auf 
die Installation in bestehenden Straßen-
laternen. Aktuelle Standorte dieser „La-
ternenladesäulen“ be�nden sich in der 
Obere Breite Straße, Weinbergstraße, 
Mittelöschstraße und Charlottenstraße. 
Zwei weitere Laternenlade-Punkte sind 
v in Planung.

Schnelladeinfrastruktur
Auch die Infrastruktur für das Schnellla-
den von e-Fahrzeugen, das sogenannte 
DC-Laden, ist in Ravensburg gut aus-
gebaut. Aktuell gibt es laut der Bundes-

netzagentur 35 öffentlich zugängliche 
DC-Ladepunkte.

Im Frühjahr 2025 hat die TWS die erste 
Schnellladesäule auf städtischer Fläche 
in der oberen Marktstraße installiert. 
Außerdem sind zwei weitere Standorte 
für DC-Ladesäulen, welche im Rahmen 
des Förderprogramms „LINOx BW“ 
identi�ziert wurden, in Planung: an der 
Mittelöschstraße und am P&R Parkplatz 
in Weißenau. Gespräche zur Umset-
zung dieser Standorte laufen.

Die DC-Ladesäule in der Marktstraße 
sowie die geplanten neuen Standorte 
werden durch private Ladestationen er-
gänzt, die öffentlich zugänglich sind.

Qualitative Weiterentwicklung
Mit dem bisherigen Ausbau der öffentli-
chen Ladeinfrastruktur hat Ravensburg 
eine solide Basis geschaffen. Diese 
übersteigt die Mindestversorgung von 
etwa einem Ladepunkt pro 1.000 Ein-
wohner, welche von der KEA Baden-
Württemberg empfohlen wird.
Der Fokus liegt daher nicht mehr allein 
auf einem quantitativen Ausbau, son-
dern zunehmend auf einer qualitativen 
Weiterentwicklung. Die Stadtverwaltung 
übernimmt dabei eine koordinierende 
Rolle und unterstützt Anfragen aus der 
Bürgerschaft oder der Wirtschaft. Ins-
besondere bei Stadtentwicklungs- und 
Mobilitätskonzepten wird das Thema E-
Ladeinfrastruktur mitgedacht. Entschei-
dend sind hier stets die Standortwahl, 
Erreichbarkeit, Integration ins Quartier 
und Nutzerfreundlichkeit.

Der bisherige Ausbau der öffentlichen 
Ladeinfrastruktur in Ravensburg stellt 
sicher, dass die Stadt den wachsenden 
Bedürfnissen der E-Mobilität gerecht 
wird und einen Beitrag zur Reduzierung 
von CO

2-Emissionen leistet. Durch die-
se Maßnahmen wird nicht nur die Ver-
kehrswende unterstützt, sondern auch 
die Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger verbessert.

Zum 1. Juli 2026 führt Ravensburg eine 
City Tax ein. Das hat der Gemeinde-
rat am 24. November in seiner Sitzung 
entschieden. Erwachsene Gäste ab 18 
Jahren zahlen dann pro Übernachtung 
zwei Euro. Kinder und Jugendliche bis 
zum 18. Lebensjahr sind von der Steuer 
befreit.

Steuer für Übernachtungsgäste
Die City Tax, auch bekannt als Betten- 
oder Übernachtungssteuer, wird vom 
Übernachtungsgast in so genannten 
Beherbergungsbetrieben erhoben. Als 
Beherbergungsbetrieb gilt, wer gegen 
Entgelt kurzfristige Übernachtungs-
möglichkeiten bereitstellt. Dazu gehören 
neben Hotels, Gasthöfen, Pensionen, 
Motels, Jugendherbergen auch Fe-
rienwohnungen und Privatzimmer ein-
schließlich solcher, die über Plattformen 
wie Airbnb angeboten werden. 

Zudem Camping- und Reisemobilplätze 
sowie vergleichbare Einrichtungen, die 
gegen Entgelt Übernachtungsmöglich-
keiten anbieten.

Konstruktiver Prozess
In mehreren Austauschformaten mit Ra-
vensburger Hotels, Ferienwohnungen, 
DEHOGA und IHK wurde die City Tax 
diskutiert und von der Stadtverwaltung 
ausgearbeitet. Der Erste Bürgermeister, 
Dr. Andreas Honikel-Günther, betont, 
dass die Stadt bei zahlreichen Aspekten 
der City Tax, wie Höhe, Befreiung, Start 
und Übergangsregelung, �exibel auf die 
Anliegen der Betriebe reagiert hat.

Ravensburg zieht nach�
Die umliegenden Kur- und Erholungsor-
te wie Friedrichshafen, Überlingen, Bad 
Waldsee oder Wangen erheben bereits 

seit vielen Jahren eine Kurtaxe. In den 
letzten Jahren haben zudem mehr als 
50 deutsche Städte, darunter Konstanz, 
Freiburg, Albstadt oder Heidelberg, eine 
Übernachtungssteuer eingeführt.
�
Einnahmen werden investiert
Die Stadtverwaltung Ravensburg geht 
davon aus, dass durch die neue City 
Tax jährlich rund 440.000 Euro netto in 
den städtischen Haushalt �ießen. 

Ab 2027 soll das Tourismusbudget um 
100.000 Euro aufgestockt werden, um 
zusätzliche Maßnahmen der touristi-
schen Infrastruktur fördern zu können.
�
Schlankes Verfahren
Die Erhebung der City Tax erfolgt in ei-
nem schlanken, digitalen Verfahren, das 
quartalsweise von der Stadtkämmerei 
durchgeführt wird. Bei Bedarf wird im 
Frühjahr eine Einführung in das Verfah-
ren angeboten. Ab April 2026 stehen 
auf www.ravensburg.de/citytax nähere 
Informationen zur Verfügung.

Bürgerstiftung Ravensburg: Gemeinsam die Stadt gestalten
Die Bürgerstiftung Ravensburg ist ein 
starkes Netzwerk, in dem sich Men-
schen mit Herzblut für ihre Heimat ein-
setzen. Seit ihrer Gründung bündelt sie 
bürgerschaftliches Engagement, um 
Ravensburg lebenswerter zu machen, 
Projekte zu stärken und die Stadtgesell-
schaft nachhaltig zu fördern. Die Stiftung 
ist als Treuhandstiftung der Bürgerstif-
tung Kreis Ravensburg organisiert und 
wird von einem Stiftungsrat geführt.

Vielfältiges Engagement vor Ort
Von ihrem Sitz in der Marktstraße 22 
aus initiiert und unterstützt die Bürger-
stiftung Projekte in den Bereichen Ju-
gend- und Seniorenarbeit, Förderung 
von Menschen in sozialer Not, Bildung, 
Erziehung, Sport sowie Brauchtum, 
Heimatp�ege und Denkmalschutz. Das 
aktuell größte Vorhaben ist die Sanie-
rung des Blaserturms, die in enger 
Partnerschaft mit der Stadt Ravensburg 
umgesetzt wird.

Ehrenamt prägt die Stiftung
Getragen wird die Bürgerstiftung von 
zahlreichen Ehrenamtlichen, die ihre 
Zeit und Ideen einbringen. Sie gestal-
ten Logos, Flyer, Plakate und aller-
lei Kommunikationsmittel, stellen ihre 
fotogra�sche Expertise zur Verfügung 
oder ermöglichen mit besonderen Akti-
onen wie Lichtprojektionen am Blaser-
turm eindrucksvolle Erlebnisse. Durch 
ihr Engagement entsteht ein lebendi-
ges Netzwerk mit großer Heimatver-
bundenheit.
Die Bürgerstiftung wirkt dort, wo Men-
schen voneinander pro�tieren und ge-
meinsam wachsen können: in der Bil-
dung, bei sozialen Projekten, kulturellen 
Initiativen und im Erhalt historischer Wer-
te. Sie ist ein Raum, in dem Ideen entste-
hen und umgesetzt werden – weil Bürge-
rinnen und Bürger zusammen anpacken.

Aufruf zum Mitmachen
Damit Projekte wie die Sanierung des 
Blaserturms sowie zahlreiche soziale 
und kulturelle Initiativen weiterhin reali-

Gut vernetzt in die Zukunft
Ladeinfrastruktur unterstützt die Verkehrswende

Eine Übersicht über 
die Ladepunkte im 
Stadtgebiet �nden Sie unter 
https://lademap.ladenetz.de. 
Alle TWS-Ladepunkte im Stadtge-
biet sind zusätzlich in der twsMobil 
App zu �nden.

Kontakt für Fragen

Stadtkämmerei, Abteilung Abgaben
Tel.: 0751 82-1570
E-Mail: 
stadtkaemmerei@ravensburg.de

Über 290 AC-Ladepunkte in Ravensburg sorgen für eine solide Grundversorgung für den Ausbau der Elek-
tromobiliät.� Foto: Felix Kästle

Ab 1. Juli 2026 müssen Übernachtungsgäste von Hotels, Pensionen oder Ferienwohnungen auch in Ra-
vensburg eine City Tax bezahlen.� Foto: Göppel Media

Ravensburg führt City Tax ein
Gemeinderat beschließt Übernachtungssteuer - 
Einnahmen fördern die touristische Infrastruktur
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Bürgerstiftung Ravensburg: Gemeinsam die Stadt gestalten
Die Bürgerstiftung Ravensburg ist ein 
starkes Netzwerk, in dem sich Men-
schen mit Herzblut für ihre Heimat ein-
setzen. Seit ihrer Gründung bündelt sie 
bürgerschaftliches Engagement, um 
Ravensburg lebenswerter zu machen, 
Projekte zu stärken und die Stadtgesell-
schaft nachhaltig zu fördern. Die Stiftung 
ist als Treuhandstiftung der Bürgerstif-
tung Kreis Ravensburg organisiert und 
wird von einem Stiftungsrat geführt.

Vielfältiges Engagement vor Ort
Von ihrem Sitz in der Marktstraße 22 
aus initiiert und unterstützt die Bürger-
stiftung Projekte in den Bereichen Ju-
gend- und Seniorenarbeit, Förderung 
von Menschen in sozialer Not, Bildung, 
Erziehung, Sport sowie Brauchtum, 
Heimatp�ege und Denkmalschutz. Das 
aktuell größte Vorhaben ist die Sanie-
rung des Blaserturms, die in enger 
Partnerschaft mit der Stadt Ravensburg 
umgesetzt wird.

Ehrenamt prägt die Stiftung
Getragen wird die Bürgerstiftung von 
zahlreichen Ehrenamtlichen, die ihre 
Zeit und Ideen einbringen. Sie gestal-
ten Logos, Flyer, Plakate und aller-
lei Kommunikationsmittel, stellen ihre 
fotogra�sche Expertise zur Verfügung 
oder ermöglichen mit besonderen Akti-
onen wie Lichtprojektionen am Blaser-
turm eindrucksvolle Erlebnisse. Durch 
ihr Engagement entsteht ein lebendi-
ges Netzwerk mit großer Heimatver-
bundenheit.
Die Bürgerstiftung wirkt dort, wo Men-
schen voneinander pro�tieren und ge-
meinsam wachsen können: in der Bil-
dung, bei sozialen Projekten, kulturellen 
Initiativen und im Erhalt historischer Wer-
te. Sie ist ein Raum, in dem Ideen entste-
hen und umgesetzt werden – weil Bürge-
rinnen und Bürger zusammen anpacken.

Aufruf zum Mitmachen
Damit Projekte wie die Sanierung des 
Blaserturms sowie zahlreiche soziale 
und kulturelle Initiativen weiterhin reali-

siert werden können, sucht die Bürger-
stiftung neue ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, vor allem in den Bereichen 
Organisation, Projektarbeit, Kommu-
nikation, Finanzen und Recht. Die Stif-
tung bietet Freude am Engagement, 
echte Heimatverbundenheit, ein herzli-
ches Netzwerk und Einblicke in die Stif-
tungsarbeit.

Einladung zur Infoveranstaltung
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
sich am 10. Dezember um 19 Uhr in der 
Stadtwerkstatt (Rosenstraße 13) über 
die Arbeit der Bürgerstiftung zu infor-
mieren und Möglichkeiten zur Mithilfe 
kennenzulernen.
Der Blaserturm, ein wichtiges Wahr-
zeichen Ravensburgs, ist ein Her-
zensprojekt der Bürgerstiftung und 
ihrer Unterstützer. Vom zugesagten 
Anteil der Stiftung an den Sanie-

rungskosten in 
Höhe von 300.000 
Euro sind bereits 
185.000 Euro 
durch Spenden ge-
sammelt worden, 
rund 115.000 Euro 
fehlen noch. Jede 
Spende macht 
automatisch zum 
Turmpaten, der 
auf einer Ehren-
tafel verewigt wird 
und so bleibenden 
Dank erfährt.

Wirtschaft 
zeigt Flagge
Mehrere heimat-
verbundene Unter-
nehmen sind bereits 
mit bedeutenden 
Spenden dabei, 
darunter CHG-ME-
RIDIAN, Kreisspar-
kasse Ravensburg, 
Firmengruppe Burk, 
Bauunternehmen 

REISCH, Vetter Pharma und Prokschi 
Immobilien. 
Zahlreiche weitere Unterstützer aus Han-
del, Industrie und Dienstleistung sowie 
zahlreiche Privatpersonen 
sorgen für breite Rücken-
deckung.
So zum Beispiel Autohaus 
Riess, Energas, Andritz 
Hydro, Storz Immo, Tox 
Pressotechnik, Kleinig-
keiten GmbH,  Sportklinik 
Ravensburg, Zahnarztpra-
xis Dr. König, Immo Sterk, 
Musikhaus Lange, Bartels, 
Gabur, Waldburger Schin-
ken, Ratstube, Pucci Bä-
rengarten.
Jens-Martin Schwärz-
ler, Vorsitzender des 
Stiftungsrates, betont: 
„Unsere Türme stehen 
für Stabilität, Haltung und 

Verlässlichkeit. Sie sind ein wichtiges 
Symbol in einer zunehmend komplexen 
Welt. Der Blaserturm hat Jahrhunderte 
bestanden – Kriege, Brände, Wieder-
aufbau – und er wird auch künftig Iden-
tität und Heimatgefühl stiften.“

Gemeinsamer Endspurt
Jetzt heißt es, gemeinsam anpacken. 
Mit den letzten 115.000 Euro können 
die Stadt Ravensburg und die Bürger-
stiftung das ehrgeizige Ziel erreichen. 
Jede Spende ist ein sichtbares Zeichen 
für die Verbundenheit mit Ravensburg 
und ein Beitrag zur Erhaltung eines 
wichtigen Stücks unserer Stadtge-
schichte.

buergerstiftung-rv.de 
info@buergerstiftung-rv.de
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN DE62 6505 0110 0101 1773 37
BIC SOLADES1RVB
Verwendungszweck: Projekt Türme
angeben: Ehrentafel ja/nein

Florian Burk, Firmengrup-
pe Burk: „Der Blaserturm 
ist handwerklich gebaute 
Stadtidentität – wenig Pro-
jekte passen besser zu uns“.
� Foto: Don Ailinger

Dr. Patrick Kuchelmeister, 
Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Ravensburg: 
„Der Blaserturm ist aufgrund 
seiner zentralen Lage ein 
besonderer innerstädtischer 
Fixpunkt. Deshalb engagie-
ren wir uns gerne für dieses 
Wahrzeichen der Stadt Ra-
vensburg. “

Andreas Reisch, Bauunternehmen 
REISCH: „Wir fühlen uns mit der 
Stadt Ravensburg sehr verbunden 
und unterstützen das Projekt des-
halb sehr gerne.“ 

Stephan Prokschi, Prokschi 
Immobilien GmbH: „Der 
Blaserturm ist ein Stück Ra-
vensburger Stadtgeschichte 
und ein Symbol unserer Hei-
mat. Als Ravensburger Un-
ternehmen liegt es uns am 
Herzen, den Erhalt solcher 
Wahrzeichen zu unterstüt-
zen und einen Beitrag dazu 
zu leisten, dass diese be-
sonderen Orte auch künftige 
Generationen begeistern. “

Senator h.c. Udo J. Vetter, 
Beiratsvorsitzender Vetter 
Pharma: „Ravensburg ist 
seit 75 Jahren unsere Hei-
mat – Geburtsort und bis 
heute Hauptsitz unseres 
Famil ien-unternehmens. 
Deshalb unterstützen wir 
die Initiative zum Erhalt eines 
wichtigen Wahrzeichens 
unserer Stadt der Türme 
und Tore sehr gerne und mit 
voller Überzeugung.“

Dr. Mathias Wagner, CEO von 
CHG-MERIDIAN „Mit unserem 
Engagement für die Sanierung 
des Blaserturms tragen wir dazu 
bei, ein bedeutendes Wahrzeichen 
der Stadt zu bewahren und die 
regionale Geschichte lebendig 
zu halten. Auch wenn wir heute 
ein globales Unternehmen sind, 
fühlen wir uns unserer Herkunft 
sehr verbunden und unterstützen 
gerne die Verbindung von Tradition 
und Moderne, die Ravensburg zu 
einem so attraktiven Ort macht.“

Mitglieder des Stiftungsrates (v. li.): Florian Burk, Jürgen Mossakowski, 
Jens-Martin Schwärzler, Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp
� Foto: Stadt Ravensburg

Unterstützer der Bürgerstiftung Ravensburg (v. li): Esther Fuchs, Marion 
Häussler-Schwärzler, Wolfgang Sterkel, Klaus Birk, Aloysius Deutschen, Re-
nate Sterkel und Jens-Martin Schwärzler. Nicht auf dem Bild: Ana Schlaegel, 
Erich Lange, Simon Gallus, Anne Schwärzler, Rainer Weishaupt, Frieder Ber-
tele, Birgit u. Harald Buchter, Manuela Hund, Simone u. Markus Herrmann,  
Michael Bräuning. � Foto: www.photoart-hund.deRavensburg führt City Tax ein

zusätzliche Spenden- 
möglichkeit: Better-
place (an Advents-
sonntagen wird die 
Spende automatisch 
um 25 % erhöht)
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Stoppt Gewalt gegen Frauen!

Ausstellung im Weingartner Hof, in der  
Volkshochschule und im Elisabethenkrankenhaus

"Gewalt gegen Frauen ist ein Vergehen 
an der Menschlichkeit" – mit Aussagen 
wie diesen positionieren sich Ravens-
burger Bürger, Sportler, Unternehmer, 
auch der Oberbürgermeister, und die 
Dudelsackgruppe "Mehlsäcke" auf Pla-
katen eindeutig gegen Gewalt an Frau-
en. Die Ausstellung wird im Rahmen der 
Kampagne Orange the World gezeigt. 
Hintergrund ist die gravierend zuneh-
mende geschlechtsspezi�sche Gewalt 
gegen Frauen. 

Mit ihren Statements positionieren sich 
die Männer auf den Plakaten deutlich 

sichtbar gegen Gewalt, das ist ein wich-
tiges Signal! Denn: Gewalt gegen Frau-
en kann nur gemeinsam und in gesell-
schaftlichem Konsens beendet werden.
Die Ausstellung im Rahmen der Kampa-
gne "Orange the World" anlässlich des 
UN-Aktionstags zur Bekämpfung der 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen am 
25. November bis zum 10. Dezember, 
dem Tag der Menschenrechte, wurde 
ermöglicht durch eine Spende der Bür-
gerstiftung Landkreis Ravensburg. 

Weitere Infos unter 
www.orangedays-lkrv.de
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Manns.bilder - Gesprächsabend zu 
männlichen Rollenbildern im Rahmen 
der Orange Days

Was bedeutet Mann-sein heute, welche 
Bilder von Männern prägen uns und 
welche Rolle spielen Vorbilder, Hormo-
ne, Erziehung?� Was denken Männer 
über Frauen? Ralf Brennecke, Pfar-
rer und Geschäftsführer der Diakonie 
Oberschwaben Allgäu Bodensee, lädt 
am 1. Dezember um 19 Uhr zu einem 
Gesprächsabend in die Stadtwerkstatt, 
Rosenstraße 13, ein. Kurze Impulse, 
Fragen, Bilder, Texte und Lieder wech-
seln sich ab, mit Raum für eigene Ge-
danken und Re�exionen.

Kampagne „Orange the World”
Die Veranstaltung ist Teil der Frauen-
rechtskampagne „Orange the World“. 
Veranstaltungen wie diese sollen den 
Blick auf das Thema lenken und Raum 
für offenen Dialog und Begegnung 
schaffen. Auch im Stadtbild ist die Kam-
pagne präsent: Vom 25. November bis 
10. Dezember erstrahlen das Frauentor, 

das Polizeipräsidium, das Konzerthaus 
und die Zehntscheuer in leuchtendem 
Orange. Darüber hinaus setzen 40 ge-
hisste Fahnen – unter anderem am Rat-
haus, an den Rathäusern der Ortsver-
waltungen, der Feuerwehr Ravensburg 
und der Realschule – ein starkes Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen.

Weitere Infos zur Veranstaltung und 
zur Kampagne Orange the World unter 
www.orange-lkrv.de.

Gesprächsabend
Montag, 
1. Dezember, 19 Uhr
Stadtwerkstatt
Rosenstraße 13
88212 Ravensburg

Lesung: Wer wir sind –  
Geschichten aus der Prostitution

„Wer wir sind – Geschichten aus der 
Prostitution“ ist der Titel eines Biogra-
�eprojekts, in dem fünf Personen, die in 
der Prostitution tätig sind oder waren, 
über ihre Erfahrungen berichten. 

Initiiert haben das Projekt die Streetwor-
kerinnen von MISA (Mobile Intervention 
und Streetwork für Menschen in der 
Sexarbeit und Prostitution) des Vereins 
Arkade e.V.. 

Die Sozialarbeiterinnen beraten und 
unterstützen Menschen, die in der Pros-
titution in Ravensburg tätig sind.

Niemals aus Liebe

In der Schweiz und in Deutschland wird 
alle zwei Wochen eine Frau von ihrem 
Ehemann, Lebensgefährten oder Ex-
Partner getötet. Jede Woche überlebt 
eine Frau einen versuchten Femizid. 

Warum werden Männer zu Tätern von 
häuslicher oder sexualisierter Gewalt an 
Frauen? Warum töten sie? 

Gespräche mit Fachpersonen
Miriam Suter und Natalia Widla gehen 
dieser Frage nach im Hinblick darauf, 
was getan wird, um solche Verbrechen 
zu verhindern, und was noch getan wer-
den muss. In Gesprächen mit verschie-
denen Fachpersonen aus Justiz, Politik 
oder Psychologie und durch die Ausei-

nandersetzung mit aktuellen Fällen von 
verurteilten Gewalttätern versuchen sie 
zu ergründen, welche Männer sich hin-
ter dem Begriff «Täter» verbergen, wel-
che psychologischen und gesellschaft-
lichen Mechanismen Gewalt befördern 
und welche präventiven oder kurativen 
Maßnahmen es in der Schweiz gibt. 

Im Rahmen von 
Orange the World �ndet am  
4. Dezember, 17.30 Uhr, eine Le-
sung aus verschiedenen Biogra�en 
statt. 

Zuvor informieren die Street-
workerinnen über ihre Arbeit und  
laden dazu in ihre Räume in der 
Eisenbahnstr. 30, Ravensburg, ein. 
Weitere Infos unter www.orange-
days-lkrv.de.

Autorinnen-Lesung 
mit Natalja Widler und 
Miriam Suter am 
Montag, 8. Dezember, 19 Uhr, Stadt- 
werkstadt, Rosenstr. 13, 88212 Ra-
vensburg.



Seite 8 	�  WIR in Ravensburg, 29. November 2025

Begegnungen statt Einsamkeit: Nie-
mand soll über die Feiertage allein blei-
ben. Wer an Weihnachten Gesellschaft 
sucht oder selbst Gäste empfangen 
möchte, kann beim Projekt „Weihnach-
ten gemeinsam“ mitmachen.�
�
Gastgeber oder Gast werden�
Das Angebot richtet sich an alle, die 
über die Weihnachtstage – ob am 24., 
25. oder 26. Dezember – gemeinsam 
feiern möchten. Auch Silvester kann 
eingeschlossen werden. Ob Single, 
Paar oder Familie: Jeder kann Gastge-
ber oder Gast sein. Dauer und Gestal-
tung des Treffens bestimmen die Teil-
nehmenden selbst.�
�
Kooperation in Ravensburg�
Initiiert wird die Aktion vom Seniorentreff 
Ravensburg e.V., der Freiwilligenagentur 
der Stadt Ravensburg sowie den Mehr-

generationenhäusern Weinbergstraße 
und Rahlentreff. Ziel ist es, Menschen 
generationsübergreifend zu verbinden 
und Einsamkeit vorzubeugen.�
Anmeldung und Kontakt�
Interessierte melden sich bei Sabine 
Zinke vom Seniorentreff Ravensburg. 
Nach einem persönlichen Gespräch 
werden passende Gastgeber und Gäste 
zusammengeführt.�

�

Vom 20. Januar bis 8. Februar 2026 
öffnet die Vesperkirche im Schussental 
erneut ihre Türen in der evangelischen 
Stadtkirche Ravensburg. Seit ihrer Pre-
miere im Winter 2009 hat sie sich mit 
rund 200.000 Besucherinnen und Be-
suchern zu einem festen Bestandteil 
der Region entwickelt – als Ort der Be-
gegnung, des Essens, der Hilfe und des 
Miteinanders.�
�
Eine Idee mit Herz und Weitblick�
„Ravensburg bekommt eine Vesper-
kirche“ – mit diesem Satz begann 2008 
die Erfolgsgeschichte eines Projekts, das 
längst über den kirchlichen Rahmen hin-
ausstrahlt. Die damaligen Initiatoren woll-
ten nicht nur warme Mahlzeiten anbie-
ten, sondern Wege aus Einsamkeit und 
Armut eröffnen. „Die Vesperkirche macht 
nicht nur satt“, hieß es damals, „sie bringt 
uns auch in Kontakt mit Menschen, die 
sich ihrer Armut schämen.“ Dieser Ge-
danke prägt das Konzept bis heute. Mit-
initiatorin und Pfarrerin Andrea Holm war 
überzeugt, dass das Projekt Bestand ha-
ben würde – und sie behielt Recht.�
�
Begegnung statt Abgrenzung�
In Zeiten schwindender Kirchenbindung 
ist die Vesperkirche ein Gegenentwurf 
zu Distanz und Rückzug. Hier begeg-
nen sich Menschen, die sich sonst 
kaum treffen würden: wohlhabend oder 
mittellos, alt eingesessen oder neu im 
Schussental. Abwechselnd in Ravens-
burg und Weingarten beheimatet, ist die 
Vesperkirche zu einem Ort gelebter So-
lidarität geworden.�
�
Prominente Unterstützung�
Seit 2009 haben viele Persönlichkei-
ten die Schirmherrschaft übernommen 
– darunter Kabarettist Uli Boettcher, 
Ministerpräsidenten-Gattin Gerlinde 
Kretschmann und Tatort-Schauspielerin 
Christine Urspruch. 2026 führen Jürgen 
und Thomas Allaut-Schlegel diese Rei-
he fort: der ehemalige Pro�tänzer, be-
kannt aus der TV-Show „Let’s Dance“, 
und sein Ehemann, Vorstand der Ra-
vensburger Columbus Holding. Für sie 
ist die Vesperkirche ein Ort mit Signal-
wirkung: „Sie macht aufmerksam auf 

soziale Belange und auf Menschen, die 
wir im Alltag zu oft übersehen.“�
�
Ein Projekt, das trägt�
Träger der Vesperkirche sind die Johan-
nes-Ziegler-Stiftung und das Diakonische 
Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee, 
die zu Gast bei der evangelischen Kir-
chengemeinde Ravensburg sind. Das 
Orgateam mit Pfarrer Ralf Brennecke, 
Diakon Gerd Gunßer und Harald Dubyk 
bereitet derzeit das Programm vor: ge-
meinsames Essen, Gespräche, kosten-
lose medizinische und Friseurangebote, 
kulturelle Beiträge und Andachten. Die 
feierliche Eröffnung �ndet am Montag-
abend, 19. Januar, mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst statt.�

Die diesjährigen Schirmherren der Vesperkirche: 
Jürgen (re.) und Thomas Allaut-Schlegel.

Das Orgateam der Vesperkirche (v. li.) Gerd Gunßer, 
Ralf Brennecke, Harald Dubyk.
� Fotos: Johannes-Ziegler-Stiftung

Wer die Vesperkirche 
unterstützen möchte, 
kann dies mit einer Spende 
an die Evangelische Bank eG tun.
IBAN: 
DE26 5206 0410 0000 5554 44, 
Stichwort: Vesperkirche Ravensburg

Weihnachten gemeinsam feiern –  
Gastgeber und Gäste gesucht

Kontakt

Seniorentreff Ravensburg e.V.
Sabine Zinke, Hirschgraben 7, 88214  
Ravensburg, Tel.: 0751 32747�
E-Mail: kontakt@seniorentreff-rv.de�
Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag 9 – 12 Uhr 
und 14 – 16 Uhr, Freitag 9 – 12 Uhr

Schülerrat startet ins neue Amtsjahr
Der Ravensburger Schülerrat 
2025/2026 hat seine Arbeit aufgenom-
men und in einem ersten Schritt Vor-
stand und Sprecher-Duo neu gewählt. 
Erster Bürgermeister Dr. Andreas Honi-
kel-Günther dankte den Jugendlichen 
bei diesem Anlass für ihre Bereitschaft, 
sich ehrenamtlich als kommunale Ju-
gendvertretung einzubringen.
Der Schülerrat umfasst jährlich insge-
samt rund 50 Mitglieder aus 15 weiter-

führenden Schulen in Ravensburg und 
setzt sich im Wesentlichen aus den dort 
gewählten Schülervertreterinnen und 
-vertretern zusammen. Mitmachen kön-
nen aber auch andere Jugendliche, die 
in Ravensburg wohnen, zur Schule ge-
hen oder eine Ausbildung machen.

Das Amt für Bildung, Soziales und 
Sport der Stadt Ravensburg unterstützt 
den Schülerrat bei seiner Arbeit.

Ein Ort, der Menschen verbindet:  
18 Jahre Vesperkirche im Schussental

Adventsgastspiel des Landespolizeiorchesters
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Adventsgastspiel des 
Landespolizeiorchesters  
zu Gunsten von Gemeinsam.Sicher e.V.  
im Landkreis Ravensburg

Mittwoch, 3. Dezember 2025  
um 18:00 Uhr 
Evangelische Stadtkirche Ravensburg

Eintritt frei -  Ihre Spende macht den Unterschied
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Adventsgastspiel des 
Landespolizeiorchesters  
zu Gunsten von Gemeinsam.Sicher e.V.  
im Landkreis Ravensburg

Mittwoch, 3. Dezember 2025  
um 18:00 Uhr 
Evangelische Stadtkirche Ravensburg

Eintritt frei -  Ihre Spende macht den Unterschied

Follow us on Instagram!
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Das Landespo-
l izeiorchester 
Baden-Wür t -
temberg gibt 
am Mittwoch, 
3. Dezember, 

um 18 Uhr in der Evangelischen Stadt-
kirche Ravensburg ein Bene�zkonzert. 
Die Veranstaltung dient der Unterstüt-
zung des Vereins „Gemeinsam.Sicher 
e.V. – im Landkreis Ravensburg“, der 
sich für die Prävention von Kriminalität 
und die Förderung sicherer Lebensbe-
dingungen im Landkreis einsetzt. „Ge-
meinsam.Sicher e.V.“ koordiniert und 

unterstützt innovative Projekte zur Kri-
minalprävention in Zusammenarbeit mit 
Polizei, Kommunen und anderen Part-
nern.

Das adventliche Konzert steht ganz im 
Zeichen des Miteinanders und der Si-
cherheit in der Region. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. �

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit musi-
kalischem Genuss gleichzeitig ein wich-
tiges Anliegen der Sicherheit und Ge-
meinschaft zu fördern.

Das Landespolizeiorchester gibt am 3. Dezember in 
der Evangelischen Stadtkirche ein Bene�zkonzert.
� Foto: Landespolizeiorchester

Im Bild zu sehen ist der Vorstand des neuen Schülerrates 2025/2026 (von links nach rechts): Samuel Noll, 
Federica Fernandes Nigro, Jule Mikeler, Baran Khodaband Ali, Valentina Haller, Johanna Glück (Spreche-
rin), Ali Ikizer (Sprecher), Jennifer Jurtzig, Matei Steti, David Kober, Benjamin Kesenheimer und Heinrich 
Fischer sowie Erster Bürgermeister Dr. Andreas Honikel-Günther. � Foto: Stadt Ravensburg
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Der Meldestichtag zur Veranlagung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2026 ist der 
01.01.2026. Die Meldebögen werden 
Mitte Dezember 2025 versandt (ab-
weichender Meldebogenversand für 
Bienen). Sollten Sie bis zum 01.01.2026 
keinen Meldebogen erhalten haben, 
kontaktieren Sie bitte die TSK direkt.

Die P�icht zur Meldung begründet sich 
auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung 
des Tiergesundheitsgesetzes in Ver-
bindung mit der Beitragssatzung. Vieh-
händler (Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften) sind zum 1. 
Februar 2026 meldep�ichtig.

Die der TSK bekannten Viehhändler, 
Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 
2026 einen Meldebogen.

• �Melde- und beitragsp�ichtige Tiere 
sind: Pferde, Schweine, Schafe, Hüh-
ner sowie Truthühner/Puten

• �Ab 2026 Meldep�ichtige Tiere 
sind: Bienenvölker zum Stichtag 
01.05.2026 (unabhängig von der 
Mitgliedschaft im Verein). Alle der 
TSK bekannten Bienenhalter werden 
rechtzeitig angeschrieben.

• �Nicht zu melden sind: Rinder ein-
schließlich Bisons, Wisenten und 
Wasserbüffel. Die Daten werden aus 
der HIT-Datenbank (Herkunfts- und 
Informationssystem für Tiere) heran-
gezogen.

• �Nicht meldep�ichtig sind u.a.: Gefan-
gengehaltene Wildtiere (z. B. Dam-
wild, Wildschweine), Esel, Ziegen, 
Gänse und Enten.

• �Wenn bis zu 25 Hühner und/oder 
Truthühner gehalten werden und kei-
ne anderen beitragsp�ichtigen Tiere 
(s. o.) vorhanden sind, entfällt derzeit 
die Melde- und Beitragsp�icht für die 
Hühner und/oder Truthühner.

Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in ei-
nem landwirtschaftlichen Betrieb oder in 
einer reinen Hobbyhaltung stehen – für 
die Meldung ist immer der gemeinsam 
gehaltene Gesamttierbestand je Stand-
ort zu melden. Unabhängig von der 
Meldep�icht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung beim zuständigen 
Veterinäramt gemeldet werden.
Schweine, Schafe und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtagsmel-
dung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2026 an HIT zu melden. Die Tier-

seuchenkasse BW bietet an, die Stich-
tagsmeldung an HIT zu übernehmen. 
Nähere Informationen sind auf dem In-
formationsblatt als Anlage zum Melde-
bogen oder online unter www.tsk-bw.
de zu �nden.

Kontakt für Fragen

Tel.: 0711 9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de
Weitere Informationen zur Melde- 
und Beitragsp�icht und zu Leistun-
gen der Tierseuchenkasse BW gibt 
es unter www.tsk-bw.de

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse Baden-Württemberg

Beiträge der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen

Ihre Grünen im Ge-
meinderat, heute im 
Fokus: Ulfried Miller
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mein Name ist UIfried Miller. Ich bin seit 
gut einem Jahr erstmals Stadtrat und 
Mitglied der Grünen-Fraktion.

Meine Motivation ist es, konkrete Ideen 
für mehr Natur- und Klimaschutz in der 
Stadt und den Nachbargemeinden 
zu entwickeln und umzusetzen. Des-
halb bin ich Mitglied im Umwelt- und 
Verkehrsausschuss und im Gemein-
deverband Mittleres Schussental. Hier 
kann ich meine Erfahrungen als Agrar-
biologe und aus langjähriger Mitarbeit 
in Naturschutzverbänden am besten 
einbringen. Ein Herzensanliegen ist mir 
die Förderung des Ehrenamtes, weil es 
unsere Gesellschaft und den Zusam-
menhalt enorm bereichert. Deshalb wir-
ke ich im Beirat für Bürgerschaftliches 
Engagement mit. Wichtig ist mir die 
Musikschule in Ravensburg. Auch hier 
bringe ich mich gerne ein. Meine inzwi-
schen erwachsenen Kinder haben dort 
viele Jahre den Unterricht besucht.

Ich wohne mit meiner Frau in Baven-
dorf, p�ege dort als Hobby-Landwirt 
mit meiner Familie eine große Streu-
obstwiese und bin in der katholischen 
Kirche seit über 30 Jahren Organist. 
In meiner Freizeit wandere ich gerne in 
Oberschwaben und den nahen Alpen. 
Außerdem mache ich viel Musik, unter 
anderem als Pianist in der Bigband Lan-
genargen. Nach wie vor engagiere ich 
mich in Naturschutzverbänden der Re-
gion: beim Moorschutz, beim Erhalt von 
Streuobstbeständen, in der Umweltbil-
dung und bei der nachhaltigen Regio-
nalentwicklung. 
Ulfried Miller

�  Foto: Bündnis90/Die Grünen

CDU

CDU beantragt  
Offensive zur Prozess-
optimierung in der Ver -
waltung
Die CDU-Fraktion im Ravensburger 
Gemeinderat will die Digitalisierung in-
nerhalb der Stadtverwaltung deutlich 
vorantreiben und fordert, Verwaltungs-
abläufe ef�zienter, schneller und bür-
gerfreundlicher zu gestalten. Mit ihrem 
Antrag verfolgt die CDU das klare Ziel, 
mittel- und langfristig �nanzielle Res-
sourcen einzusparen.

„Die Bürgerinnen und Bürger, Unter-
nehmen, Vereine und Verbände ha-
ben den Anspruch, dass ihre Anliegen 
schnell und ef�zient aufgenommen 
und bearbeitet werden. E-Government 
ist deshalb im Zeitalter der dynamisch 
fortschreitenden Digitalisierung aller 
Lebensbereiche unverzichtbar“, betont 
Christoph Sitta, stv. Vorsitzender der 
CDU-Fraktion im Gemeinderat.
Auf Grundlage einer fundierten Analyse 
des aktuellen Standes zur Digitalisierung 
sollen Abläufe und Strukturen innerhalb 
der Verwaltung neu gedacht und ziel-

gerichtet optimiert werden. „Wichtig ist 
uns, dass sowohl die Bürgerinnen und 
Bürger als auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltung spür-
bar von digitalen Lösungen pro�tieren. 
Digitalisierung darf kein Selbstzweck 
sein – sie muss den Alltag erleichtern“, 
so Sitta weiter.

Der Antrag der CDU im Überblick:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, 
dem Gemeinderat konkrete Vorschlä-
ge zu unterbreiten, welche Mittel und 
Maßnahmen für eine Offensive zur Pro-
zessoptimierung erforderlich sind. Dies 
impliziert die Prüfung der Reduzierung 
von Standards. Antje Rommelspacher, 
Fraktionsvorsitzende

�  Gra�k: CDU
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West.Stadt.Leben. e.V.

WestKindlesMarkt – 
Ein Wintermarkt für die 
ganze Weststadt
Am Samstag, 6. Dezem ber, wird der 
Kirchplatz Dreifaltigkeit in der Ravens-
burger Weststadt zum stimmungsvol-
len Treffpunkt für Groß und Klein: Der 
erste WestKindlesMarkt lädt von 14 bis 
21 Uhr ein – mit süßen und salzigen 
Leckereien, Glühwein, Punsch, Stock-
brot, kreativen Bastelaktionen, musika-
lischem Miteinander, einem Kinderchor 
und vielem mehr. Auch der Nikolaus hat 
sich angekündigt.
Hinter dem Markt steht der junge Stadt-
teilverein West.Stadt.Leben., der seit 
Juni 2025 die Vielfalt der Weststadt 
sichtbar machen und Räume für echte 
Begegnung schaffen will. Was mit einer 
offenen WhatsApp-Gruppe begann, 
heute über 300 Menschen stark, hat 
längst den Sprung auf Straßen, Plät-
ze und Wiesen geschafft. Monatliche 
Stammtische an wechselnden Orten 
bringen Menschen ins Gespräch, neue 
Ideen entstehen und werden ganz 
selbstverständlich von verschiedenen 
Initiativen, Gruppen, Einrichtungen und 
engagierten Einzelpersonen gemeinsam 
auf die Beine gestellt.

So ist auch der WestKindlesMarkt nicht 
einfach veranstaltet, sondern gewach-
sen – aus vielen Händen, Herzen und 
Hoffnungen. Ehemalige Ministranten 
und die aktuelle Ministrantengruppe 
Dreifaltigkeit wirken mit, ebenso der 
interkulturelle Treff von „Momo’s Welt“, 
der Förderverein der Weststadtschule, 
die Pfad�nder, ein Kinderchor, priva-
te Initiativen, Bastelangebote und viele 
weitere Menschen, die eines verbindet: 
die Freude daran, ihren Stadtteil ge-
meinsam zu gestalten.
Schon das Drachenfest „Westwind“ 
im Oktober war ein bewegender Auf-
takt. Über tausend Besucher kamen bei 
Sonnenschein, Musik und einem bunten 
Mitbringbuffet aus Kuchen, Gemüse, 

Fingerfood und Leckereien zusammen 
– ein Fest, das zeigte, wie viel in der 
Weststadt möglich ist, wenn Menschen 
sich zusammentun. Der WestKindles-
Markt knüpft an diese Erfahrung an und 
lädt erneut dazu ein, miteinander statt 
nebeneinander zu leben.
Oder wie es Sabine Schrey vom Vor-
stand von West.Stadt.Leben. sagt: 
„Wenn Menschen nicht glänzen müs-
sen, sondern strahlen dürfen – dann 
entsteht etwas, das bleibt. Das ist es, 
was unsere Weststadt ausmacht.“

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Witwen-Stammtisch 
am 6. Dezember
Der Witwen-Stammtisch der Freiwilli-
genagentur Ravensburg trifft sich am 
Samstag, 6. Dezember ab 10 Uhr in 
der Bäckerei Hausmann (im Möbelhaus 
Rundel). Es sind alle interessierten Frau-
en eingeladen um sich näher kennenzu-
lernen, zu plaudern und sich auszutau-
schen. Der Stammtisch ist offen für alle 
verwitweten Frauen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Weitere Informationen sind zu �nden 
unter www.ravensburg.de/witwen-
stammtisch.

Italienisch- 
Konversation
Das nächste Italienisch-Konversa-
tions-Treffen der Freiwilligenagentur 
Ravensburg �ndet am Donnerstag, 4. 
Dezember von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29 statt. 
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der italienischen 
Sprache sollte mitgebracht werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Englisch-Konversation
Das nächste Englisch-Konversations-
Treffen der Freiwilligenagentur Ravens-
burg �ndet am Dienstag, 9. Dezember 
von 16 bis 17.30 Uhr im Gasthof & Ho-
tel Zum Engel, Marienplatz 71 statt.
Herzlich willkommen sind alle Interes-
sierten, die sich mit Gleichgesinnten 
treffen und über aktuelle Themen und 
darüber hinaus austauschen wollen. 
Eine gute Kenntnis der englischen Spra-
che sollte mitgebracht werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Freies Tanzen/Ecstatic 
Dance
Hast du auch Lust, einfach mal frei aus 
der Seele heraus zu tanzen?
Ecstatic Dance ist eine Art des Tan-
zens, in der wir uns ganz frei von den 
Impulsen des eigenen Körpers und den 
Klängen der Musik leiten lassen. Es 
geht dabei nicht um Aussehen, sondern 
darum, dich so zu bewegen, wie es dir 
gerade im Moment guttut. Wir begin-
nen mit einer au�ockernden Einleitung. 
Anschließend spielt ein DJ live Musik 
verschiedener Rhythmen und Stimmun-
gen, angepasst an die Atmosphäre des 
Raumes.
Infos und Kontakt: Marvin Ostarhild, E-
Mail: kontakt@modechange-music.com

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für Ein-
steiger
Freitags, 17.30 bis 18.30 Uhr, Anmel-
dung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel.: 0171 7777670

Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 6. Dezember 
und 3. Januar 2026, 10 bis 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 

digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
statt�ndet!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen.
Wir üben Zwang, Kontrolle abzubauen 
und uns mit unserer ureigenen gesun-
den Stimmigkeit zu verbinden. Hierzu 
konzentrieren wir uns auf unsere per-
sönlichen körperlichen, seelischen und 
spirituellen Fragestellungen und richten 
uns nach dem bekannten 12-Schritt-
eprogramm.�
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene. 
Dienstags,�9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 bis 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. Kaffee und Kuchen, Bewegungsein-
heiten, Biographiearbeit und jahreszeit-
liche Themen.
Liebevolle Betreuung durch Fachkräfte 
und Ehrenamtliche. 

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt

Das Amtsblatt  
lebt auch von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation oder Verein können Sie Ihre Veranstaltungs-
hinweise kostenlos mit unserer Leserschaft teilen. 

So erfahren über 25.000 Haushalte in Ravensburg und den Ortschaften von 
Ihren Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu den Auslagestellen oder zum Thema An-
zeigen schalten, �nden Sie unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwochs, 10. Dezember, Beginn nach 
Weihnachtsferien: voraussichtlich 14. 
Januar, 10 - 11 Uhr, ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Kaffeetreff
Mittwoch, 10. Dezember, 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung
Adventsfeier

P�egestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 17. Dezem-
ber, 14 - 16 Uhr
Beratung in allen p�egerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, 0751 85-3321, Katja 
Hestner, 0751 85-3320
Eltern-Kind Kaffee
Wöchentlich donnerstags, 15 bis 17 
Uhr, ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 4., 11.  & 18. Dezember, 
18 Uhr, Anmeldung jeweils bis Vorabend
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verp�ichtung zur Teilnah-
me.
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Hausaufgabenbetreuung
Freitags, 5. & 12. Dezember, 14 - 15 
Uhr, beginn nach den Weihnachtsferien 
voraussichtlich 9. Januar, ohne Anmel-
dung
Kostenfreie Lese- und Sprachförderung 
für SchülerInnen der Klassen 1–7.

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 12. Dezem-
ber, 16 - 19 Uhr, ohne Anmeldung, kos-
tenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 20. Dezem-
ber, 11 - 14 Uhr
Kontakt: Tel. 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 5. Dezember, 
15.30 – 17 Uhr, Dritter Freitag im Mo-
nat, 19. Dezember, 18 - 19.30 Uhr, freier 
Eintritt
Offener Spiel- und Basteltreff für Jung 
und Alt. Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl 
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg 
Tel.: 0751 3909
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de 

Angebote 
Stunde der Stille
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
18.30 bis 20 Uhr
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot

Offener Spielekreis
Jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr
offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung

Tänze aus aller Welt
Jeden Montag von 10 bis 11 Uhr und 
Mittwoch von 19 bis 20 Uhr
Offene Frauengruppe

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden dritten Montag im Monat von 
18.30 bis 20 Uhr
Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei. 
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder. Jeden Donnerstag von 14 
bis 16 Uhr

Herzenskaffee
Jeden letzten Samstag im Monat von 
13 bis 17 Uhr
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot jeden 3. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne 
Anmeldung

TANDEM plus
Ab Januar 2026 jeden Donnerstag von 
9 bis 11 Uhr, ohne Anmeldung
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft. Ohne Anmeldung.

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Weihnachtsfest  
in der Ravensburger 
Oststadt
Am Dienstag, 16. Dezember, �ndet 
von 15 bis 19 Uhr in der Lumper Höhe 
Ravensburg ein Weihnachtsfest statt.

Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
ein fröhliches Zusammenkommen bei 
Kaffee, Kuchen, Punsch und andere Le-
ckereien. Jung und Alt sind herzlich will-
kommen! Für Kinder wird es ein weih-
nachtliches Bastelangebot im Oststadt 
Quartier geben.

Haben Sie Lust mitzuhelfen? Dann 
melden Sie sich gerne bei Friederi-
ke Schäfer und Anna Hoffmann unter  
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
oder Telefon: 0151 27773118. Wir freu-
en uns sehr über Kuchenspenden für 
das Kuchenbuffet!

„Auszeitcafé“ für p�e-
gende Angehörige im 
Oststadtquartier
Das Team der Tagesp�ege der Bruder-
hausdiakonie lädt p�egende Angehö-
rige und Interessierte herzlich ein, sich 
mit anderen Angehörigen in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen, Fragen zu 
stellen und Sorgen zu teilen oder ein-
fach eine kleine Auszeit vom Alltag zu 
genießen.
• Wann? Jeden letzten Mittwoch im 
Monat von 14.30 bis 17 Uhr. Außer im 
Dezember, der nächste Termin ist der 
17. Dezember. 
• Wo? Im Oststadtquartier in der 
Lumper Höhe 2 in 88212 Ravensburg
• Was erwartet Sie? Kaffee, Tee und 
Kuchen. Zeit für Gespräche und Aus-
tausch. Impulse oder Kurzvorträge zu 
relevanten Themen. Ein offenes Ohr für 
Ihre Anliegen, aber auch Beratung in 
p�egerischen Fragen.
Kontakt: Team Tagesp�ege Lumper 
Höhe, Irina Rehaag:
irina.rehaag@bruderhausdiakonie.de, 
Tel.: 0751 3618433
Gerne können Sie ihren Angehörigen 
mitbringen. Es �ndet eine Betreuung 
während der Café-Auszeit in der Tages-
p�ege statt. 

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Ehrenamtliche für  
Projekt Antragshilfe  
gesucht
Das Ausfüllen von Antragsformularen 
stellt viele Menschen vor eine große 
Herausforderung. Die Antragshilfe der 
Caritas Bodensee-Oberschwaben bie-
tet bei Bedarf praktische Unterstützung 
beim Ausfüllen folgender Antragsformu-
lare: Kindergeld, Elterngeld, Kinderzu-
schlag und Wohngeld.
Für die Antragshilfe im Caritas-Zentrum 
in Ravensburg suchen wir ehrenamtli-
che Antragshelferinnen und -helfer. Sie 
entscheiden selbst, wie viel Zeit Sie zur 
Verfügung stellen möchten. Sie werden 
von der Caritas begleitet und unter-
stützt: durch Schulungen, fachliche Be-
gleitung und Anleitung, Austauschmög-
lichkeiten und vieles mehr.
Interesse geweckt? Werden Sie Teil des 
ehrenamtlichen Teams! Kontaktieren 
Sie Angelika Eisenbeiß (Koordinatorin 

Antragshilfe bei der Caritas) telefonisch 
unter 0751 36256-37 oder per E-Mail 
an eisenbeiss@caritas-dicvrs.de

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Gut vorbereitet  
für den P�egefall:  
Info und Hilfe
Dienstag, 9. Dezember um 18.30 Uhr 
in den Räumen der Ambulanten Hospiz-
gruppe Ravensburg e.V. , Eisenbahn-
straße 40 in Ravensburg
P�egebedürftigkeit verändert das Leben 
grundliegend. In diesem informativen 
Vortrag erfahren Sie, wie Sie sich auf 
mögliche P�egebedürftigkeit vorberei-
ten können, welche Unterstützungs-
möglichkeiten es gibt und über die Rol-
le der P�egestützpunkte im Landkreis 
Ravensburg. Dieser Vortrag gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick und wert-
volle Tipps für den Ernstfall.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich recht-
zeitig zu informieren und vorzubereiten.
Anmeldungen gerne unter 0751 
95129900 oder hospiz@hospizgruppe-
ravensburg.info
Um unsere Arbeit zu unterstützen, bit-
ten wir um eine Spende.

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann man  
teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge 
bietet hilfesuchenden 
Menschen quali�zierte 

und vertrauliche Seelsorge und Bera-
tung an, vorurteilsfrei und offen. Das An-
gebot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungs�ndung und im Hinweis auf 
spezi�sche Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen in 
ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist Rund-
um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über Tele-
fon 0800 111 0 111 oder 08000 111 0 
222 , Mail und Chat unter www.tele -
fonseelsorge-ravensburg.de erreich -
bar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt mit  
Advents- und Weih-
nachtsverkauf 
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg, 
geöffnet am
• Dienstag, 2. Dezember von 9 – 12 Uhr
• �Donnerstag, 4. Dezember  

von 14 – 17 Uhr 
• �Samstag, 6. Dezember  

von 10 - 14 Uhr
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UA Hub e.V.

Ausstellung „Integra -
tion im Landkreis Ra -
vensburg – Geschichte 
der Vielfalt“ unterwegs
Am Freitag,  21. November, fand im 
Rathaus Baienfurt die Vernissage der 
Ausstellung „Integration im Landkreis 
Ravensburg – Geschichte der Vielfalt“ 
statt. Es war ein gemütlicher und ins-
pirierender Abend. Die Besucherinnen 
und Besucher hatten die Gelegenheit, 
die persönlichen Geschichten von Men-
schen, die im Landkreis Ravensburg 
eine neue Heimat gefunden haben, 
kennenzulernen. Interviews und Port-
räts regten zum Austausch und Nach-
denken an.
Vom 21. bis 28. November konnten In-
teressierte die Ausstellung im Rathaus 
Baienfurt erleben. Unser besonderer 
Dank gilt der Gemeinde Baienfurt für 
ihre Unterstützung und die Möglichkeit, 
die Ausstellung hier zu präsentieren.
Die Ausstellung wandert nun weiter 
nach Waldburg. Dort ist sie vom 2. 
bis 19. Dezember  in der Volksbank 
Bodensee-Oberschwaben  zu sehen 
und kann während der Öffnungszeiten 
der Filiale besucht werden. Die of�zielle 
Vernissage �ndet am 8. Dezember um 
17.30 Uhr statt.
Für uns ist dieses Projekt besonders 
wichtig, da es den Menschen eine Stim-
me gibt, Verständnis fördert und die 
Vielfalt unseres Landkreises erlebbar 
macht. Wir haben bereits viele positive 
Rückmeldungen erhalten, die zeigen, 
wie sehr das Projekt inspiriert, ermutigt 
und zum Nachdenken anregt.
Das Projekt wird von der Partnerschaft 
für Demokratie Stadt Ravensburg im 
Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ gefördert und durch 
die Bürgerstiftung Kreis Ravensburg 
unterstützt.
Wir laden herzlich ein, die Ausstellung in 
Waldburg zu entdecken!
Integration beginnt mit Erzählen und 
Zuhören.  
Weitere Informationen �nden Sie unter: 
www.uahub.de

Ausstellung im Rathaus Baienfurt. 

Eröffnung der Ausstellung in Baienfurt. 
� Fotos: Anna Minchenko

SPD Ortsverband  
Ravensburg

Saubere Stadt mit so-
zialer Verantwortung: 
SPD-Haltung zum Anti-
Graf�ti-Mobil
Die SPD Ravensburg begrüßt grund-
sätzlich die Überlegungen der Stadtver-
waltung in Kooperation mit der Polizei, 
Maßnahmen zur schnellen Entfernung 
von Graf�ti zu ergreifen. Für uns steht 
der soziale und pädagogische Aspekt 
des Vorhabens im Mittelpunkt:
Wir setzen uns nachdrücklich dafür ein, 
dieses Projekt in Kooperation mit der Ju-
gendgerichtshilfe zu gestalten. Es bietet 
eine hervorragende Chance, Jugend-
lichen, die gerichtliche Arbeitsstunden 
leisten müssen, sinnvolle Einsatzstellen 
zu bieten. Wir wollen einen Ansatz, bei 
dem Jugendliche Verantwortung für das 
Gemeinwesen übernehmen.
Gleichzeitig ist uns wichtig: Die Stadt 
darf in Zeiten knapper Kassen nicht 
zum kostenlosen Dienstleister für Pri-
vateigentümer werden. Die Entfernung 
gewöhnlicher Schmierereien an privaten 
Gebäuden bleibt Aufgabe der Besitzer. 
Der städtische Einsatz soll sich auf zwei 
Bereiche fokussieren: 
(1) Die P�ege des öffentlichen Raums.
(2) Die sofortige Entfernung von politi-
schen Hassbotschaften, verfassungs-
feindlichen Symbolen und rassistischen 
Parolen – unabhängig davon, wo sie 
auftauchen.
Zur Thematik gibt Paul Frank, SPD-
Landtagskandidat für Ravensburg zur 
Landtagswahl 2026, zu verstehen: „Für 
die Umsetzung des Projekts fordern wir 
eine kostenef�ziente Lösung. Wir wollen 
kein teures CDU-Saubermann-Mobil. 
Wichtig ist das Projekt selbst und der 
soziale Ansatz dahinter, nicht das Fahr-
zeug, mit dem vorgefahren wird.“
Paul  Frank

CDU Stadtverband  
Ravensburg

Mehr Mobilität für Fuß- 
und Radverkehr
Die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und 
Fußverkehrsfreundlicher Kommunen 
in Baden-Württemberg e.V. (AGFK-
BW) feiert ihr 15-jähriges Bestehen mit 
einem zukunftsweisenden Schritt: der 
Gründung eines Beirats, der den Fuß- 
und Radverkehr strategisch und ganz-
heitlich weiterentwickeln soll. In das 
neue Expertengremium wurde unter 
anderem August Schuler MdL (CDU) 
entsandt – verkehrspolitischer Sprecher 
der CDU-Fraktion für Rad- und Fußver-
kehr sowie stellvertretender Vorsitzen-
der im Verkehrsausschuss im Landtag 
von Baden-Württemberg. Der neue Bei-
rat vereint Expertise u. a. von Städte-
tag, Landkreistag, Architektenkammer, 
Landesverkehrswacht, der Nahver-
kehrsgesellschaft BW, dem ADFC, dem 
Württembergischen Radsportverband, 
den Landesministerien und politischen 

Parteien.
Dem Beirat gehören insgesamt 22 Per-
sönlichkeiten aus Wissenschaft, Ver-
waltung, Politik, Verbänden und Zivil-
gesellschaft an. Gemeinsam entwickeln 
sie innovative Lösungsansätze für eine 
nachhaltige Mobilität in Baden-Würt-
temberg. „Verkehrssicherheit, Gesund-
heit, wirtschaftliche Resilienz und sozia-
le Teilhabe – das sind die Leitlinien, an 
denen wir unsere Arbeit im Beirat aus-
richten“, betont August Schuler. „Die 
AGFK-BW hat sich seit ihrer Gründung 
2010 von einem kommunalen Pilotpro-
jekt zu einem landesweiten Impulsgeber 
entwickelt.“
„Baden-Württemberg ist auch ein Fuß-
gänger- und Radland, weil Politik, Kom-
munen und Gesellschaft gemeinsame 
Verantwortung übernehmen – und weil 
der Rad- und Fußverkehr als intelligente 
Antwort auf die Herausforderungen un-
serer Zeit erkannt wurde: Klimaschutz, 
urbane Lebensqualität, Gesundheits-
förderung und resiliente Mobilität“, so 
Schuler weiter. „Das AGFK-Modell aus 
Baden-Württemberg gilt heute bundes-
weit als Vorbild für wirksame und kreati-
ve Radverkehrsförderung.“
Info: Die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- 
und Fußverkehrsfreundlicher Kommu-
nen in Baden-Württemberg e. V. (AGFK-
BW) ist ein landesweites Netzwerk von 
aktuell 118 Städten, Gemeinden und 
Landkreisen – das entspricht rund 82 
Prozent der Bevölkerung Baden-Würt-
tembergs. Ziel der AGFK-BW ist es, 
den Fuß- und Radverkehr als gleichwer-
tige Mobilitätsformen systematisch zu 
fördern und zu stärken. Die AGFK-BW 
versteht sich als Impulsgeberin, Ideen-
schmiede und Plattform für Erfahrungs-
austausch zwischen Kommunen, Politik 
und Zivilgesellschaft.
August  Schuler 

Bund der Danziger e.V.

Gedenkfeier am  
Mahnmal in Ravens-
burg-Weststadt
Unter dem Leitwort des Bundes der 
Vertriebenen „Erinnern - Bewahren - 
Gestalten”,  veranstaltete die Ortsstelle 
Ravensburg am 9. November eine Ge-
denkfeier am Gedenkstein für Flucht 
und Vertreibung in Ravensburg-West-
stadt.
Nach 80 Jahren seit Beendigung des 
Zweiten Weltkriegs erschien es der Orts-
stelle Ravensburg, unter der Leitung 
von Petra Lorinser, als angemessen, 
ein öffentlichkeitswirksames Zeichen zu 
setzen und daran zu erinnern, wie kost-
bar Frieden ist. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier vom Posaunenchor der 
evangelischen Johannesgemeinde in 
Ravensburg-Weststadt.
Mit den Worten von Margot Friedländer 
„Wer die Vergangenheit nicht kennt, 
kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten”, be-
gann Petra Lorinser ihre Begrüßungs-
rede. In dieser war es ihr ein Anliegen, 
zum Ausdruck zu bringen, wie viele 
Menschen trotz traumatischer Flucht- 
und Internierungserfahrungen im Zwei-

ten Weltkrieg wieder in ein „normales” 
Leben zurückfanden. Dabei - so Petra 
Lorinser - ist es aber sehr wichtig zu er-
fahren, wie es sich anfühlt, in der Frem-
de neu anzufangen.
In seiner Ansprache zur Gedenkfeier be-
richtete Pfarrer Claudius Kurtz von der 
evangelischen Johanneskirche davon, 
dass das Denkmal für Flucht und Vertrei-
bung vor zehn Jahren in der Weststadt 
errichtet wurde. Weiter sprach er davon, 
dass lange Zeit das Verständnis für die 
Nöte und Anliegen der Menschen, die 
in der Weststadt eine neue Heimat fan-
den, fehlte. Dies – so Claudius Kurtz - 
obwohl es doch das selbstverständliche 
Recht eines jeden Menschen ist, seiner 
verlorenen Heimat nachzutrauern, nach 
den eigenen Wurzeln zu suchen, Erin-
nerungen zu bewahren und diese mit 
Gleichgesinnten auszutauschen und zu 
teilen.
Zum Stichwort „Erinnern“ sprach er da-
von, dass der 9. November eine ganz 
besondere Bedeutung hat und zwar 
zum einen für die Reichsprogromnacht 
1938, die für immer ein unauslöschli-
cher Schand�eck in der deutschen Ge-
schichte bleiben wird. Zum anderen war 
der 9. November 1989 ein Freudentag 
für Deutschland, da die Mauer �el und 
dies zur Wiedervereinigung Deutsch-
lands führte.
Im Zusammenhang mit den Stichworten 
„Bewahren“ und „Gestalten“ äußerte 
sich Claudius Kurtz dahingehend, dass 
sich inzwischen neue Möglichkeiten der 
Wiederbegegnung bieten und somit aus 
Leid und Verlust auch Völkerverständi-
gung entstehen kann.
Ihren Ausklang fand die Gedenkfeier bei 
Kaffee und Kuchen in den Räumen des 
Interkulturellen Familienzentrums MO-
MOs Welt in unmittelbarer Nähe des 
Gedenksteins.

Winterpause Amtsblatt

Bitte beachten Sie: Die letzte Amts-
blatt-Ausgabe des Jahres 2025 er-
scheint am 20. Dezember. Redak-
tionsschluss für externe Autoren ist 
Donnerstag, der 11. Dezember. 

In 2026 erscheint das Amtsblatt das 
erste Mal wieder am 17. Januar. 
Hier ist der Redaktionsschluss Mon-
tag, 12. Januar um 8 Uhr.

Eine Gesamtübersicht zu den Re-
daktionsschlüssen des Jahres 2026 
wird in Kürze an alle berechtigten 
Autoren per E-Mail versendet und 
in Folge unter www.ravensburg.de/
amtsblatt veröffentlicht.
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Kultur

Museumsgesellschaft  
Ravensburg e.V.

Weihnachtsbasteln im 
Humpishaus der Mu -
seumsgesellschaft 
Das Weihnachtsbasteln �ndet statt am 
Samstag, 6. Dezember von 11 bis 14 
Uhr in der Humpisstraße 5, Ravens-
burg.
Auf vier Etagen können Klein und Groß 
weihnachtliche Dekorationen und klei-
nere Geschenke selbst herstellen. Es 
gibt Vorschläge und Anregungen, wie 
die verschiedenen Materialen und in der 
Natur Gesammeltes verwendet werden 
können. Es können Naturkrippen herge-
stellt werden oder Weihnachtskarten in 
verschiedenen Techniken. Die Wachs-
werkstatt regt zum verzieren von Kerzen 
an, beim Nass�lzen entstehen wunder-
bare Weihnachts�guren.  In jeder Bastel-
werkstatt gibt es auf Wunsch fachliche 
Unterstützung durch die Ehrenamt-
lichen. Aber die eigene Kreativität ist 
ebenso gefragt. Zur Weihnachtstraditi-
on gehört das Plätzchenbacken einfach 
dazu und ist wiederum im Angebot. Der 
Eintritt ist frei, die Museumsgesellschaft 
freut sich über kleine Spenden. 

Beispiele aus der Weihnachtswerkstatt

Kulturamt  
Stadt Ravensburg

Jose�ne Denzin  
bei der Kinder-Uni: Wa -
rum wir lachen
Lachen im Schulunterricht? Eher nicht. 
Aber in der Kinder-Uni! Wer am 14. 
November gegen halb vier am Hör-
saal 61 der Hochschule Ravensburg-
Weingarten (RWU) in Weingarten vor-
beigekommen ist, hat gehört, wie 74 
Mädchen und Jungs nachgemacht 
haben, wie das Lachen eines Robo-
ters, eines Wasserfalls, eines Aliens 
oder des Weihnachtsmanns klingen 
könnte. Mit diesem Spiel hat Jose�ne 
Denzin verdeutlicht, an was das La-
chen einzelner Menschen uns erinnert. 
Dr. Jose�ne Denzin ist Professorin für 

Wirtschaftspsychologie an der RWU-
Fakultät Technologie und Management. 
Aufgelockert durch weitere Spiele hat 
Denzin zunächst das Lachen als Teil 
der sechs Basis-Emotionen vorgestellt, 
denn der Ausdruck von Gefühlen wie 
Freude, Wut oder Angst spiegelt kultur-
übergreifend den Zustand der Psyche. 
Das Lachen selbst kann sehr viel mehr 
wie Freude ausdrücken: Man lacht auch 
über freudige Überraschungen oder aus 
Erleichterung. Und man lacht anders, 
wenn man spottet oder Schadenfreude 
emp�ndet, und erst recht, wenn man 
gekitzelt wird. Als Wirtschaftspsycho-
login weiß Denzin aber auch, dass viel-
leicht sogar gespieltes Lachen beiträgt, 
bei schwierigen Verhandlungen die 
Spannung zu lösen.

Noch ist es ein Lächeln, aber in der Vorlesung wur-
de auch gelacht: Prof. Dr. Jose�ne Denzin bei der 
Kinder-Uni.

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 29. November
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 30. November
15 Uhr: Öffentliche Führung
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)

Mittwoch, 3. Dezember
12.30 Uhr: Lunchtime Führung
16 Uhr: JIM – Jugendliche im Kunstmu-
seum (kostenfrei)
18 Uhr: Preisverleihung Inklusiver Mal-
wettbewerb (kostenfrei)

Donnerstag, 4. Dezember
18 Uhr: Englischsprachige Führung 
(kostenfrei)

Samstag, 6. Dezember
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 7. Dezember
15 Uhr: Öffentliche Führung

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Kostenfreie englisch-
sprachige Führung 
Am Donnerstag, 9. Oktober um 18 
Uhr haben Sie die Möglichkeit, an einer 
spannenden englischsprachigen Füh-
rung durch die aktuellen Ausstellungen 
„Kathrin Sonntag und Gabriele Münter. 
Das reisende Auge“ und „Gabriele Mün-
ter. Aufbruch in Form und Farbe“ teilzu-
nehmen. Adrienne Hölz, eine erfahrene 

Kunstvermittlerin aus New York, wird 
Sie auf dieser Tour begleiten. Sie erhal-
ten nicht nur tiefere Einblicke in die Aus-
stellungen, sondern auch die Gelegen-
heit ihr Englisch in einem inspirierenden 
Umfeld zu verbessern. Die Teilnahme an 
dieser Führung ist kostenfrei, ermöglicht 
durch die großzügige Unterstützung der 
Freunde des Kunstmuseums e. V.

Anmeldung unter 0751 
82-2685 (zu den Öff-
nungszeiten) oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage.

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 29. November
12.30 Uhr: Führung „Rundgang durch‘s 
Quartier“
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“

Sonntag, 6. Dezember
12.30 Uhr: Führung „Schon immer 
fresh! Der Ravensburger Wochenmarkt“
15 Uhr: Bauhistorischer Rundgang 
„Werkstatt. Wohnturm. Museum.“

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Zehntscheuer  
Ravensburg e.V.

Programm in der 
Zehntscheuer
Dienstag, 2. Dezember, 19 Uhr
Let’s dance��
Wir wollen euch wieder zum Tanzen 
bringen: „Let‘s Dance“ lautet wie im-
mer das Motto für diesen Abend. DJ 
Olly legt auf und ermöglicht einen Feier-
abend - beim Wort genommen. Aus vie-
len 1000 Titeln ist für jeden Geschmack 
das Richtige dabei und manchmal ist 
das Leben eben doch ein Wunschkon-
zert. „Du bist jung oder alt, reich oder 
pleite, verlobt, geschieden oder ganz al-
leine. Also tanz!“* (aus „Tanz“ von HiSS, 
den ungekrönten Polkakönigen von 
Canstatt)
Mittwoch, 3. Dezember, 20 Uhr ��
Kim Carnie & Band
Kim Carnie, die Leadsängerin der 
Folkband „Mànran“, hat sich mit ihrer 
Solokarriere zu einer der gefragtesten 
Sängerinnen Schottlands entwickelt. 
Ihre samtige, leicht rauchige Stimme 
-“weich, aber dennoch gewaltig“- be-
geistert das Publikum international. Ihr 
erstes Soloalbum „And So We Gat-
her“ wurde bei uns mit dem Preis der 
deutschen Schallplattenkritik ausge-
zeichnet.�Freilich erhielt Carnie auch in 
ihrer Heimat mehrfach Auszeichnungen, 

etwa als gälische „Sängerin des Jah-
res“. Zudem begeistert sie nicht nur mit 
ihrer Musik sondern auch mit ihrem ein-
drucksvollen Film „Out Loud“. In der Do-
kumentation führt Carnie Interviews mit 
Mitgliedern der LGBTQ-Community aus 
aller Welt, um deren Herausforderungen 
und Probleme zu beleuchten. Nun wird 
Kim Carnie mit ihrer Band (Innes Whi-
te, Gitarre - Breabachs Megan Hender-
son, Geige und John Lowrie, Piano) in 
Deutschland zu erleben sein. Fans kön-
nen sich auf Konzerte freuen, bei denen 
eine beeindruckende Stimme und ein 
engagiertes musikalisches Konzept im 
Mittelpunkt stehen werden.

Freitag, 5. Dezember, 20 Uhr
Sistanagila
Die in Berlin lebenden israelischen und 
iranischen Musiker suchen mit ihrem 
Projekt den Dialog. Als „Sistanagila“-
Ensemble gehen sie musikalisch aufein-
ander zu, lauschen und spielen gemein-
sam.� Getragen von jahrhundertealter 
jüdischer und iranischer Musiktradition 
begeben sich die fünf Musiker auf eine 
Reise, die sie am Ende zu sich selber 
führt. Sie bedienen sich sowohl folklo-
ristischer und religiöser Melodien aus 
Klezmer, sephardischer und traditionell 
persischer Musik als auch moderner 
und klassischer Kompositionen.� Die 
unterschiedlichen Melodien und Motive, 
neu arrangiert mit Ein�üssen von Fla-
menco und Jazz bis hin zu progressi-
vem Metalsound, verschmelzen zu einer 
Musik, die etwas ganz Neues entstehen 
lässt und eine Brücke zwischen zwei 
Welten baut.
�

Theater Ravensburg e.V.

Ox und Esel - ein Weih-
nachsstück für Kinder 
ab 6 Jahren
Am Sonntag, 7. Dezember um 15 
Uhr ist das Theater Kempten zu Gast 
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im Konzerthaus. Passend zum zweiten 
Advent mit einem Krippenspiel der et-
was anderen Art: Ox und Esel von Nor-
bert Ebel erzählt mit Humor, Herz und 
einer Portion Chaos die Weihnachtsge-
schichte aus Sicht der beiden tierischen 
Stallbewohner.
Was soll der arme hungrige Ox (Chris-
tian Kaiser) da machen, wenn plötzlich 
einfach so, mir nichts dir nichts, ein 
schreiendes Bündel in seiner Futter-
krippe liegt – sozusagen mitten auf sei-
nem Abendessen? Es ignorieren? Auf-
essen?? Aus dem Fenster werfen??? 
Nein, denkt Ox, erstmal Esel (Sebastian 
Strehler) rufen. Und der kommt wie im-
mer zu spät, bewundert das Problem 
und ist sich sicher: Das schreiende Bün-
del ist das Jesuskind! Während die bei-
den verschusselten Gestalten irgendwie 
versuchen, das elternlose Bündel zu 
trösten und es warm und trocken zu 
halten, merken sie auf einmal, was es 
heißt, jemanden ganz fest lieb zu ha-
ben – obwohl er einen stundenlang vom 
Abendessen abgehalten hat. 
OX UND ESEL ist das meistgespielte 
Kindertheaterstück im deutschspra-
chigen Raum, wurde in viele Sprachen 
übersetzt und wird sogar in Brasilien 
aufgeführt. Die witzigen Wortgefechte 
zwischen dem brummigen OX und dem 
neugierigen ESEL sorgen für gute Lau-
ne und ausgelassene Stimmung - bei 
Kinder ebenso wie bei Erwachsenen. 
Ein fröhliches Theatererlebnis für Groß 
und Klein und die perfekte Einstimmung 
auf die Festtage.
Tickets und reduzierte Familienkarten (2 
Erwachsene mit bis zu drei Kindern) sind 
an der Tourist Information am Marien-
platz erhältlich oder jederzeit in unserem 
Onlineshop https://theater-ravensburg.
de/tickets. Die Kasse im Konzerthaus 
öffnet eine Stunde vor Beginn.
Das Stück wird auch vormittags für 
Grundschulen gespielt: Am 8. und 10. 
Dezember jeweils um 9 und 11 Uhr im 
Theater Ravensburg. Anmeldungen 
sind noch möglich per Email an anmel-
dung@theater-ravensburg.de.

Alles schläft - nur OX und ESEL nicht. 
� Foto: Mark Noorman

Der seltsame Fall der 
Prudencia Hart 
Das Theater Klibuehni aus der Schweiz 
kommt für zwei Vorstellungen nach Ra-
vensburg. 
Freitag & Samstag, 5./6. Dezember 
jeweils um 20 Uhr  gastiert das vier-

köp�ge Ensemble mit einer Komödie 
von David Greig, der mit wilden, einfalls-
reichem Witz eine Ballade geschrieben 
hat, die ihre eigene Form auf die Schip-
pe nimmt: Paarreime kollidieren mit Ka-
raoke, teu�ische Begegnungen mit Kylie 
Minogue und jeder Menge Sambucas..
Mitten im Winter fährt die Literaturwis-
senschaftlerin Prudencia Hart (Fran-
ziska Mencz) zu einer Konferenz über 
„Romantische Grenzballaden“ ins be-
schauliche Städtchen Kelso in Schott-
land. Es schneit wie Hölle und ihr Vor-
trag wird zum Fiasko! Sie versucht, den 
Ort ihrer Demütigung zu verlassen, aber 
wo zum Teufel ist ihr Auto? Begraben 
unter meterhohem Schnee! Im einge-
schneiten Kelso wird sie so zur Heldin 
ihrer eigenen Ballade, als sie durch ei-
nen Riss in der Zeit in eine Pension stol-
pert, die vom Teufel (Christian Sprecher) 
persönlich geführt wird … 
Die Aufführungen sind Teil der Ravens-
burger Kulturzeit, das kombinierte Kon-
zert- und Theaterprogramm vom Kul-
turamt und Theater Ravensburg. Wer 
bereits ein Abonnement besitzt, erhält 
an der Touristinformation Tickets zum 
reduzierten Preis von 18 Euro.
Karten gibt es auch an der Abendkas-
se ab 17 Uhr oder jederzeit in unserem 
Onlineshop: https://theater-ravensburg.
de/tickets

Balladenheldin wider Willen: Prudencia Hart (Fran-
ziska Mencz). � Foto: Jann Clavadetscher

Stadtorchester  
Ravensburg e.V.�

Festliches Konzert - 
Vorverkauf  
hat begonnen 
Am 3. Adventswochenende verwandelt 
sich das Konzerthaus bei den Fest-
lichen Konzerten des Stadtorchesters 
Ravensburg traditionell in einen Raum 
voller Klangwelten und bewegender 
musikalischer Erlebnisse. Das Pro-
gramm von Musikdirektor Harald He-
pner für die Konzerte am Samstag, 13. 
Dezember, 19 Uhr und Sonntag, 14. 
Dezember, 17 Uhr, spannt einen weiten 
Bogen von klassischen Meisterwerken 
über spirituelle Klangwelten bis hin zu 
modernen sinfonischen Kompositionen, 
die Barcelona – die Stadt Antoni Gaudís 
– in den Mittelpunkt stellen. 
Den Auftakt bildet die Ouvertüre zur 
Bühnenmusik zu Goethes „Egmont“ 
von Ludwig van Beethoven. Sie schil-
dert die tragische Gestalt des niederlän-
dischen Grafen und Freiheitskämpfers 
Lamoral Egmont und vermittelt in kraft-
voller Musik Mut, Idealismus und die 
Sehnsucht nach Freiheit. Ein außerge-
wöhnlicher Kontrast folgt mit „Gloriosa“ 
des japanischen Komponisten Yasuhide 
Ito. Sein dreisätziges Werk verbindet 

gregorianische Melodien mit japani-
schen Klangfarben und erzählt von der 
Geschichte der frühen Christen Japans, 
deren Glaube und Musik trotz Verfol-
gung über Jahrhunderte im Verborge-
nen weiterlebten. „Der Magnetberg“ 
von Mario Bürki entführt anschließend 
in die Welt von 1001 Nacht: Ein Schiff 
gerät in den Bann eines geheimnisvollen 
Magnetbergs, und Bürki verwandelt die 
märchenhafte Erzählung in wunderbare 
Töne.
�Der zweite Konzertteil bietet Musik rund 
um die Hauptstadt Kataloniens, Barce-
lona. In „The Great Spirit“ von Ferrer Fer-
ran wird der katalanische Architekt An-
toni Gaudí musikalisch porträtiert – als 
Genie, der Formen, Farben und Materi-
alien zu einer neuen Sprache der Kunst 
verband. Ferrans Musik ist facettenreich 
und von mediterraner Lebensfreude ge-
prägt. „Trencadis“ von Bert Appermont 
knüpft daran an. Das viersätzige Stück 
ist ein Mosaik aus Eindrücken, Begeg-
nungen und Geschichten und eine gro-
ße Hommage an die Stadt Barcelona. 
Zum Abschluss erklingt „El Virolai“, das 
Loblied auf die Schutzpatronin von Ka-
talonien, die Schwarze Madonna von 
Montserrat - im Konzert gesungen von 
der Sopranistin Leila Trenkmann. 
Karten für die Festlichen Konzerte gibt 
es bei der Tourist information Ravens-
burg, über www.reservix.de und an der 
Abendkasse.

Das Stadtorchester Ravensburg unter Leitung von 
Musikdirektor Harald Hepner� Bild: Siegfried Heiss

Sopran: 
Leila Trenkmann

Leitung: 
MD Harald Hepner

KONZERTKONZERTKONZERTKONZERT
FESTLICHES

K O N Z E R T H A U S 
R A V E N S B U R G

Samstag, 13. Dezember 2025, 19:00 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2025, 17:00 Uhr

F E S T L I C H E S - K O N Z E R T
Samstag, 13. Dezember 2025, 19:00 Uhr
Sonntag,  14. Dezember 2025, 17:00 Uhr
K O N Z E R T H A U S  R A V E N S B U R G

Barcelona, Antonio Gaudí und ein Magnetberg

Die Ouvertüre zur Bühnenmusik zu Goethes Trauerspiel „Egmont“ 
von Ludwig van Beethoven (arr. Gerard Posch) eröffnet das 
Festliche Konzert des Stadtorchesters ganz klassisch. Mit 
„Gloriosa“ von Yasuhide Ito hat Musikdirektor Harald Hepner 
dann ein Werk ausgesucht, das sowohl von den Klängen als 
auch von der Thematik her außergewöhnlich ist. Die komposi-
torische Grundlage bilden Gesänge und Lieder früher Christen 
in Japan im 16. und 17. Jahrhundert. Ito vermischt in seinem 
dreisätzigen Werk westliche Klangtraditionen mit Musik und Inst-
rumenten aus seiner Heimat. Weiter geht es mit einem Märchen 
aus 1001 Nacht. „Der Magnetberg“, so erzählt Scheherazade, 
hatte – wie man sich gut vorstellen kann – eine ungeheure 
Anziehungskraft. Mario Bürki fasst die Geschichte wunderbar 
in Musik.
Der zweite Konzertteil bietet Musik rund um die Hauptstadt 
Kataloniens, Barcelona. In „The Great Spirit“ versucht Ferrer 
Ferran das Genie Antonio Gaudis musikalisch zu fassen. Gaudí 
erfand eine vollkommen neue Form- und Materialsprache und 
prägt Barcelona bis heute mit seinen Bauwerken. „Trencadis“ von 
Bert Appermont knüpft daran an. Es ist ein Mosaik aus Eindrü-
cken, Begegnungen und Geschichten und eine große Hommage 
an die Stadt Barcelona. In vier Sätzen erleben die Zuhörenden 
einen geschäftigen Vormittag, den Sonnenuntergang, eine 
Nacht während der „Correfocs“, und als Abschluss „El Virolai“, 
das Loblied auf die Schutzpatronin von Katalonien, die Schwarze 
Madonna von Montserrat. Leila Trenkmann wird es am Festli-
chen Konzert singen.

Karten zu 17,00 (erm. 12,00) / 15,00 (erm. 10,00), Familienkarte 46,00 
/ 40,00 ab Montag, 24.11.2025 bei der Touristinformation Ravens-
burg, bei www.reservix.de und an der Abendkasse (Ermäßigung für 
Menschen mit Behinderung, Schüler, Studenten, FSJ)
www.stadtorchester-ravensburg.de

Oberschwäbisches  
Kammerorchester Ravens-
burg-Weingarten e.V.

Weihnachtskonzert 
Dienstag, 23. Dezember, 17 Uhr, Kon -
zerthaus Ravensburg
Das Weihnachtskonzert des Ober-
schwäbischen Kammerorchesters �n-
det dieses Jahr am 23. Dezember statt 
und bietet so eine schöne Gelegenheit, 
sich musikalisch auf die Weihnachtsta-
ge einzustimmen.

Das Oberschwäbische Kammerorchester im Kon-
zerthaus � Foto: privat

In diesem Jahr konnte das Oberschwä-
bische Kammerorchester Sophia Aoki 
als Solistin gewinnen. Die erst zwölfjäh-
rige Ausnahmepianistin aus Kißlegg, die 
in Ravensburg den Hochbegabtenzug 
des Spohn-Gymnasiums besucht, hat 
bereits zahlreiche Preise bei Jugend 
musiziert und verschiedenen Klavier-
wettbewerben gewonnen. Mit Beetho-
vens 2. Klavierkonzert in B-Dur präsen-
tiert sie sich nun erstmals in Ravensburg 
mit einem größeren Werk mit Orchester-
begleitung dem Publikum.

Die Solistin Sophia Aoki (Foto: privat)
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Umrahmt wird das Klavierkonzert von 
winterlich-weihnachtlichen Klängen mit 
de Lalandes Weihnachtssinfonie und 
Waldteufels Walzer „Die Schlittschuh-
läufer“. Bei der Streicherserenade des 
ungarischen Komponisten Gyula Belic-
zay, in der sich romantische Melodien 
und Anklänge an ungarische Volkswei-
sen verbinden, kann das Oberschwä-
bische Kammerorchester schließlich 
seine Qualitäten als reines Streicheren-
semble zeigen.

Eintrittskarten: 25 Euro / 20 Euro / 15 
Euro, ermäßigt 20 Euro / 15 Euro / 10 
Euro, Kinder unter 10 Jahren frei (Platz-
karten im Vorverkauf erhältlich)
Vorverkauf ab 1. Dezember online un-
ter� https://pretix.eu/oko-rv/W25/� oder 
bei der Tourist Information Ravensburg, 
Marienplatz 35

KAPUZINER -  
Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V.

Karaoke,  
tolle Kurse und mehr
KONTAKT
Kapuziner – Raum für Kunst, Kultur und 
Soziales, Kapuzinerstr. 27a, 88212 Ra-

vensburg, Tel. 0751 15313, hallo@ka-
puziner.info, www.kapuziner.info.
Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. Feb-
ruar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravensburg, 
info@lichterfest-ravensburg.de, www.
lichterfest-ravensburg.de.

KOMMENDE HIGHLIGHTS
Kapuzinertag
So., 30. November, 13 - 18 Uhr
In entspannter, kreativer Atmosphäre 
laden Ausstellungen, Mitmachaktionen 
und Bühnenauftritte zum Entdecken, 
Verweilen und ins Gespräch kommen 
ein. Ein Begegnungsraum für alle, die 
das Haus kennenlernen und und einen 
schönen Sonntagnachmittag erleben 
möchten.
Caros Karaoke Bar - Weihnachtsedi-
tion
Sa., 6. Dezember, 18 - 22 Uhr
Ob Karaoke-Königin oder Möchtegern-
Mikro-Held – bei uns kann wirklich jeder 
mitmachen!�Diesmal als Weihnachtsedi-
tion. Kommt vorbei und singt mit. Eintritt 
AK: 3 Euro.

OFFENE ANGEBOTE – kostenlos, 
ohne Anmeldung
Offene Lichterfestwerkstatt�
Di., 2., und Do., 4. Dezember, jeweils 18 
– 21 Uhr; Fr., 5. Dezember, 16.30 – 20 
Uhr, Kuppelnaustr. 36/1 (ehem. Fahrrad 
Halder). Eigene Figuren gestalten oder 

Groß�guren mitbauen. Bitte Kreativität, 
gute Laune und Arbeitskleidung mit-
bringen.
Radzimmer
Di, 2. Dezember, 18 - 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt - unter Anlei-
tung selbst reparieren.
Malzimmer
Di., 2. Dezember, 18.30 - 21 Uhr
Offenes Malen ohne Anleitung; bitte 
eigene Materialien mitbringen.
Tanzzimmer – Bal Folk
Di., 2. Dezember, 18.30 - 20.30 Uhr
Offener Tanzabend mit Kreis-, Reihen- 
und Paartänzen.
Musikzimmer - Ukulele
Mi., 3. Dezember, 19 - 22 Uhr
Ab 19 Uhr Crashkurs für Einsteiger*in-
nen, ab 20 Uhr offene Session; Ukulelen 
vor Ort ausleihbar.
KapuzinerTreff
Mi., 3. Dezember, 19 - 22 Uhr
Der Stammtisch für alle, die im KAPUZI-
NER aktiv sind oder es werden wollen.

KURSE mit Anmeldung
Tüftelei Ravensburg (6 – 10 Jahre)
Mi., 3. Dezember, 15 – 17 Uhr
Für Kinder von 6 - 10 Jahren. Angebot 
des KAPUZINER mit der Kinderstiftung 
Ravensburg.
Siebdruck
Mi., 3. Dezember, 19 – 21 Uhr

Die Kunst des Siebdrucks kennenlernen 
und anwenden.
Töpfern
Mi., 3. Dezember, 19 – 21 Uhr
Töpferkurs ohne Drehscheibe, mit pro-
fessioneller Anleitung. �
Töpfern mit Monika – Intensivkurs
Sa., 6. Dezember, 13 – 16 Uhr
In diesem Intensivkurs kann man die 
Kunst des Freien Modellierens aus Ton 
in einer inspirierenden und gemütlichen 
Atmosphäre ausüben. Ohne Drehschei-
be.
Verabredung mit mir - neugierig / of -
fen / wertungsfrei
So., 7. Dezember, 9.30 – 17.30 Uhr
Selbsterfahrung, Impulse und mehr. 
Einer von drei Sonntagsterminen.�
�
�
�
�

Sport

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames Lauftrai -
ning in Ravensburg 

Jeden Dienstag um 
18.15 Uhr. Treffpunkt 
beim Saray Imbiss in 
der Grüner-Turm-
Straße 24 in Ravens-

burg. Um 18.30 Uhr starten wir mit ei-
nem Warm-Up-Kilometer zum roten 
Platz des Spohn-Gymnasiums. Dort 
folgt eine kleine Mobility-Session und 
ein Lauf-ABC. Anschließend werden 25 
Minuten lang Intervalle in individuellem 
Tempo gelaufen. Im Anschluss �ndet 
ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 
es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu-
tes Training - Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Eissportverein  
Ravensburg e.V.

EVR-Frauen prüfen Ta-
bellenführer Lustenau
Der EV Ravensburg gehört zu den we-
nigen Eishockeyvereinen in Deutsch-
land, die ein Frauenteam in den Ligen-
spielbetrieb schicken. Die „Lady Crax“ 

treten in der bayerischen Landesliga 
an und liegen derzeit auf Platz vier von 
sechs Teams. Am Freitag, 6. Dezem-
ber, haben die EVR-Frauen um 20 Uhr 
Tabellenführer EHC Lustenau zu Gast. 
Bereits am Samstag, 29. November, 
spielen sie um 17 Uhr gegen den Tabel-
lennachbarn Esslingen. Zuletzt konnten 
die „Lady Crax“ im Penaltyschießen 
in Hügelsheim einen Sieg einfahren. 
Der Eintritt zu den Frauenspielen des 
EVR ist frei. Die U 20 des EVR steckt 
im Tabellenkeller der DNL III fest und 
hat schon vor Weihnachten nur noch 
wichtige Spiele. Nach zwei Auswärts-
begegnungen in Mannheim steht am 
Samstag, 7. Dezember, um 17 Uhr das 
Heimspiel gegen den HC Landsberg auf 
dem Spielplan. Bereits tags zuvor gas-
tiert der EVR am Lech. Das Team setzt 
seinen ganzen Ehrgeiz darauf, noch vor 
Weihnachten die „rote Laterne“ in der 
DNL III loszuwerden.

Die EVR-Frauen treten in der Landesliga Bayern an. 
� Foto: EVR/Sandra Hofmann

Towerstars

Towerstars wollen im 
Derby gegen Kaufbeu-
ren nachlegen
Am vergangenen Wochenende haben 
die Ravensburg Towerstars den viel zi-
tierten Knoten endlich platzen lassen. 
Nach zuletzt vier Niederlagen in Folge 
feierte das Team von Trainer Bohuslav 
Subr zunächst einen 6:3-Heimsieg ge-
gen Bietigheim; zwei Tage später lande-
te es einen durchaus überraschenden 
5:3-Auswärtssieg beim Tabellenführer 
Krefeld Pinguine. Ausschlaggebend für 
das zweite Sechs-Punkte-Wochenende 
waren neben einer deutlich gefestigten 
Defensive vor allem der Umstand, dass 
einige zuvor vom Pech verfolgte Spieler 
endlich wieder trafen.
Kapitän Robbie Czarnik schaffte gegen 
Bietigheim gar vier blitzsaubere Tore, 
Thomas Reichel und Julian Eichinger 
beendeten ebenfalls eine persönliche 
Durststrecke und durften ihre jeweils 
ersten Saisontreffer bejubeln. „Wir wa-
ren zwar nicht ganz frei von individuellen 
Fehlern und unnötigen Strafzeiten, die 
Jungs haben aber umso härter um die 
Punkte gekämpft und die Führungen er-
folgreich verteidigt“, analysierte Tower-
stars-Trainer Bohuslav Subr. Er warnte 
jedoch auch davor, es sich zu bequem 
zu machen – schließlich warten bereits 
die nächsten schweren Aufgaben.
Am Freitag müssen die Towerstars 
zum Topfavoriten und Meisterschafts-

aspiranten EC Kassel Huskies reisen 
(Anmerkung: Das Ergebnis lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor). Am 
Sonntag kommt es dann in der Ravens-
burger CHG Arena zum ewig heißen 
Oberschwaben-Allgäu-Derby gegen 
den Erzrivalen ESV Kaufbeuren. Die 
Buron Joker wurden nach sieben Nie-
derlagen in Folge bis auf den vorletz-
ten Tabellenplatz durchgereicht; damit 
trennen sie nur noch zwei Punkte vom 
Tabellenende. Der Club hatte sich un-
längst auch von Trainer Todd Warriner 
getrennt, der gewünschte Wachrüt-
tel-Effekt hat sich bislang jedoch noch 
nicht eingestellt.
Die Towerstars werden dennoch enorm 
auf der Hut sein müssen, denn derarti-
ge Spiele haben bekanntlich ihre eige-
nen Gesetze. Spielbeginn ist um 18.30 
Uhr. Tickets gibt es im Fanshop in der 
Marktstraße, online unter tickets.tower-
stars.de sowie an der Abendkasse. Das 
Spiel wird außerdem live auf Sporteuro-
pe.TV übertragen.

In Krefeld verteidigten die Towerstars ihr Tor vehe-
ment, auch gegen den letztjährigen Teamkollegen 
Mathew Santos. � Foto: Frank Enderle



Seite 16 	� WIR in Ravensburg, 29. November 2025

Figurentheater  
Ravensburg e.V.

Programm am  
2. Advent
Aladin und die Wunderlampe

Samstag, 
6. Dezember, 
15 Uhr
Aladin lebt mit 
seiner Mut-
ter in armen 

Verhältnissen. Durch einen Zauberer, 
der sich als sein Onkel ausgibt, �ndet 
er unter gefährlichen Umständen eine 
Wunderlampe, die einen Geist beher-
bergt und Wünsche erfüllt. Mit Hilfe der 
Lampe beginnt für Aladin ein Leben in 
Reichtum. Er verliebt sich in die Tochter 
des Sultans und einer Ehe steht nichts 
mehr im Wege. Alles sieht so gut aus, 
wäre da nicht der Zauberer … für alle 
Märchenfreunde ab 6 Jahren

Abenteuer auf der Feuerinsel
Sonntag, 
7. Dezember, 
15 Uhr
Auf der Su-
che nach dem 
kleinen oder 
großen Glück 
schließen sich 
vier Tiere im 

Wald zusammen: Fridolin, der Bär; der 
Hase Kasimir; Tiriliri, das Vögelchen und 
Luna, die Maus. Doch ihre Wanderung 
nimmt eine dramatische Wendung, als 
der Hase auf eine einsame Insel im Meer 
entführt wird, auf der ein mächtiger Feu-
ergeist sein Unwesen treibt. Gelingt es 
den Tieren, ihn zu zähmen und den 

Hasen zu befreien? Eine abenteuerliche 
Geschichte über Mitgefühl, Freund-
schaft, Mut und die Fähigkeit über sich 
hinauszuwachsen. Für Kinder ab 4 Jah-
ren.

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro;� Ticket-Online-Shop: www.
�gurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Seniorentreff

Weihnachten gemein-
sam feiern – Gastgeber 
und Gäste gesucht
Begegnungen statt Einsamkeit: Nie-
mand soll über die Feiertage allein blei-
ben. Wer an Weihnachten Gesellschaft 
sucht oder selbst Gäste empfangen 
möchte, kann beim Projekt „Weihnach-
ten gemeinsam.“ mitmachen.�
Das Angebot richtet sich an alle, die 
über die Weihnachtstage – ob am 24., 
25. oder 26. Dezember – gemeinsam 
feiern möchten. Auch Silvester kann 
eingeschlossen werden. Ob Single, 
Paar oder Familie: Jeder kann Gastge-
ber oder Gast sein. Dauer und Gestal-
tung des Treffens bestimmen die Teil-
nehmenden selbst.�
Initiiert wird die Aktion vom Seniorentreff 
Ravensburg e.V., der Freiwilligenagentur 
der Stadt Ravensburg sowie den Mehr-
generationenhäusern Weinbergstraße 
und Rahlentreff. Ziel ist es, Menschen 
generationsübergreifend zu verbinden 
und Einsamkeit vorzubeugen.�
Interessierte melden sich bei Sabine 
Zinke vom Seniorentreff Ravensburg 
e.V. Nach einem persönlichen Gespräch 

werden Gastgeber und Gäste zusam-
mengeführt.�
�
Kontakt:�
Seniorentreff Ravensburg e.V.
Sabine Zinke�
Hirschgraben 7; 88214 Ravensburg
Telefon: 0751 32747�
E-Mail: kontakt@seniorentreff-rv.de�
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr, Freitag 9 
– 12 Uhr�

Veranstaltungen
Montag, 1. Dezember:
9 Uhr:  Aquarellmalen
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 2. Dezember:
14 Uhr Große Adventsfeier im Dreifaltig-
keitssaal in der Weststadt, Angerstraße 
6. Der Seniorentreff ist ganztags ge-
schlossen.

Mittwoch, 3. Dezember:
8.30 Uhr: Mit Meditation in den Tag 
starten,

9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
9.30 Uhr: Musizieren auf Veeh-Harfen
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14.15 Uhr: Kunst vor der Tür - Großes 
vor Ort. Gabriele Münter. Führung durch 
die Ausstellung im Kunstmuseum (für 
angemeldete Teilnehmende)

Donnerstag, 4. Dezember:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Lektürekurs zu Gotthold 
Ephraim Lessing „Nathan der Weise“

Freitag, 5. Dezember:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotogra�e (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.30 Uhr: Adventsimpuls vor dem 2. 
Advent mit Punsch und Gebäck
10.45 Uhr: Block�ötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace

��

Familie, Jugend und Senioren

Bildung

Gewerbliche  
Schule Ravensburg 

Informationsveranstal -
tung am Technischen 
Gymnasium
Am Technischen Gymnasium Ravens-
burg �ndet am Dienstag, 2. Dezem-
ber, die erste Informationsveranstal-
tung für interessierte Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern statt. Ab 16.30 
Uhr besteht die Gelegenheit zu persön-
lichen Gesprächen mit Schülern sowie 
Lehrerinnen und Lehrern zu unserem 
dreijährigen Gymnasium ab Klasse 11, 
zum allgemeinen Fächerangebot sowie 
zu den Pro�lfächern. In den Klassenräu-
men und Werkstätten werden Schul-
projekte präsentiert und Versuche vor-
geführt.
Der zweite Termin ist am Dienstag, 3. 
Februar, an dem Sie Informationen 
zum dreijährigen wie auch zum sechs-

jährigem Technischen Gymnasium ab 
Klasse 8 erhalten.
Die zentralen Informationsveranstaltun-
gen �nden an beiden Terminen jeweils 
um 18 Uhr statt.

Institut für Soziale Berufe 

Berufsinformationsver -
anstaltung 
Das Institut für Soziale Berufe lädt 
Schülerinnen und Schüler sowie deren 
Eltern zu einer umfassenden Berufsin-
formationsveranstaltung am 3. Dezem-
ber  von 14 bis 16 Uhr ein. An diesem 
Tag haben interessierte Jugendliche 
die Gelegenheit, sich über eine Vielzahl 
von Ausbildungsberufen in der sozialen 
Branche zu informieren und direkt mit 
Lehrkräften sowie Auszubildenden ins 
Gespräch zu kommen.
Jedes Jahr bietet das Institut für Soziale 
Berufe rund 500 Ausbildungsplätze in 

verschiedenen sozialen Berufen an. Die 
Veranstaltung richtet sich an Schülerin-
nen und Schüler, die sich für eine Aus-
bildung in folgenden Bereichen interes-
sieren:
P�egefachkraft, Altenp�egehelferIn, Er-
zieherIn (in drei Ausbildungsformen), 
Heilerziehungsp�egerIn (in zwei Ausbil-
dungsformen), Heilerziehungsassisten-
tIn, Jugend- und HeimerzieherIn (in zwei 
Ausbildungsformen)

Schülerinnen und Schüler, die eine 
schulische Vollzeitausbildung im Bereich 
der sozialen Berufe absolvieren, haben 
die Möglichkeit, zusätzlich zum regulä-
ren Abschluss die Fachhochschulreife 
zu erlangen – eine wertvolle Chance für 
die beru�iche Weiterentwicklung.
Die Veranstaltung bietet nicht nur de-
taillierte Informationen zu den Ausbil-
dungsinhalten und -wegen, sondern 
auch die Möglichkeit, sich über Pers-
pektiven und Chancen in der sozialen 
Arbeit auszutauschen. Fachlehrkräfte 

und aktuelle Auszubildende stehen für 
Fragen zur Verfügung und berichten aus 
erster Hand von ihren Erfahrungen.
Die Berufsinformationsveranstaltung �n-
det in den Räumlichkeiten des Instituts 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich – interessierte Schülerinnen und 
Schüler können jederzeit vorbeikommen.
Datum: 3. Dezember, Ort: Institut für 
Soziale Berufe, Kapuzinerstraße 2 in 
88214 Ravensburg.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, um sich 
über die vielfältigen Möglichkeiten im 
sozialen Bereich zu informieren und den 
ersten Schritt in eine sinnstiftende und 
zukunftssichere Karriere zu machen.
Weitere Informationen rund um die Ver-
anstaltung und das Institut für Soziale 
Berufe �nden Sie unter www.ifsb.de

ORTSNACHRICHTEN



WIR in Ravensburg, 29. November 2025 � Seite 17

Sei dabei, wenn Weißenau wieder leuchtet

Am Samstag, 6. Dezember, lädt die 
Ortsverwaltung Eschach gemeinsam 
mit zahlreichen ortsansässigen Verei-
nen, Firmen und Privatpersonen wieder 
zum Adventsleuchten in Weißenau auf 
dem Münsterplatz ein.

Ab 15 Uhr erwartet die Gäste auf dem 
bunt erleuchteten Areal ein vielseitiges 
Programm. Um 15.20 Uhr spielt der 
Musikverein Weißenau weihnachtliche 
Lieder auf der großen Bühne vor dem 
Fasshaus. Direkt im Anschluss tritt der 
Kinderchor Karamell auf. Um 16.15 
Uhr begeistern die kleinen und großen 
Tänzerinnen und Tänzer der Tanzschule 
Frick das Publikum. Der Kindergarten 
Lukas und die Grundschule Weißenau 
runden das Bühnenprogramm mit Ge-
sang und einem Lichtertanz ab.

An der lebendigen Krippe wird um 
17.45 Uhr unter dem Stern zu Bethle-
hem die Weihnachtsgeschichte vorge-
lesen. Für die Kinder bringt der Nikolaus 
um 18 Uhr kleine Geschenke vorbei und 
lost im Anschluss die Gewinner des Ad-
ventsrätsels aus. Diese dürfen sich je-
weils über einen tollen Preis der Firma 
Ravensburger freuen.

Anlässlich des 500-jährigen Jubiläums 
des Bauernkriegs wird es in diesem Jahr 
um 19 Uhr einen Vortrag von Dr. Ulrich 
Hö�acher zum neu erstellten Bauern-
kriegsdenkmal geben. Treffpunkt ist di-
rekt vor Ort am Denkmal.

Während der gesamten Veranstaltungs-
dauer fährt ein Planwagen große und 
kleine Besucher die vorweihnachtlich 
erleuchtete Mariataler Allee entlang.

Zum gemeinsamen Abschluss um 
20.30 Uhr lädt dann der Musikverein 
Sternberg Weißenau zum Ständchen 
auf dem Münsterplatz direkt vor der 
Bühne ein.

Auf dem gesamten Areal erwarten die 
Gäste zusätzlich zahlreiche Stände 
mit Dekoration, Essen, Getränken und 
verschiedenen Stationen für Groß und 
Klein. An der lebendigen Krippe können 
Kinder gemeinsam mit dem Christlichen 
Familienkreis Weißenau Sterne be-
schriften. Direkt dahinter wird gemein-
sam mit der Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach wieder Stockbrot 
am Feuer gebacken. Auf der Grün�ä-
che gegenüber verkauft Siglinde Blank 
Eine-Welt-Produkte und weihnachtliche 
Gestecke. Wer sich aufwärmen möch-
te, den erwarten die Blutreiter Weißenau 
im Magdalenensaal zu einer Tasse Kaf-
fee und einem Stück Kuchen. Bettina 

Stimmungsvolle Beleuchtung verzaubert die Besucher.

Viele Stände bieten Kulinarisches und Schönes. 
� Fotos: Ortsverwaltung Eschach

Mielke verkauft währenddessen selbst-
gemachten Upcycling-Schmuck.

Auf dem Weg vom Magdalenensaal 
zum Münsterplatz lockt der Stand der 
Eschacher Feuerwehr mit warmen Ap-
felküchle und direkt daneben können 
am Stand der Hebammerei Kerzen de-
koriert werden.

Auf dem Münsterplatz �ndet sich dann 
der Stand von Renate Deuringer, wo man 
kreative Betondeko erwerben kann. Nur 
einen Stand weiter verköstigt der Fanfa-
renzug Weißenau die Besucher mit Waf-
feln, Punsch und heißem Apfelstrudel. Die 
Dorfgemeinschaft Oberhofen bietet wäh-
renddessen herzhafte Pommes an.

Wer Lust auf eine Wurst im Wecken und 
ein Gläschen Glühwein hat, schaut beim 
SV Weißenau vorbei und kann danach 

gestärkt Amanda Guth einen Besuch 
abstatten und sich mit Geschenkarti-
keln aus Filz, Soff und Glas eindecken. 
Auf dem Weg zur Bühne lohnt sich 
dann auch noch ein Abstecher beim 
Kollegium der Grundschule Weißenau - 
dort gibt es Kinderpunsch und Glühgin.

Direkt auf der anderen Seite der Büh-
ne gibt es leckere Krautspätzle von der 
Narrenzunft Weißenau und unter dem 
Weihnachtsbaum versorgen der Mu-
sikverein Sternberg Weißenau und die 
Landjugend Gornhofen die Gäste mit 
Glühmost, Eierlikör, Crepes und Heißem 
Aperol sowie vegetarischen Grillalterna-
tiven.

Vor dem bunt erleuchteten Münster gibt 
es für alle noch Dinnette und einen Ver-
kaufsstand mit Spielen der Firma Ra-
vensburger.

ORTSNACHRICHTEN
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Am Donnerstag, 11. Dezember, �ndet 
ab 14.30 Uhr in der Eschachhalle in 
Obereschach wieder die traditionelle 
Seniorenadventsfeier statt. Die Senio-
rinnen und Senioren erwartet ein geselli-
ger Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und 
einem bunten Bühnenprogramm unter 
der Leitung von Bernhard Bitterwolf.

Den Nachmittag gestalten die Grund-
schüler der Stefan-Rahl-Grundschule, 
die Kinder des Kindergartens St. Maria 
sowie die Jugendkapelle Tonstark. Für 
die Bewirtung sorgt die Narrenzunft 
Oberhofen.

Anmeldungen nimmt die Ortsverwal-
tung Eschach ab sofort unter Telefon 
0751 760832 entgegen.

Herzliche Einladung zur  
Seniorenadventsfeier

Ortschaftsrat Eschach tagt
Am Dienstag, 4. Dezember, �ndet das 
Eschacher Gremium ein letztes Mal in 
diesem Jahr öffentlich zusammen, um 
über die Belange der Ortschaft zu dis-
kutieren. 
Besprochen werden unter anderem die 
Satzung über die Erhebung von Ver-
waltungsgebühren und die Abwasser-
satzung.

Die ausführliche Tagesordnung sowie 
weitere Unterlagen �nden Sie unter 
www.ravensburg.de

Neues Wohnquartier entsteht  
in Oberhofen

Die Abbrucharbeiten am am ehema-
ligen Volks- und Raiffeisengebäude in 
Oberhofen sind in vollem Gange. Das 
Gelände, auf dem früher auch der Ge-
tränkemarkt P�eghar war, wird freige-
macht.

Wohn�äche und Infrastruktur
Ein vorhabenbezogener Bebauungs-
plan schafft auf dem rund 4.000 m² 
großen Grundstück Baurecht für drei 
Mehrfamilienhäuser mit 43 Wohnungen. 
Ergänzt wird das Projekt durch eine 
Tiefgarage und einen Spielplatz für die 
künftigen Bewohner.
�
Forcierte Bebauung
Die Arbeiten verzögerten sich wegen 
der schwierigen Marktlage, doch der 
Investor will nun mit Hochdruck die Fer-
tigstellung vorantreiben.

am�4.�Dezember 
Berta Mayer 
ihren�97. Geburtstag
�
Wir gratulieren herzlich!

Es feiert

Gefunden wurden diverse einzelne Schlüssel und Schlüsselbunde mit ver-
schiedenen Anhängern und Mäppchen, ein lila Turnbeutel ohne Inhalt, ein 
Armband mit drei Anhängern, eine blaue Brille, In-ear-Kopfhörer, insgesamt 
drei Geldbeutel, ein Airpod-Ladecase, ein Fahrradschloss, eine blaue Trink-
�asche und eine rote Vaude-Jacke sowie eine Smartwatch.
Abzuholen sind die Fundsachen im Bürgeramt der Ortsverwaltung Eschach, 
Nina Heine, Tel.: 0751 760823

Fundsache

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Der Waldspielplatz „Hüttenbergstraße“ 
in Sickenried nimmt Formen an

Nachdem Mitte Oktober die alten, zwi-
schenzeitlich in die Jahre gekomme-
nen Spielgeräte beim Waldspielplatz 
„Hüttenbergstraße“ abgebaut worden 
sind, wurden auch die vorbereitenden 
Erdarbeiten (Oberbodenabtrag, Roh-
planum und Aushub der Fallbereiche) 
durchgeführt.

Zwischenzeitlich sind mit den Stützen 
für die neue Seilbahn und einer Schau-
kel auch schon die ersten Spielgeräte 
aufgestellt worden. Auch die Türme für 
das ebenfalls neue Klettergerüst sind 
bereits vormontiert und warten darauf 
aufgestellt zu werden. Die Ortsverwal-
tung hofft, dass der Einbau der Spiel-
geräte bis Ende dieses Monats ab-
geschlossen werden kann, sofern die 
Witterung keinen Strich durch die Rech-
nung macht. Anschließend sind noch 
weitere Erdmodellierungsmaßnahmen 
notwendig, um das Gelände entspre-
chend anzupassen. 

In Zusammenarbeit ´mit dem beruf-
lichen Bildungswerk Adolf Aich wird 
auch noch eine Schutzhütte errichtet. 

Außerdem entwirft das Berufsbildungs-
werk einen erlebnisreichen Aufstieg zur 
geplanten Rutsche. Zum Abschluss 
werden die Rest�ächen gefräst und ein-
gesät. Der Spielplatz soll dann rechtzei-
tig zum Beginn des neuen Spieljahres 
im Frühjahr 2026 fertiggestellt sein.

Die Abbrucharbeiten sind in vollem Gange.
�  Foto: Ortsverwaltung Eschach

Kindergärten und Schulen

Stefan-Rahl-Grundschule 

Erfolgreiche Teilnahme 
beim Martinimarkt
Ein feiner Duft nach frisch gebacke-
nen Waffeln, der süße Geschmack von 
kunstvoll zubereiteten Schokofrüchten 
und der Anblick liebevoll ge�ochtener 
Adventskränze erwarteten die Besu-
cher des Martinimarktes in Oberhofen 
an den beiden Verkaufsständen der 
Stefan-Rahl-Grundschule. Mit großem 
Engagement hatten die Eltern der Klas-
sen 3a und 3b ihre Stände vorbereitet 
und sorgten während des gesamten 
Marktes für eine gemütliche, einladen-
de Atmosphäre. Neben aromatischem 
Punsch gab es auch deftige Schupf-
nudeln, die viele Gäste zum Verwei-
len animierten. Die Käufer nutzten die 
Gelegenheit, heimelig beisammen zu 
stehen, ins Gespräch zu kommen und 
zugleich kleine Leckereien oder hand-
gefertigte Arbeiten zu erwerben.
Der Erlös der beiden Stände �ießt 
vollständig in die Klassenkassen und 
ermöglicht den Schülerinnen und 
Schülern beider Klassen zusätzliche 

schulische Aktivitäten und besondere 
Projekte, die direkt ihrem Wohl zugute-
kommen.

Eltern und Schüler der Stefan-Rahl-Grundschule 
mit viel Freude beim Verkauf auf dem Oberhofener 
Martinimarkt.� Foto: Stefan-Rahl-Grundschule

Gemeinsame  
Baump�anzaktion
Auf dem Schulhof und der Streuobst-
wiese der Stefan-Rahl-Grundschule 
herrschte am vergangenen Wochenen-
de reger Betrieb: Ausgerüstet mit Spa-
ten, Gießkannen und viel Enthusiasmus 
p�anzten Eltern, Kinder und Lehrkräfte 
gemeinsam zehn junge Bäume. Bei 
mildem Herbstwetter griffen Eltern und � Foto: Ortsverwaltung Eschach
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Vereine und Organisationen

Kinder tatkräftig zu. Es wurde gegra-
ben, gelacht, angepackt.
Ermöglicht wurde die Aktion durch das 
erfolgreiche Abschneiden der Schulge-
meinschaft beim Wettbewerb Stadtra-
deln. Mit großem Engagement sammel-
ten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zahlreiche Fahrradkilometer und holten 
damit für die Schule ein Preisgeld von 
300 Euro. Diese Mittel wurden vollstän-
dig in die Anschaffung neuer Bäume 
investiert – ein Gewinn, der der Schule 
nun langfristig zugutekommt.

Die zehn Bäume stammen aus der In-
itiative „1000 Bäume für Ravensburg“ 
des Bürgerforums Altstadt. Die Schule 
zeigte sich dankbar für die Unterstüt-
zung und die Möglichkeit, Teil dieser 
nachhaltigen und zukunftsorientierten 
Aktion zu sein. Die Bäume sollen den 
Schulhof nicht nur verschönern, son-
dern im Sommer als wichtige Schat-
tenspender von Nutzen sein. Auch die 
Streuobstwiese erhält durch die neuen 
Obstbäume eine wertvolle und notwen-
dige Ergänzung.

Die Schulleitung der Stefan-Rahl-
Grundschule bedankte sich herzlich 
bei allen Beteiligten – bei den Eltern 
für ihren Einsatz, bei den Schülerinnen 
und Schülern für ihre Begeisterung 
und beim Bürgerforum Altstadt für die 
großartige Idee sowie die wohlwollende 
Unterstützung durch die Baumspende. 
Als kleines Dankeschön wartete nach 
getaner Arbeit ein liebevoll vorbereiteter 
Imbiss auf die Helferinnen und Helfer.
Die Baump�anzaktion war ein voller Er-
folg: Die neu gep�anzten Bäume wer-

den nun in den kommenden Jahren 
wachsen und gedeihen – und ihren Teil 
zum Klimaschutz beitragen.

Die �eißigen Helferinnen und Helfer nach der ge-
lungenen Baump�anzaktion.

Dorfgemeinschaft Oberho-
fen e.V. 

Martinimarkt in Oberho -
fen begeistert
Am 16. November fand in Oberho-
fen der diesjährige Martinimarkt statt 
– ein lebendiger Treffpunkt, der zahl-
reiche Besucher anzog. Bereits um 14 
Uhr wurde der Markt of�ziell eröffnet. 
An insgesamt 14 vielfältig gestalteten 
Ständen boten Ausstellende eine bun-
te Mischung aus Kunsthandwerk, Ge-
schenkideen und kreativen Arbeiten an 
und sorgten so für eine einladende und 
abwechslungsreiche Atmosphäre.
Für das leibliche Wohl war während des 
gesamten Nachmittags bestens ge-
sorgt: Neben Klassikern wie Wurst und 
Pommes erfreuten sich süße Angebote 
wie frittierte Apfelküchle großer Beliebt-
heit. Glühwein und weitere warme Ge-
tränke rundeten das kulinarische Ange-
bot ab. Ein besonderes Highlight war die 
frisch im Holzofen gebackene Dinnete, 
zubereitet von der Dorfgemeinschaft und 
ein echter Publikumsmagnet.

Martinimarkt Oberhofen

Gegen 18 Uhr versammelten sich zahl-
reiche Familien und Gäste zum Laternen-
umzug, den Eltern gemeinsam mit den 
Kindern gestalteten. Die bunten Laternen 
verbreiteten stimmungsvolles Licht und 
führten nahtlos zum traditionellen Mar-
tinsspiel über. Mit Reiter und Pferd sowie 
dem Bettler wurde die Geschichte des 
heiligen Martin eindrucksvoll dargestellt 
– ein Moment, der Jung wie Alt gleicher-
maßen berührte und an die Werte des 
Teilens und der Nächstenliebe erinnerte. 
Der Martinimarkt klang schließlich gegen 
20 Uhr aus und hinterließ viele schöne 
Eindrücke. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, den Ausstellen-
den sowie der Dorfgemeinschaft, die mit 

großem Engagement zum Gelingen die-
ser traditionsreichen Veranstaltung bei-
getragen haben!

Dorfgemeinschaft  
Torkenweiler e.V. 

Rückblick  
Hauptversammlung
Am 15. November fand im Sportheim 
des SV Weißenau die Hauptversamm-
lung der Dorfgemeinschaft Torkenweiler 
statt. Es konnten zahlreiche Besucher 
begrüßt werden, als Vertreter der Ort-
schaft Eschach war Peter Schlegel an-
wesend. Der Vorsitzende Bernd Groß-
kopf berichtete von einem lebhaften 
Vereinsjahr. Nach dem Kassenbericht 
durch Kassier Hans Härtle wurde die 
Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Die Tagesordnung sah die turnusmäßi-
gen Neuwahlen vor. Alle Posten konn-
ten besetzt werden und die Dorfge-
meinschaft geht wie folgt in die nächste 
Wahlperiode:
Erster Vorsitzender: Bernd Großkopf 
Zweiter Vorsitzender: Herbert Halder 
Schriftführer: Johannes Halder
Kassierer: Andreas Rau
Kassenprüfer: Hans Härtle, Elmar Bu-
derer
Beirat: Melanie Gromer, Lena Halder, 
Fabian Maier, Bernhard Rückgauer, 
Manfred Sauter, Susanne Sauter, Tom 
Sauter
Ein großer Dank wurde Hans Härtle 
ausgesprochen, der die Kasse der Dorf-
gemeinschaft seit Anfang der neunziger 
Jahre führte und nun sein Amt in jünge-
re Hände legt. Herzlichen Dank auch an 
alle ausscheidenden Beiratsmitglieder.
Im Anschluss an die Hauptversamm-
lung fand die Martinirechnung statt.

Seniorengemeinschaft 
Eschach 

Einladung zum Senio -
ren- Adventsnachmittag
Donnerstag, 4. Dezember um 14 Uhr 
in der Kirche Obereschach

Nächste Woche ist es so weit – wir fei-
ern unseren Senioren-Adventsnachmit-
tag! Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam eine 
besinnliche Zeit zu verbringen. 
Wir beginnen mit einer Andacht in un-
serer schönen Kirche und setzen den 
Nachmittag anschließend bei Kaffee 
und Kuchen im Pfarrhaus fort. In ge-
mütlicher Atmosphäre möchten wir mit-
einander ins Gespräch kommen, Lieder 
singen und uns auf die Adventszeit ein-
stimmen
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Ihr Seniorenteam Eschach

Gornhofener Treffpunkt 60+

Adventsfrühstück
Wir laden Sie herz-
lich zu unserem Ad-
ventsfrühstück am 
Donnerstag, 4. 
Dezember, 9 Uhr 
ins Dorfgemein-
schaftshaus ein. 
Freuen Sie sich auf 

einen schönen, �besinnlichen und stim-
mungsvollen Vormittag mit Veeh-Har-
fenmusik.
Gäste sind herzlich willkommen.

Christlicher Familienkreis 

Adventsleuchten in 
Weißenau
Beim „Adventsleuchten“ am Samstag, 
6. Dezember von 15 - 21 Uhr vor dem 
Münster in Weißenau gibt es wieder eine 
lebendige Krippe. Hier gibt es Stände 
von den Vereinen und Organisationen 
der Ortschaft Eschach und eine farbige 
Beleuchtung der umstehenden histori-
schen Gebäude. Der Christliche Fami-
lienkreis gestaltet hierbei eine lebendige 
Krippe mit echten Darstellern von Maria 
und Josef. Hierzu gehören auch leben-
de Esel. Kinder können Sterne gestal-
ten und mit Wünschen beschriften und 
sich als Hirten oder Engel verkleidet zur 
Krippe dazustellen. Dann können Eltern 
auch Fotos von der Krippe, den Kin-
dern, sowie den Eseln machen. 
Um 17.45 Uhr wird eine Weihnachts-
geschichte für Kinder und Erwachse-
ne bei der Krippe vorgelesen. Auch 
gibt es hier einen Eine-Welt-Stand mit 

schönen Produkten aus fairem Handel 
und einen Stand mit Gestecken und 
Flohmarktartikeln. Das Angebot richtet 
sich an Kinder und Erwachsene.

Bei der lebendigen Krippe am Adventsleuchten am 
Samstag, 6. Dezember sind Kinder und Erwachse-
ne zum Mitmachen eingeladen!

Schützenverein Weissenau 
1925 e.V. 

Nikolausschießen
Sonntag, 7. Dezember 
von 10 - 14 Uhr
Wir freuen uns, euch auf 
dem Schießstand mit eu-
ren Familien und Freunden 
begrüßen zu dürfen. Jeder 

(auch ohne Schießerfahrung) ist bei uns 
willkommen!
Geschossen wird mit:
Lichtgewehr auf 10 m (ab 6 Jahren) 5 
Schuss 2 Euro
Luftgewehr auf 10 m (ab 12 Jahren) 5 
Schuss, 3 Euro
Kleinkaliber auf 50 m (ab 16 Jahren) 5 
Schuss 4 Euro
Zu gewinnen gibt es Nikoläuse aus He-
feteig, solange der Vorrat reicht (bis zu 2 
pro Person). Hauptpreisverlosung für je-
des Kaliber um 14 Uhr. Für ein leckeres 
Mittagessen hat das Restaurant Schüt-
zenhaus für euch geöffnet.
Schützenverein Weissenau 1925 e. V.
Kreuzäcker 33 – 88214 Ravensburg
www.weissenau.de
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Ortschaftsrat Schmalegg tagt

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 06.12.2025

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 29. November 	 Kloster-Apotheke Weingarten 
� 0751 560260
Sonntag, 30. November 	 Dreiländer-Apotheke Ravensburg 
� 0751 3665075
Montag, 1. Dezember St. 	 Gallus-Apotheke Grünkraut 
� 0751 791220
Dienstag, 2. Dezember 	 Rosen-Apotheke Weingarten 
� 0751 43513
Mittwoch, 3. Dezember 	 Central-Apotheke Ravensburg 
� 0751 363360
Donnerstag, 4. Dezember 	 Kloster-Apotheke Weingarten 
� 0751 560260
Freitag, 5. Dezember 	 Apotheke Vetter Ravensburg 
� 0751 3524405

TIERARZT

29./30. November 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg� Tel.: 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 99438-630
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr

Ortschaftsrat Schmalegg tagt

Der Ortschaftsrat Schmalegg trifft sich 
am Dienstag, 2. Dezember, zu seiner 
nächsten Sitzung.
Auf der Tagesordnung stehen unter an-
derem die Ehrung von Josef Schädler 
für über 20 Jahre als Gruppenführer der 
Blutreitergruppe Schmalegg sowie der 
Jahresbericht der Freiwilligen Feuer-
wehr. Weitere Themen sind die Neu-
fassung der Satzung zur Erhebung von 
Verwaltungsgebühren und eine Ände-
rung der Satzung zur öffentlichen Ab-
wasserbeseitigung. Außerdem wird die 
Änderung der Satzung zur Regelung 
zur Entsorgung von Kleinkläranlagen 
und geschlossenen Gruben behandelt. 

Ein weiterer Punkt ist der Brandschutz 
an der Grundschule Schmalegg, insbe-
sondere die Herstellung eines zweiten 
Rettungswegs. Abgerundet wird die 
Sitzung durch den Jahresbericht der 
Ortsvorsteherin.
Die Sitzungsvorlagen sind auf der städ-
tischen Website unter www.ravens-
burg.de einsehbar.

Biometrische Passfotos in der  
Ortsverwaltung

Der Fotoautomat in der Ortsverwaltung 
Schmalegg bietet die Möglichkeit, pro-
fessionelle biometrische Passfotos für 
Ihren Reisepass, Personalausweis oder 
eID-Karte zu erstellen. Vorteile der Auf-
nahmen vor Ort: Es gibt keine Warte-
zeiten und es sind keine Terminverein-
barungen erforderlich. Für die Erstellung 
wird eine Gebühr von sechs Euro erho-
ben. 
Bei Kindern bis zu drei Jahren bittet 
das Bürgeramt, digitale Fotos (QR-Co-
de) eines lizensierten Fotografen mit-
zubringen. Ebenfalls können die Fotos 
des Fotoautomaten nicht für Anträge 
des Landratsamtes,  z. B. für die Um-
schreibung in einen Kartenführerschein, 
verwendet werden, hierfür benötigt man 
immer noch ein Papier-Passbild.
Bei Fragen helfen die Mitarbeiter der 
Ortsverwaltung gerne weiter. 

Digitale Fotos können vor Ort gemacht werden.  
Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Krötenwanderung sorgfältig erfasst 

Die Amphibienschutzmaßnahmen in der 
Gemarkung Schmalegg sind für die-
ses Jahr abgeschlossen. Der Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) Bodensee-Oberschwaben zieht 
eine positive Bilanz: Insgesamt wurden 
an der Strecke Schmalegg–Aulwangen 
743 wandernde Tiere registriert. Der 
Großteil davon waren Erdkröten, dane-
ben fanden sich einige Grasfrösche.
�
Schwankungen im Jahresvergleich
Im Vergleich zu den Vorjahren blieb 
das Ergebnis stabil, wenn auch leicht 
unter dem Vorjahreswert. 2024 zählten 
die Helferinnen und Helfer 842 Tiere, 
2023 waren es 792 und 2022 lediglich 
299. Die Zahlen dokumentieren eine 
gesunde Bestandsentwicklung in der 
Region, auch wenn witterungsbedingte 
Schwankungen üblich sind.

Engagement vieler Freiwilliger
Der BUND dankt allen engagierten 
Helferinnen und Helfern, die in diesem 
Frühjahr erneut frühmorgens und spät-
abends entlang der Schutzstrecken im 
Einsatz waren. Einige Einsatzorte wur-
den erstmals in diesem Jahr unter der 
Koordination des BUND betreut.
�
Ausblick auf das kommende Jahr
Bereits jetzt werden Maßnahmen und 
mögliche Anpassungen für das Jahr 
2026 geplant. Diese werden derzeit 
gemeinsam mit Bertrand Schmidt vom 
Landratsamt Ravensburg abgestimmt. 
Weitere Informationen zu den Amphi-
bienschutzaktionen und den erfassten 
Wanderungszahlen �nden sich auf der 
Plattform des BUND Bodensee-Ober-
schwaben https://amphibienwande-
rung.azurewebsites.net/gruppe?g=33

Seniorenadventsfeier 

Vergessen Sie nicht die 
Seniorenadventsfeier am 30. Novem- 
ber ab 14 Uhr in der Ringgenburg-
halle. 

Seniorinnen und Senioren können 
sich auf einen geselligen Nachmit-
tag freuen: Die Vocalerie wird für die 
musikalische Unterhaltung sorgen, 
die Theatergruppe führt ein kurz-
weiliges Programm auf und Walter 
Kolb wird mit seinem Gesang ver-
zaubern. 

Die Narrenzunft übernimmt in be-
währter Weise die Bewirtung.
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Grundschule Schmalegg 

Einladung zum  
Informationsabend
Sehr geehrte Eltern der künftigen Erst-
klässler 2026/2027, sehr geehrte Inte-
ressierte,
wir laden Sie ganz herzlich ein zu einem 
Informationsabend am Mittwoch, 10. 
Dezember um 19.30 Uhr in der Grund-
schule Schmalegg.
Bei einer Reise durch das Schuljahr ler-
nen Sie die Grundschule Schmalegg 
kennen. Sie können sich bereits ab 
18.30 Uhr über die Betreuungsmöglich-
keiten informieren.
�
Wir bitten um eine Anmeldung bis 8. 
Dezember unter 0751 99438670 oder 
per E-Mail: poststelle@gs-schmalegg.
schule.bwl.de
�
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Anita Sterzenbach-Schurer, Rektorin 
und Agathe Menzel, Kooperationsleh-
rerin

Freunde des  
Bürgerbrauchtums

Save the Date
Bürgerball Schmalegg am 31. Januar 
2026

SV Schmalegg e.V.

Christkindlesmarkt: Wir 
sind wieder mit dabei!

Alle Jahre wieder: Bis 23. Dezember 
lädt der � Christkindlesmarkt nach Ra-
vensburg ein und auch der SV Schma-
legg wird wieder mit einem Stand ver-
treten sein. Ihr �ndet uns� –� wie 
gewohnt� –� am Rathaus, direkt gegen-
über der Südwestbank. Schaut vorbei, 
stimmt euch mit einer leckeren Tasse 
Punsch, Glühwein oder Glühmost auf 
die Weihnachtszeit ein und genießt un-
sere würzige Tobelsuppe oder unsere 
leckere vegetarische Suppe mit einem 
Schmalegger Wecken. Wir freuen uns 
auf euren Besuch am Stand!�
An die Mitglieder des SVS: Vielen Dank, 
dass ihr auch in diesem Jahr wieder 
eine oder mehrere Schichten im Stand 
auf dem Christkindlesmarkt übernehmt 
und so den Verein unterstützt! Als Dan-
keschön laden wir Euch am Freitag, 
16. Januar 2026, zu einem Helferfest 
ins Schmalegger Sportheim ein.�Merkt 
euch diesen Termin gerne schon einmal 
vor!

NZ Bettelspitz Schmalegg 
e.V.

33 Jahre Bettelspitz – 
Schmalegg feiert!

Am 10. Januar 2026 
feiert die Narrenzunft 
Schmalegg Bettelspitz 
e.V. ihr 33-jähriges Ju-
biläum!

Wir laden herzlich ein zum Narrenbaum-
stellen auf dem Dorfplatz ab ca. 18.30 
Uhr! Anschließend wollen wir unser 
Jubiläum gebührend feiern. Freut euch 
ab 20 Uhr auf eine tolle Party und eine 
großartige Stimmung in der Ringgen-
burghalle – mit DJ, Happyhour uvm. 
Eintritt 6 Euro/Hästräger 4 Euro
Wir wünschen Euch/Ihnen schon jetzt 
eine schöne Adventszeit und freuen uns 
darauf, dass ihr mit uns feiert! 

Seniorenteam Schmalegg

Seniorennachmittag mit 
Besuch von den Kinder -
gartenkindern
Beim letzten Seniorennachmittag im 
November fand im Schenkensaal ein 
ganz besonderer Nachmittag statt. Zu 
Besuch waren die Kinder aus dem Kin-
dergarten, die mit leuchtenden Augen 
und fröhlichen Stimmen, Martinslieder 
sangen. Die Senioren freuten sich sehr 
über die musikalische Darbietung und 
die fröhliche Stimmung, die die Kleinen 
mitbrachten. Gemeinsam wurde gesun-
gen, gelacht und an die Geschichte des 

heiligen St. Martin erinnert - ein schö-
nes Zeichen für Teilen, Freude und Ge-
meinschaft. Zum Abschluss gab es für 
die Kinder ein kleines Geschenk und für 
die Senioren Kaffee und Kuchen, aber 
vor allem strahlende Gesichter. Es war 
ein herzerwärmendes Miteinander der 
Generationen, das sicher noch lange in 
Erinnerung bleibt.
Inmitten der schönen Adventszeit 
möchten wir Sie von Herzen zu unse-
rem nächsten Seniorennachmittag am 
Dienstag, 9. Dezember, von 15 - 17 
Uhr einladen.�Bei duftendem Kaffee und 
leckerem Kuchen wollen wir gemein-
sam ein paar gemütliche Stunden ver-
bringen.�Ein besonderes Highlight ist die 
musikalische Begleitung von Hr. Grieb, 
der uns mit seiner Gitarre warmherzig in 
adventliche Stimmung versetzt.
Wir freuen uns, diesen besinnlichen und 
musikalischen Nachmittag mit Ihnen zu 
teilen - in Ruhe, Freude und Gemeinschaft.

Die Kinder des Kindergartens Carlo Steeb, sangen 
Martinslieder.� Foto: Seniorenteam Schmalegg

Kindergärten und 
Schulen

Vereine und Organisationen

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch 
digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Mehrgenerationenhaus	 Weinbergstraße 11

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Evangelische Kirche	 Lichtäckerstraße 4

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24
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Einladung zur Seniorenadventsfeier
Die Ortschaft Taldorf und der Ort-
schaftsrat laden Sie herzlich ein, am 
Donnerstag, 4. Dezember, ab 14 Uhr 
in der Schussentalhalle in Oberzell an 
der Seniorenadventsfeier teilzunehmen. 
Freuen Sie sich auf einen stimmungs-
vollen Nachmittag mit musikalischer 
Unterhaltung von der Chorgemein-
schaft Taldorf, den TBO-Musikanten 
und der Grundschule Oberzell. Auch 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp und 
ein Vertreter der Geistlichkeit werden zu 
Gast sein und einige Worte sprechen.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt wie ge-
wohnt die Narrenzunft Oberzell.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 1. 
Dezember telefonisch unter 0751 82-

1801 oder per E-Mail an ortsverwal-
tung-taldorf@ravensburg.de. Falls Sie 
einen Fahrdienst benötigen, können Sie 
dies bei der Anmeldung gerne angeben.
Wir freuen uns darauf, diesen besonde-
ren Nachmittag gemeinsam mit Ihnen 
zu verbringen!
Claudia Rebholz, Ortsvorsteherin
�

Einführung in die Kunstausstellung von 
Karmen Novak-Kokalj
Im Rathaus Bavendorf sind bis Ende Ja-
nuar die Werke der Künstlerin Karmen 
Novak-Kokalj zu sehen. Am Sonntag, 7. 
Dezember, um 10.30 Uhr bietet Solida-
rität am Ort-Taldorf eine Führung an, bei 

der Novak-Kokalj ihre Maltechnik und 
die Entstehung der Bilder erklärt. Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen, die 
Ausstellung zu besuchen und mit der 
Künstlerin ins Gespräch zu kommen.

Foto: Ortsverwaltung Taldorf Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Informationsabend zum Bebauungs -
plan „Zwischen Albersfelder Straße 
und Am Reutehof“ 
Am Montag, 8. Dezember �ndet um 
18 Uhr eine Informationsveranstaltung 
zum Bebauungsplanverfahren „Zwi-
schen Albersfelder Straße und Am Reu-
tehof“ statt. Die Ortsverwaltung Taldorf 
lädt dazu gemeinsam mit dem Stadt-
planungsamt der Stadt Ravensburg alle 
Interessierten in den Bürgersaal, Mark-
dorfer Straße 25, 88213 Ravensburg 
ein. Es �ndet eine Information über den 
Planungsstand statt. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, Fragen zu stellen. �
Parallel hierzu �ndet vom 24. Novem-
ber bis einschließlich 9. Januar 2026 
die Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Die 
Unterlagen können online unter https://

bw.bauleitplanung-
o n l i n e . d e / p l a n /
zwischen-albersfel-
der-strasse-und-am-
reutehof eingesehen 
werden und liegen 

im Foyer des Technischen Rathauses 
sowie bei der Ortsverwaltung Taldorf 
öffentlich aus.
Bitte beachten Sie, dass die Ortsver-
waltung Taldorf sowie das Technische 
Rathaus vom 24. Dezember bis 4. Ja-
nuar 2026 und am 6. Januar geschlos-
sen sind. Bei Fragen hierzu wenden Sie 
sich bitte an das Stadtplanungsamt, 
Salamanderweg 22, 88212 Ravens-
burg bzw. stadtplanungsamt@ravens-
burg.de

Foto: Stadtplanungsamt

Die Ortsverwaltung Taldorf bleibt 
am Donnerstag, 4. Dezember, ab 
14 Uhr wegen der Seniorenad-
ventsfeier geschlossen.

Ortsverwaltung Taldorf 
geschlossen

Am 2. Dezember feiert Gisela 
Fiedler ihren 80. Geburtstag, ge-
folgt von Erna Lisetz, die am 26. 
Dezember ihren 85. Geburtstag 
zelebriert – zwei wunderschöne 
Anlässe, um das Leben und die 
liebevollen Erinnerungen zu feiern!�

Jubilare im  
Dezember
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woch, 10. Dezember um 14 Uhr ins 
Bruder-Klaus-Heim in Taldorf.
Fürs leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt.
Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag freut sich,
euer Seniorenkreis Taldorf

Solidarität am Ort – Taldorf

Veranstaltungen
Besuch der Kunst-
ausstellung im 
Rathaus Baven-

dorf am Sonntag, 7. Dezember um 
10.30 Uhr

Seelsorgeeinheit 
Ravensburg West
Sonntag, 30. November – 1. Advent
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Flötenensemble Beate 
Vallendor
16.30 Uhr Taldorf Adventsmusik
17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle – Ad-
ventsandacht, mitgestaltet von den Mi-
nistranten Bavendorf
�
Montag, 1. Dezember
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
�
Dienstag, 2. Dezember
15 Uhr Dreifaltigkeit Heilig-Geist-Stüble 
Gruppentreffen der Schönstatt-Frauen
�
Mittwoch, 3. Dezember
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
�
Donnerstag, 4. Dezember
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz fällt aus
�
Sonntag, 7. Dezember – 2. Advent
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier zum 
Patrozinium, † Maria Kiefer, verstorbene 
Angehörige der Familien Schumacher, 
Pfeiffer, Steinhauser und Haag; Rita und 
Max Stehle, Christian Müller
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Flötenensemble Gisela 
Wassermann
17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle – Ad-
ventsandacht, mitgestaltet von einem 
kleinen Ensemble

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Der Ortschaftsrat tagt am 2. Dezember 
Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Der Ortschaftsrat Taldorf kommt das 
nächste Mal am Dienstag, 2. Dezem-
ber, 18 Uhr, im Rathaus in Bavendorf, 
Markdorfer Str. 25, 88213 Ravensburg 
zusammen um über folgende Themen 
zu beraten:
 Mitteilungen Ortsvorsteherin, Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungsge-
bühren (Verwaltungsgebührensatzung 
Satzung zur Änderung der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung (Abwassersatzung - AbwS) - An-
passung der Gebührensätze, Satzung 
über die Entsorgung von Kleinkläranla-
gen und geschlossenen Gruben - Ent-
sorgungssatzung - Neufassung, An-
erkennung von Schlussabrechnungen 
- Neubau Rathaus Bavendorf mit ge-
förderten Wohnungen, Zuschuss für die 
Jugendkapelle TBO, den Narrenverein 
Bavendorf e.V. und die Kinderfestkom-
mission Taldorf e.V., sowie Bekanntga-
ben, Verschiedenes.

Die ausführliche Ta-
gesordnung sowie 
weitere Unterlagen 
�nden Sie unter www.
ravensburg.de

�

� Foto: Felix Kästle

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Grundschule Oberzell

Weihnachtsfreude 2025
Auch in diesem Schuljahr gehörte die 
Spendenaktion „Weihnachtsfreude 
2025“ fest zum Programm der Grund-
schule Oberzell in der vorweihnacht-
lichen Zeit. Zahlreiche Päckchen mit 
Geschenken, Spielsachen und Nah-
rungsmitteln wurden von Familien in die 
Schule gebracht. Das Ehepaar Rossa 
nahm wie jedes Jahr die Pakete dan-
kend entgegen. Diese Aktion unter-
stützt hilfsbedürftige Kinder und Fami-

lien in Rumänien. Allerherzlichsten Dank 
an alle, die diese Aktion unterstützen.

Foto: GS Oberzell Gemeinsam Gutes tun! Rektorin 
Michaela Bollmann und die engagierten Schüler der 
GS Oberzell bei der Packaktion.

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Nikolausparty
Samstag, 6. Dezember im Fanfaren -
heim Oberzell  - Einlass: ab 20 Uhr 
Bald ist es soweit. Wir laden wieder zur 
legendäre Nikolausparty ein. Neben un-
serem Partyzelt haben wir für euch ein 
neues Highlight. Dieses Jahr feiert ein 
kleiner Weihnachtsmarkt die Premiere 
auf der Nikolausparty.� Für den passen-
den Sound haben wir für euch DJ Mars 
Cave an Land gezogen.
Karten im VVK gibt es ab dem 24. Novem-
ber bei unseren Vorverkaufspartner Weber 
Hausgeräte Ravensburg und der Raiba 
Oberzell. VVK 7 € - Abendkasse 8 € 
Einlass: ab 20 Uhr - U18 nur mit gülti-
gen Partypass (keine „Muttizettel“) 
Die Vorfreude wächst bei uns bereits, 
mit euch eine geniale Party zu feiern.

Kirchenchor St. Petrus 
Taldorf

Einladung zur Advents -
musik
Zu unserer Adventsmusik am Sonntag, 
30. November um 16.30 in der Pfarr-
kirche St. Petrus in Taldorf laden wir Sie 
zusammen mit dem Musikverein Taldorf 
e.V. herzlich ein. Stimmen Sie sich ge-
meinsam mit uns auf die Adventszeit 
ein!
Mitwirkende:
• Musikverein Taldorf
• Kirchenchor Taldorf
• Frauenchor Belcanto
Erleben Sie eine Stunde voller Musik, 
Besinnlichkeit und vorweihnachtlicher 
Freude.
Im Anschluss an die Adventsmusik la-
den wir sie herzlich zu einem kleinen 
Umtrunk vor der Kirche ein. Genießen 
Sie bei Punsch, Glühwein, einer Grill-
wurst und guten Gesprächen den Be-
ginn der Adventszeit in gemütlicher 
Runde,
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Musikverein Oberzell e.V.

Weihnachtsspielen
Es ist wieder soweit, Weihnachten 
steht vor der Tür, und auch dieses Jahr 
möchte der Musikverein Oberzell wie-
der Weihnachtsstimmung verbreiten.
Am 3. Adventssonntag, 14. Dezem-
ber, ab 14.30 Uhr ziehen wir durch die 
Oberzeller Straßen und spielen Weih-
nachtslieder für Sie. Wenn Sie uns spie-
len hören, kommen Sie gerne vor die 
Tür. Abschließend stimmen wir nach 

dem Adventslicht bei der Pfarrkirche 
Oberzell ab 18.30 Uhr noch ein paar 
Weihnachtslieder an.
Die Stationen, an denen wir in Oberzell 
spielen werden, werden in der nächsten 
Ausgabe KW 49 veröffentlicht.

Frauentreff St. Antonius 
Oberzell

Adventsfeier am  
11. Dezember
Ganz herzliche Einladung zu unserer 
Adventsfeier am Donnerstag, 11. De-
zember im Gemeindesaal Oberzell.
Wir beginnen um 16 Uhr mit Punsch, 
Glühmost, Gebäck, Adventsliedern 
und Geschichten. Anschließend gibt es 
noch etwas Herzhaftes zu essen und 
wir lassen dann den Abend in gemüt-
licher, geselliger Runde ausklingen.
Wir freuen uns auf Euch
Euer Team vom Frauentreff St. Antonius

Landfrauen Taldorf

Rückblick auf den  
St.-Martins-Umzug in 
Bavendorf

Bei trockenem Wetter zogen die Kin-
der mit ihren bunten Laternen durch 
Bavendorf und folgten dabei voller Be-

geisterung St. Martin auf seinem Pferd. 
An zwei Stationen im Ort wurden voller 
Freude Laternenlieder gesungen, bevor 
der Umzug schließlich auf dem Hof von 
Marschalls endete.
Dort trafen St. Martin und die Kinder 
auf den armen, frierenden Bettler. Mutig 
zog St. Martin sein Schwert und teilte 
seinen Mantel, um dem Bettler zu hel-
fen. Im Anschluss daran teilten auch die 
Kinder – ganz im Sinne der Martinstra-
dition – ihre St.-Martins-Brezeln mitein-
ander.
Der Abend fand einen gemütlichen Aus-
klang bei warmem Kinderpunsch und 
Glühmost, leckeren „Seiten im Wecken“ 
sowie den heiß begehrten Waffeln der 
Landfrauen.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
den Kindergarten Spatzennest, an die 
beiden Gitarristen und die Vorleserin, 
an den Musikverein Bavendorf für die 
Musikalische Begleitung, die Feuerwehr 
Bavendorf, an die Familien Schwarz, 
Rittler und Marschall, an die Ortschaft 
Taldorf sowie an die �eißigen Waffel-
bäckerinnen und alle Helferinnen und 
Helfer der Landfrauen. Ohne euch wäre 
dieses schöne Fest nicht möglich ge-
wesen! 

Seniorenkreis Taldorf

Adventsfeier am  
10. Dezember

Liebe Seniorinnen 
und Senioren,
wir laden sie alle 
ganz herzlich ein, 
zu unserer, be-
sinnlichen und 

gemütlichen Adventsfeier, am Mitt-
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woch, 10. Dezember um 14 Uhr ins 
Bruder-Klaus-Heim in Taldorf.
Fürs leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt.
Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag freut sich,
euer Seniorenkreis Taldorf

Solidarität am Ort – Taldorf

Veranstaltungen
Besuch der Kunst-
ausstellung im 
Rathaus Baven-

dorf am Sonntag, 7. Dezember um 
10.30 Uhr

Werke der Malerin Karmen Novak-Ko-
kalj aus Dürnast sind bis Ende Januar 
im Rathaus Bavendorf ausgestellt. Die 
Künstlerin ist gerne bereit, Sie in ihre 
Maltechnik und Entstehung der Bilder 
einzuführen. Wir laden Sie ein zum Aus-
tausch mit der Künstlerin und ihren aus-
drucksstarken Werken.

Frühstück in Taldorf am Dienstag, 2. 
Dezember ab 9 Uhr im Bruder Klaus 
Heim
Gemeinsam fröhlich und mit Genuss in 
den Tag starten. Anmeldung� bei E. Ro-
ser, Tel. 0160 7510129 oder im Sao-T 
WhatsApp-Kanal

Wandergruppe SaO-T diesmal am 
Sonntag, 7. Dezember ab 12.30 Uhr
Unser Wanderführer Hildebrand Weber 
hat zum Jahresabschluss eine schö-
ne Rundwanderung ausgesucht. Ab 
Unterteuringen wandern wir auf dem 
Drei-Mühlenweg durchs untere Rot-
achtal und zurück entlang der ehema-
ligen Bahntrasse, dem Talbahnweg. Die 
Wege sind vorwiegend eben, für die 
Wanderstrecke von ca. 10 km rech-
nen wir ca. 3 Std. Abfahrt ab Oberzell 
Kath. Kirche 12.30 Uhr, ab Bavendorf 
Rathaus 12.40 Uhr und ab Landvogtei 
Dürnast 12.50 Uhr. Wir bilden wieder 
Fahrgemeinschaften. Denken Sie bitte 
an stabiles Schuhwerk und der Witte-

rung angepasste Wanderausrüstung, 
vielleicht auch ein kleines Vesper. Zum 
Abschluss ist�  Einkehr „In dr Hüttn“ in 
Bavendorf möglich. 
Anmeldung bei Margarete Eger, Tel. 
0751 64711 oder per E-Mail: taldorf@
solidaritaet-am-ort.de oder im Whats-
app-Kanal „Solidarität am Ort-Taldorf“.

Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 
62615

Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Seelsorgeeinheit 
Ravensburg West
Sonntag, 30. November – 1. Advent
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Flötenensemble Beate 
Vallendor
16.30 Uhr Taldorf Adventsmusik
17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle – Ad-
ventsandacht, mitgestaltet von den Mi-
nistranten Bavendorf
�
Montag, 1. Dezember
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz
�
Dienstag, 2. Dezember
15 Uhr Dreifaltigkeit Heilig-Geist-Stüble 
Gruppentreffen der Schönstatt-Frauen
�
Mittwoch, 3. Dezember
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
�
Donnerstag, 4. Dezember
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz fällt aus
�
Sonntag, 7. Dezember – 2. Advent
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier zum 
Patrozinium, † Maria Kiefer, verstorbene 
Angehörige der Familien Schumacher, 
Pfeiffer, Steinhauser und Haag; Rita und 
Max Stehle, Christian Müller
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Flötenensemble Gisela 
Wassermann
17.30 Uhr Bavendorf Kraftquelle – Ad-
ventsandacht, mitgestaltet von einem 
kleinen Ensemble

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 29. November
10 Uhr St. Antonius Oberzell: Krippen-
spielprobe
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Krippenspielprobe
11 Uhr St. Johannes Oberschach: Tauf-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse

Sonntag, 30. November, 1. Advents-
sonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kapelle Mariatal: Wortgot-
tesfeier
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kindergottesdienst zum Thema „Ad-
vent”
16.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Lieder und Texte zur Einstimmung in 
den Advent mit dem Münsterchor Weiß-
enau
17 Uhr St. Johannes Obereschach: Ad-
ventskonzert mit dem Harmonika Or-
chester Bruno Gross e V.
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: „Ad-
ventslicht”
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 2. Dezember
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier (Ged. f. Paula Heine)

Mittwoch, 3. Dezember
18 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier 
bei Kerzenschein (Ged. f Angela Wainc-
zyk)

18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 4. Dezember
6 Uhr St. Johannes Obereschach: Ro-
rategottesdienst, anschließend Früh-
stück im Pfarrhaus
14 Uhr St. Johannes Obereschach: Ad-
ventsandacht für die Senioren, im An-
schluss Kaffee und Kuchen im Pfarraus

Freitag, 5. Dezember
14.30 Uhr	 Kapelle Mariatal: Ro-
senkranz
15 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefei-
er zu Ehren des Herzen Jesu, anschl. 
Anbetung u. Beichtgelegenheit (Ged, 
f. Franz u. Gebhard Merk m. verst. An-
geh.)
16.15 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Krippenspielprobe in der Kirche

Samstag, 6. Dezember
10 Uhr St. Antonius Oberzell: Krippen-
spielprobe 
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Krippenspielprobe
11 Uhr Kapelle Mariatal: Tauffeier
18 Uhr�  Kapelle Mariatal: Sonntagvor-
abendmesse zu Ehren des Hl. Nikolaus

Sonntag, 7. Dezember, 2. Advents-
sonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier
10 Uhr St. Antonius Oberzell: 1. Treffen 
zur Sternsingeraktion 2026 im Gemein-
desaal
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

19 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Adventskonzert von „Schippe 7 & 
Friends”, anschließend Waffeln, Punsch 
und Glühwein

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 29. November
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
19 Uhr Liebfrauen: Gottesdienst zur 
ökumenischen Eröffnung des Kirchen-
jahres

Sonntag, 30. November
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
zum Kolpinggedenktag
11 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
zum 1. Advent
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Even-Song

Montag, 1. Dezember
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 

Dienstag, 2. Dezember
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
�
Mittwoch, 3. Dezember
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Donnerstag, 4. Dezember
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 5. Dezember
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
11 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Herz-Jesu-
Anbetung im Chorraum
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 6. Dezember
8 Uhr Liebfrauen: Rorate, anschließend 
Beichtgelegenheit
15 Uhr Christkönig: Regenpfeifergot-
tesdienst
15.30 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit dem Kirchenchor

Sonntag, 7. Dezember
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Versöhnungsfeier im 
Geiste von Taizé

Katholische Seelsorgeein-
heit Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Termine
Evensong - Zum Beschluss des Ersten 
Adventssonntages, 30. November, fei-
ern wir um 18 Uhr in der Liebfrauenkir-
che einen „Evensong”, das Nachtgebet 

der Kirche, als Kombination aus Vesper 
und Komplet, orientiert am englischen 
Vorbild. Pfarrer Kiebler, der Chor der 
Liebfrauenkirche und die Gemeinde 
singen gemeinsam und im Wechsel 
adventliche Gesänge, einen Psalm, 
Magni�cat und Nunc dimittis, Fürbitten 
sowie das Vater Unser, begleitet von 
der Orgel. Herzliche Einladung zu die-
sem besonderen Abendgebet in ruhiger 
Atmosphäre.

Versöhnungsfeier im Geiste von Tai-
zé - Wir bieten in der Adventszeit wie-
der eine Versöhnungsfeier im Geiste von 
Taizé an. Was unterscheidet diese Fei-
erform von einem oft recht wortlästigen 
Bußgottesdienst? Im Altarraum zieht die 
Christusikone die Blicke auf sich. Chor 
und Instrumentalisten gestalten diese 
Feier musikalisch. Die Feier, die sich an 
der Form eines Vespergebets orientiert, 
zeichnet sich aus durch weniger Wor-
te als viele Gesänge, aus Taizé oder im 
Geist von Taizé, die aus der Stille kom-
men und das Herz anrühren wollen, zu 
denen uns der Chor und die Instrumen-
talistengruppe an die Hand nehmen. 
Nach einem Psalmgebet und einer 
Schriftlesung, die zur Besinnung hinfüh-
ren möchten, folgt, eingebettet in Ge-
sänge, eine Versöhnungsgeste, zu der 
jeder Teilnehmer des Gottesdienstes 
eingeladen ist. Eingeladen, aufzubre-
chen, nach vorne zu kommen, sein Herz 
Christus anzubieten und eine Geste der 
Umkehrbereitschaft zu vollziehen, z. B. 
eine Kerze anzuzünden, ein Weihrauch-
korn auf die glühende Kohle zu legen o. 
ä. und dann wieder zurückzukehren an 
seinen Platz, und damit symbolisch an 
seinen Platz im Leben. Danach schließt 
sich der Lobgesang Martens, das Mag-
ni�kat an, es folgen Fürbitten, das Vater 
Unser, und zum Abschluss ein Segens-
gebet. Sie sind herzlich eingeladen zur 
Versöhnungsfeier für die Seelsorgeein-
heit am Sonntag, 7. Dezember um 18 
Uhr in die Liebfrauenkirche.

Liebfrauen
Feierliches ökumenisches Vesperge-
bet zu Beginn des neuen Kirchenjahres 
- Am Vorabend des ersten Advents, 29. 
November, um 19 Uhr in der Liebfrau-
enkirche �ndet ein Vespergebet mit Ver-
tretern aus katholischen, evangelischen 
und orthodoxen Kirchen und Gemein-
schaften statt. Ein besonderes Element 
wird das Luzernarium sein, das feierli-

che Entzünden des Adventslichtes. Mu-
sikalisch wir die Vesper vom Gesangs-
ensemble Cantiamo gestaltet.

Herzliche Einladung zum Rorategot-
tesdienst am Samstag, 6. Dezember, 
um 8 Uhr in der Liebfrauenkirche. Hin-
weis: die Rorategottesdienste �nden ab 
diesem Jahr nicht mehr dienstags son-
dern samstags um 8 Uhr in der Lieb-
frauenkirche statt.
Weihnachtsmahl 2025 - zum dritten 
Mal �ndet dieses Jahr am 25. Dezem-
ber von 12 bis 15 Uhr im Haus der ka-
tholischen Kirche ein Weihnachtsmahl 
für Menschen statt, die nicht allein fei-
ern wollen oder gerade knapp bei Kas-
se sind. Anmeldekarten sind ab dem 
25. November in der AnsprechBar und 
in den Pfarrbüros erhältlich. Da dieses 
Weihnachtsmahl für unsere Gäste kos-
tenlos ist, freuen wir uns über Spenden 
auf das Konto des Pfarramtes Liebfrau-
en IBAN DE19 6505 0110 0048 0139 
63 mit dem Stichwort „Weihnachts-
mahl”. Auch freuen wir uns über Mit-
hilfe im Vorfeld oder am Weihnachtstag 
selbst. Michael und Dagmar Schindler.

St. Jodok

Lichtzeit im Advent - Jeden Samstag 
im Advent laden die Kirchen der Stadt 
Ravensburg zu einem Ort der Besin-
nung und der Stille nach St. Jodok ein. 
Um 17 Uhr gibt es einen 15-minütigen 
Impuls mit Musik, in Kooperation mit 
der Musikschule Ravensburg e.V.. Im 
Anschluss daran ist bis 19 Uhr das 

Lichterlabyrinth geöffnet. An der langen 
Einkaufsnacht am 29. November bis 21 
Uhr. Alle sind eingeladen den Lichter-
weg zu begehen und ein Licht in die 
Mitte zu tragen. Um sich aufzuwärmen 
und in Gespräch zu kommen, laden wir 
zu einer Tasse Tee oder Punsch ein. 

St. Christina
Eucharistiefeier zum 1. Advent  - Die 
Abendmesse am Samstag, 29. Novem-
ber entfällt. Stattdessen ist am Sonn-
tag, 30. November um 11 Uhr in der 
Pfarrkirche eine Eucharistiefeier zum 
1. Advent. Danach ist im und vor dem 
Pfarrhaus St. Christina das Advents-
Café geöffnet.
Adventscafé - Auch in diesem Jahr 
lädt die Kirchengemeinde St. Christina 
mit dem Veranstaltungsausschuss und 
dem Bastelteam und seinen Helfern 
und Helferinnen zu einem Adventscafé 
kombiniert mit einem kleinen Advents-
markt im und vor dem Pfarrhaus ein. 
Dort können Sie am Sonntag, 30. No-
vember nach dem Gottesdienst ab 12 
Uhr und am Sonntag, 7. Dezember von 
14 bis 17 Uhr einkehren. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, Punsch und Glühwein, 
Saiten und Brot und einige Stände mit 
handgestrickten Socken, Bastel- und 
Handarbeiten, Weihnachtsgebäck, klei-
nen Geschenken und Weihnachtsde-
koration. Die adventlich geschmückte 
Kirche lädt zu einem Besuch und zum 
Innehalten bei meditativer Musik ein.

Christkönig
Seniorencafé - am Donnerstag, 4. De-
zember um 14.30 Uhr sind die Senioren 
herzlich zu einem adventlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen in den 
Gemeindesaal Christkönig eingeladen. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Das Team der AnsprechBar hat be-
schlossen, das Angebot zu erweitern 
und ab und an einen Kuchen anzubie-
ten. Dafür brauchen wir Verstärkung: 
wer gern Bäckt und Lust hätte einen 
Kuchen (gegen einen Unkostenbeitrag) 
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zu spenden, kann so das Begegnungs-
café unterstützen. Wir freuen uns über 
ihre Kuchenspende. Zur Koordination 
melden Sie sich bitte bei Beata Zelezik-
Rebmann (beata.zelezik-rebmann@drs.
de oder im Pfarrbüro unter Tel: 0751 
361960)

Orte des 
ZuhörensGeschul-
te Engagierte stel-
len ihre Aufmerk-

samkeit und ihr Ohr unentgeltlich zur 
Verfügung, um den Menschen zuzuhö-
ren, was gemäß dem Motto von Papst 
Franziskus die erste Geste der Nächs-
tenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen Ein-
fach Essen im Haus 
der Katholischen Kir-
che  ist wieder jeden 
Mittwoch. Wir geben 

das Essen von 11.30 bis 13 Uhr aus 
und freuen uns auf alle, die gerne in Ge-
meinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag��
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen �nden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und Fei -
ertagsgottesdienste  in unserer Seel-
sorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Dreifaltigkeit
Predigtreihe im Advent und an Weih -
nachten in der Seelsorgeeinheit Ra-
vensburg/West
Weil wir zur Zeit ohne leitenden Pfarrer 
sind, gibt es in diesem Jahr keine Pre-
digtreihe und auch keine wachsende 
Krippe, wie in den zurückliegenden Jah-
ren. Es werden aber einzelne Figuren in 
die Krippe gestellt und auch die Predig-
ten dazu gehalten. Lassen Sie sich über-
raschen. Am Ende der Gottesdienste im 

Advent bieten wir Ihnen jeweils Punsch, 
Glühwein, Waffeln und Gebäck auf dem 
Kirchplatz an, um noch etwas miteinan-
der zu verweilen.
Für das Pastoralteam �
M. Spöttle, Gem.ref.� und A. Böhm, 
Past.ref.
��
Verabschiedung von Klaus Mayer
Über 40 Jahre lang hat Klaus Mayer 
unsere Gottesdienste in Dreifaltigkeit 
an der Orgel begleitet – jetzt geht er mit 
über 90 Jahren in den Ruhestand. Es ist 
eine beeindruckende Leistung und wir 
bedanken uns bei ihm mit der feierlichen 
Verabschiedung im Gottesdienst am 1. 
Advent, 30. November um 10.30 Uhr. 
Wir sagen ihm im Namen der Kirchen-
gemeinde ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
und wünschen ihm für die Zukunft gute 
Gesundheit und Gottes Segen.
Für die Kirchengemeinde Dreifaltigkeit
Bruno Walter, Gewählter Vorsitzen-
der� und Angelika Böhm, Pastoralrefe-
rentin
�
„Kultur-Café“ im Advent – Kunst und 
Köstliches im Café von „MOMOs 
WELT“
Dazu sind alle Erwachsenen aus allen 
Kulturen und Religionen in unser inter-
kulturelles Familienzentrum „MOMOs 
WELT“ am Mittwoch, 10. Dezember, 
von 9 Uhr – 12.30 Uhr eingeladen.
Neben einem reichhaltigen Frühstü-
cksbüffet hören Sie adventlich/weih-
nachtliche Klavierklänge und Gedanken 
zum Advent. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Herzliche Einladung!
Angelika Böhm, Pastoralreferentin
Markus Schmid, Musikreferent

Taldorf
Einladung zur Adventsmusik in der 
Kirche in Taldorf
Zu unserer diesjährigen Adventsmusik 
am Sonntag 30. November um 16.30 
Uhr in der Kirche in Taldorf laden wir Sie 
herzlich ein. Stimmen Sie sich gemein-
sam mit uns auf die Adventszeit ein!
Mitwirkende: Musikverein Taldorf, Kir-
chenchor Taldorf, Frauenchor Belcanto
Erleben Sie eine Stunde voller Musik, 
Besinnlichkeit und vorweihnachtlicher 
Freude. Im Anschluss daran laden wir 
Sie herzlich ein zu einem kleinen Um-
trunk vor der Kirche. Genießen Sie bei 
Punsch, Glühwein, einer Grillwurst und 
guten Gesprächen den Beginn der 
Adventszeit in gemütlicher Runde. Wir 
freuen uns auf ihr Kommen!
Der KGR Taldorf
��
Bavendorf
Kraftquellen im Advent
„Atem holen im Advent“ Ohne Trubel 
und Hektik, dafür mit viel Gelassenheit, 
Besinnung und Tiefgang.
Viele von uns erleben gerade die Ad-
ventszeit als eine Zeit mit viel Hektik und 
Stress. In der christlichen Tradition �n-
den wir viele Beispiel, dass es ursprüng-
lich anders gedacht war! Deshalb 
möchten wir Ihnen eine besondere Zeit 
der Ruhe und der Besinnung anbieten – 
eine kleine „Auszeit“ aus dem Trubel der 
vorweihnachtlichen Hektik, jeweils um 
17.30 Uhr in St. Columban, Bavendorf.

1.�Advent, 30. November, gestaltet von 
den Ministranten Bavendorf
2.� Advent, 7. Dezember, mit kleinem 
Ensemble
3.� Advent, 14. Dezember, mitgestaltet 
vom Kinderchor
Das „Kraftquelle-Team“ Bavendorf

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, E-Mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
�

„MOMOs WELT“ – in-
terkulturelles Familien-
zentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19.30 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
�

„Sebiha´s  
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
�

Unsere Gemeinde-
bücherei im Gemein-
dehaus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet: 

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Lichterlabyrinth geöffnet. An der langen 
Einkaufsnacht am 29. November bis 21 
Uhr. Alle sind eingeladen den Lichter-
weg zu begehen und ein Licht in die 
Mitte zu tragen. Um sich aufzuwärmen 
und in Gespräch zu kommen, laden wir 
zu einer Tasse Tee oder Punsch ein. 

St. Christina
Eucharistiefeier zum 1. Advent - Die 
Abendmesse am Samstag, 29. Novem-
ber entfällt. Stattdessen ist am Sonn-
tag, 30. November um 11 Uhr in der 
Pfarrkirche eine Eucharistiefeier zum 
1. Advent. Danach ist im und vor dem 
Pfarrhaus St. Christina das Advents-
Café geöffnet.
Adventscafé - Auch in diesem Jahr 
lädt die Kirchengemeinde St. Christina 
mit dem Veranstaltungsausschuss und 
dem Bastelteam und seinen Helfern 
und Helferinnen zu einem Adventscafé 
kombiniert mit einem kleinen Advents-
markt im und vor dem Pfarrhaus ein. 
Dort können Sie am Sonntag, 30. No-
vember nach dem Gottesdienst ab 12 
Uhr und am Sonntag, 7. Dezember von 
14 bis 17 Uhr einkehren. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, Punsch und Glühwein, 
Saiten und Brot und einige Stände mit 
handgestrickten Socken, Bastel- und 
Handarbeiten, Weihnachtsgebäck, klei-
nen Geschenken und Weihnachtsde-
koration. Die adventlich geschmückte 
Kirche lädt zu einem Besuch und zum 
Innehalten bei meditativer Musik ein.

Christkönig
Seniorencafé - am Donnerstag, 4. De-
zember um 14.30 Uhr sind die Senioren 
herzlich zu einem adventlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen in den 
Gemeindesaal Christkönig eingeladen. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Haus der Katholischen 
Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum  
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Das Team der AnsprechBar hat be-
schlossen, das Angebot zu erweitern 
und ab und an einen Kuchen anzubie-
ten. Dafür brauchen wir Verstärkung: 
wer gern Bäckt und Lust hätte einen 
Kuchen (gegen einen Unkostenbeitrag) 
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die Pfarrkirche St. Johannes in Ober-
eschach.
Es kann eine Kerze angezündet wer-
den. Kerzen werden vor Ort sein und 
Gebetstexte für den Frieden und für 
Menschenrechte liegen aus.
Am Sonntag, 14. Dezember �ndet um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Johan-
nes in Obereschach eine Wortgottes-
feier statt.

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. � Sacharja 9,91. 

Samstag, 29. November
19 Uhr Liebfrauenkirche: Ökumenischer 
Gottesdienst zur Eröffnung des Kirchen-
jahres (Pfarrer Jägle/Pfarrer Kiebler und 
ACK-Team)
Sonntag, 30. November
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Fa-
miliengottesdienst „himmelblau“ (Pfarrer 
Jägle)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Got-
tesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
Samstag, 6. Dezember
19 Uhr  Evangelische Kirche Ravensburg: 
Musikalische Vesper zum 2. Advent (Pfar-
rer i. R. Dr. Schäfer). Adventliche Orgel-
musik. Orgel: Beate Stein
Sonntag, 7. Dezember
9 Uhr Ev. Kirche Weißenau: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangeliche Stadtkirche: Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Dippon) mit Kantorei; 
gleichzeitig Kinderkirche  
10 Uhr  Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)

Veranstaltungen
Eröffnung des Kirchenjahres
Die Eröffnung des Kirchenjahres feiert 
am Samstag, 29. November um 19 Uhr 

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Kath. Pfarramt �
Weißenau
Kath. Pfarramt 
Weißenau
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
�
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Kath. Pfarramt Oberzell
St. Antonius-Weg 8, 88213 Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
stantonius.oberzell@drs.de
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche  
Bücherei Oberzell

Öffnungszeiten Bücherei von St. Anto-
nius Oberzell: sonntags nach dem Kin-
dergottesdienst, montags von 16.30 bis 
18 Uhr

Weitere  
Informationen unter 
www.kath-rv-sued.de

Termine

„Adventslichter“ in der Seelsorgeein -
heit
Advent, die Wochen der Vorbereitung 
und � Besinnung auf Weihnachten, sie 
sind in unseren Tagen oft sehr laut und 
voll. 
Wir möchten Ihnen eine halbe Stunde 
Zeit und Ruhe schenken, um Kraft zu 
tanken für die neue Woche. Mit Musik 
und besinnlichen Gedanken, Gebet und 
Segen wird der Abend von den Kirchen-
gemeinden gestaltet. 
Wir laden Sie herzlich zu unserem Ad-
ventslicht jeweils am Sonntagabend 
um 18 Uhr ein  
• �30. November. Gornhofen - Pfarrkir-

che St. Walburga
• �14. Dezember, Oberzell – Pfarrkirche 

St. Antonius
• �21. Dezember, Obereschach - Pfarr-

kirche St. Johannes� 
Anschließend gibt es bei Tee und 
Punsch Zeit für Begegnungen, bitte 
bringen Sie Ihre Tasse mit. 
Michaela Scheffold-Haid für das Vorbe-
reitungsteam�

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU

Lieder und Texte zur Einstimmung in 
den Advent am 30. November
Der Münsterchor Weißenau lädt am 1. 
Advent um 16.30 Uhr ganz herzlich zu 
einer besinnlichen Stunde in den Mag-

dalenensaal in Weißenau ein.�
Dargeboten werden bekannte und we-
niger bekannte adventliche Lieder aus 
verschiedenen Stilepochen mit und 
ohne Instrumentalbegleitung, ergänzt 
durch passende einfühlsame Texte. 
Auch die Zuhörenden sollen bei einigen 
Liedern musikalisch mit eingebunden 
werden.

Der Münsterchor wird begleitet von Dr. 
Alexander Eisenkopf (Klavier) und seiner 
Tochter Helena Eisenkopf (Violine). Die 
verbindenden Texte werden vom Kom-
ponisten, Gitarristen und Textdichter 
Franz Wohlfahrt vorgetragen.
Die musikalische Leitung hat Münster-
chordirektor Erhard Andlauer.
Der Eintritt ist frei; freiwillige Spenden 
werden gerne entgegengenommen.
Lara Lohr für den Münsterchor Weiß-
enau

Einladung zum „Lebendigen 
Adventskalender“ in Weißenau
Wir treffen uns vom 1. - 22. Dezember 
jeden Abend um 17.30 Uhr für etwa 
10-15 Min. vor dem Haus einiger Ge-
meindemitglieder. Dort begrüßen wir 
Maria und Josef (Egli-Figuren), singen 
gemeinsam und hören einen Text, ein 
Gedicht oder eine Geschichte. Zu die-
sen kleinen Adventsfeiern sind alle herz-
lich eingeladen, egal ob nur einmal oder 
regelmäßig.
Die Adressliste der täglichen Gastgeber 
hängt im Schaukasten vor der Kirche, 
bei Schreinerei Burkhardt im Schau-
fenster und im Kindergarten St. Raphael 
aus oder kann im Pfarrbüro angefragt 
werden.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns ge-
meinsam im Advent unterwegs sind und 
miteinander die Vielfalt dieser besonde-
ren Zeit erleben.
Bärbel Ott und alle gastgebenden Fa-
milien

Kindergottesdienst im Magdalenen-
saal

Das Team der Kinderkir-
che Weißenau lädt alle 
Kinder, Eltern und Großel-
tern herzlich zum Kinder-

gottesdienst am Sonntag, 30. Novem-
ber um 10.30 Uhr in den Magdalen- 
ensaal ein. Unter dem Motto „Ein Stern 
auf dem Weg zur Krippe“ machen wir 
uns gemeinsam mit dem Stern auf den 

Weg in die Adventszeit – mit Geschich-
ten, Liedern und schönen Momenten 
zum Mitmachen.
Wir freuen uns auf viele kleine und große 
Besucher!
Euer Kinderkirchenteam Weißenau

Offener Nachmittagskaffee
Die Kirchenge-
meinde Weißenau 
lädt am Don-
nerstag,  4. De-
zember von 14 - 

16 Uhr herzlich zum Nachmittagskaffee 
im Magdalenensaal in Weißenau ein. Bei 
Kaffee und Kuchen gibt es für alle Al-
tersgruppen die Möglichkeit zu Gesprä-
chen und Begegnungen in gemütlicher 
Runde.
Foto: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

„Adventsleuchten” in Weißenau

Foto: Christl. Familienkreis Weißenau

Beim „Adventsleuchten“ am Samstag, 
6. Dezember von 15 - 21 Uhr vor dem 
Münster in Weißenau gibt es eine Krippe 
mit lebenden Menschen, echten Eseln 
und Mitmachmöglichkeiten, außerdem 
Stände von den Vereinen und Organisa-
tionen der Ortschaft Eschach und eine 
farbige Beleuchtung der umstehenden 
historischen Gebäude. Die lebendige 
Krippe wird vom Christliche Familien-
kreis gestaltet. Kinder können zudem 
Sterne gestalten und mit Wünschen be-
schriften und sich als Hirten oder Engel 
verkleidet zur Krippe dazustellen. 
Um 17.45 Uhr wird eine Weihnachtsge-
schichte für Kinder und Erwachsene bei 
der Krippe vorgelesen. 
Zusätzlich gibt es hier einen Eine-Welt-
Stand mit schönen Produkten aus fai-
rem Handel und einen Stand mit Geste-
cken und Flohmarktartikeln. 
Das Angebot richtet sich an Kinder und 
Erwachsene. Weiterhin beteiligt sich un-
sere Seelsorgeeinheit beim Auftritt des 
Nikolaus, sowie die Blutreitergruppe 
Weißenau bewirtet im Magdalenensaal 
mit Kaffee und Kuchen.
Bernd Bergemann für den Christlichen 
Familienkreis Weißenau

Sternsingeraktion 20*C+M+B +26 in 
Weißenau

Liebe  Kinder und Ju-
gendliche,
bald ist es wieder soweit 
und die Sternsinger ma-
chen sich mit dem Motto 
„Schule statt Fabrik - 
Sternsingen gegen Kin-

derarbeit“ auf den Weg durch unsere 
Pfarrgemeinde und treten für die Würde 
und die Rechte aller Kinder ein.�
Weltweit müssen 138 Millionen Kinder 
unter Bedingungen arbeiten, die ihnen 
schaden und ihre Rechte auf Schutz 
und Bildung verletzen - 54 Millionen von 
ihnen sogar unter ausbeuterischen oder 
gefährlichen Bedingungen. Die Stern-
singeraktion 2026 richtet den Blick 
nach Bangladesch, denn leider ist es 
dort und in vielen anderen Ländern der 
Welt so, dass schon Kinder in Fabriken 
und Werkstätten arbeiten und Geld ver-
dienen müssen.
Mach mit und setze dich als Sternsinger 
gegen Kinderarbeit ein. Gerne kannst 
du auch deine Freunde zur Sternsinger-
aktion mitbringen, egal welcher Religion 
sie angehören oder ob sie konfessions-
los sind. Jede/r ist bei uns willkommen!
Bei unserem ersten Treffen am Frei-
tag, den 12. Dezember  erfährst du 
alles weiter zur Aktion. Wenn Du noch 
Fragen hast, melde dich bitte bei Birgit 
Rückgauer Tel. 0751 556470 oder unter 
sternsinger-weissenau@web.de.
Wir freuen uns auf Dich!
Dein Sternsingerteam Christine Fuchs, 
Lena Halder, Pia Kugel, Irene Ott, Kath-
rin Saier, Annika und Carlo Striegel, Bir-
git Rückgauer und Claudia Rückgauer

Termine für Sternsingeraktion 2026
Freitag, 12. Dezember, 17 – 18.30 Uhr, 
1. Probe im Magdalenensaal
Freitag, 2. Januar, 17 – 18.45 Uhr, 
2. Probe im Magdalenensaal und im 
Münster (bitte warm anziehen)
Samstag, 3. Januar, 12 Uhr, Treffpunkt 
Magdalenensaal mit gemeinsamen Mit-
tagessen, Start der Aktion ab ca. 13 Uhr
Sonntag, 4. Januar um 10 Uhr Treff-
punkt Magdalenensaal, 10.30 Uhr Got-
tesdienst zur Aktion unter Mitwirkung 
der Sternsinger im Münster Weißenau, 
anschließend gemeinsames Mittages-
sen im Magdalenensaal, Start der Ak-
tion ab ca. 13 Uhr.
An beiden Tagen sind wir ab ca. 17:30 
– 18 Uhr wieder zurück im Magdalenen-
saal. Wir melden uns telefonisch bei Ih-
nen, wann die Kinder abgeholt werden 
können.

ST. JOHANNES OBERESCHACH

Friedensgebet in Obereschach am 
Sonntag, den 14. Dezember

FRIEDENSLICHTER

Am 10. Dezem-
ber ist der Tag 
der „Menschen-
rechte“
„Alle Menschen 
sind frei und 

gleich an Würde und Rechten geboren“ 
(Artikel 1 der Erklärung der Menschen-
rechte vom 10.12.1948) Sie sollen ein-
ander im Geist der Solidarität begegnen.
Krieg bedeutet das Gegenteil von Frei-
heit und Solidarität. Krieg bringt unend-
lich viel Not und Leid in die Welt. Wir ge-
ben die Hoffnung auf Frieden nicht auf 
und wollen uns für Menschenrechte und 
Frieden einsetzen.
Dazu öffnen wir am Sonntag, 14. De-
zember von 12 Uhr bis 18 Uhr die St-
Georgs-Kapelle in Untereschach und 
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die Pfarrkirche St. Johannes in Ober-
eschach.
Es kann eine Kerze angezündet wer-
den. Kerzen werden vor Ort sein und 
Gebetstexte für den Frieden und für 
Menschenrechte liegen aus.
Am Sonntag, 14. Dezember �ndet um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Johan-
nes in Obereschach eine Wortgottes-
feier statt.

Frieden kann nur entstehen und halten, 
wenn die Menschenrechte geachtet 
werden.
Herzlichen Dank für jedes einzelne Ge-
bet!
Kirchengemeinderat Obereschach

ST. ANTONIUS OBERZELL
Aktion Dreikönigssingen 2026 in 
Oberzell

Wir brauchen wieder vie-
le Kinder und Jugendli-
che, die an der Aktion 
mit dabei sein wollen, um 
Kindern in aller Welt zu 
helfen. 
Alle (Sternsinger und 

Begleitpersonen), die dieses Jahr mit-
machen wollen, treffen sich zur ersten 
Gruppeneinteilung am Sonntag, 7. De-

zember nach dem Gottesdienst um 10 
Uhr im Gemeindesaal St. Antonius . 
Das zweite Treffen �ndet eine Woche 
später am Sonntag, 14. Dezember um 
11.30 Uhr ebenfalls im Gemeindesaal 
statt.
Wir freuen uns wieder über viele Teil-
nehmer.
Euer Sternsingerteam Oberzell

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. � Sacharja 9,91. 

Samstag, 29. November
19 Uhr Liebfrauenkirche: Ökumenischer 
Gottesdienst zur Eröffnung des Kirchen-
jahres (Pfarrer Jägle/Pfarrer Kiebler und 
ACK-Team)
Sonntag, 30. November
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Fa-
miliengottesdienst „himmelblau“ (Pfarrer 
Jägle)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Got-
tesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
Samstag, 6. Dezember
19 Uhr  Evangelische Kirche Ravensburg: 
Musikalische Vesper zum 2. Advent (Pfar-
rer i. R. Dr. Schäfer). Adventliche Orgel-
musik. Orgel: Beate Stein
Sonntag, 7. Dezember
9 Uhr Ev. Kirche Weißenau: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangeliche Stadtkirche: Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Dippon) mit Kantorei; 
gleichzeitig Kinderkirche  
10 Uhr  Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Schüz)

Veranstaltungen
Eröffnung des Kirchenjahres
Die Eröffnung des Kirchenjahres feiert 
am Samstag, 29. November um 19 Uhr 

in der Liebfrauenkirche. In ökumeni-
scher Verbundenheit mit den Glaubens-
geschwistern der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Ravensburg. Das 
Vokalensemble Cantiamo unter Leitung 
von Chordirektor Udo Rüdinger gestaltet 
den Abendgottesdienst musikalisch.
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“
Der traditionelle Himmelblau-Gottes-
dienst lädt am 1. Adventssonntag, 30. 
November, um 10 Uhr in die Stadtkir-
che ein. Unter dem Motto „Wachet auf, 
ruft uns die Stimme“, feiern Jung und Alt 
gemeinsam den Beginn des neuen Kir-
chenjahres. Der besondere Gottesdienst 
beginnt und endet wie gewohnt, bietet 
aber im Mittelteil verschiedene Möglich-
keiten zur persönlichen Gestaltung: Wer 
möchte, kann eine Predigt in der Gesell-
schaftskapelle hören, sich auf ein medita-
tives Taizé-Gebet einlassen, den Segen 
empfangen oder einen meditativen Weg 
gehen. Kinder erleben eine spannende 
Geschichte und können anschließend 
kreativ basteln.
Der Himmelblau-Gottesdienst verbindet 
auf besondere Weise Besinnung, Be-
gegnung und Vielfalt des Glaubens – und 
ist eine herzliche Einladung an alle Gene-
rationen, den Advent bewusst und ge-
meinsam zu beginnen. Im Anschluss da-
ran gibt es Kaffee, Punsch und Gebäck. 
Selbstgebackenes Weihnachtsgebäck 
wird zum Kauf angeboten.
Kirchenwahlen am 30. November 
Am 1. Advent, 30. November �nden in 
der Evang. Landeskirche in Württemberg 
die Wahlen zur Landessynode und dem 
örtlichen Kirchengemeinderat statt.
Das zentrale Wahllokal in Ravensburg be-
�ndet sich im Matthäus-Gemeindehaus, 
Weinbergstraße 12, Wahlzeit von 11 bis 

18 Uhr.
In der evangelischen Kirche in Weissenau 
besteht am Wahlsonntag im Anschluss 
an den Gottesdienst um 9 Uhr die Mög-
lichkeit zur Stimmabgabe.
Im Lukas-Gemeindezentrum Oberhofen 
(Lukasweg 2) lädt die Gemeinde nach 
dem Adventsgottesdienst um 10.30 Uhr 
bis 13 Uhr zu einem Wahlcafé ein – hier 
können Gemeindeglieder ebenfalls ihre 
Stimme abgeben und bei Kaffee und Ge-
bäck ins Gespräch kommen.
Nach dem Familiengottesdienst „himmel-
blau“, in der Stadtkirche, der um 10 Uhr 
beginnt, gibt es einen Kirchenkaffee und 
einen Verkauf von Weihnachtsplätzchen. 
Ab 12 Uhr werden im Matthäus-Gemein-
dehaus heiße Getränke und Gebäck an-
geboten.
Nach dem Gottesdienst in der Johannes-
kirche lädt die Gemeinde von 11 bis 13 
Uhr ins Johannes-Gemeindehaus ein. Es 
werden frische Waffeln, Punsch und Kaf-
fee angeboten. In diesem Zeitraum steht 
ein Wahlbriefkasten zur Verfügung, in den 
die ausgefüllten Briefwahlumschläge ein-
geworfen werden können, die dann nach 
18 Uhr zentral im Wahllokal Matthäus-Ge-
meindehaus gezählt werden.
Adventsopfer für das Gustav-Adolf-
Werk
Am 1. Advent 2025 wird in allen evang. 
Kirchengemeinden in Württemberg das 
Opfer für das Gustav-Adolf-Werk (GAW) 
erbeten. Das GAW ist das Diasporawerk 
der evangelischen Kirche, das evange-
lischen Gemeinden in Minderheitensi-
tuationen unterstützt. Ein Beispiel ist die 
armenisch-evangelische Bethel-Schule in 
Aleppo, Syrien. Sie wurde bereits im Jahr 
1923 eingerichtet. Die Gemeinde ver-
sucht, trotz Krieg und Unsicherheiten wei-

terhin eine gute Bildung zu ermöglichen. 
Das Erdbeben 2023 zerstörte jedoch den 
Computerraum und das Sprachlabor. 
Diese Räume müssen wieder hergerich-
tet werden. Weitere Projekte �nden Sie 
auf der Homepage www.gaw-wue.de 
und im Faltblatt, das in den Kirchen aus-
gelegt ist.
LICHTERZEIT
Am Samstag, 6./13./20. Dez., jeweils von 
17 – 19 Uhr in St. Jodok (Eisenbahnstra-
ße) – Ort der Stille und Inspiration, zu Be-
ginn ein Impuls und Musik, begehbares 
Labyrinth
Klangvoll. Besinnlich. Gemeinsam 
stark.� 
Das Landespolizeiorchester spielt beim 
Bene�zkonzert am Mittwoch, 3. Dezem-
ber in der Evangelischen Stadtkirche Ra-
vensburg. Ein Abend voller Musik für Herz 
und Gemeinschaft — seien Sie dabei! Wir 
freuen uns über Ihre Spende zugunsten 
des Vereins „Gemeinsam Sicher e.V.“ — 
jede Unterstützung hilft, Sicherheit und 
Zusammenhalt vor Ort zu stärken.�
Gemeindeausschuss Weststadt 
Am Donnerstag, 4. Dezember um 19 
Uhr trifft sich der Gemeindeausschuss für 
die Weststadt im Johannes-Gemeinde-
haus. Wer sich gerne in das Gemeinde-
leben einbringen oder irgendwo mithelfen 
möchte, ist eingeladen zu diesem Treffen.�
Musikalische Vespern im Advent
Am Samstag, 6. Dezember laden wir um 
19 Uhr zu einer Musikalischen Vesper 
im Advent in die Stadtkirche ein. Beate 
Stein spielt adventliche Orgelmusik. Am 
13. Dezember um 19 Uhr gestaltet der 
Posaunenchor der Stadtkirche unter Lei-
tung von Gerhard Klett die Musikalische 
Vesper.
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Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Advent, Sonntag, 
30. November - 
Wahlsonntag
10 Uhr Bavendorf 
– Gottesdienst mit 
Kaffeesonntag mit 
Prädikantin Helga Mi-
chelberger. Anschlie-
ßend beginnt die Kir-

chenwahl in der Kirche (von 11.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr)
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Kaffeesonntag (Pfarrer Rose). Gleich-
zeitig Probe für das Krippenspiel im 
Gemeindesaal.  Anschließend beginnt 
die Kirchenwahl im Jugendhaus (von 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr),

Dienstag, 2. Dezember
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorpro-
be

Mittwoch, 3. Dezember
15 Uhr Winterbach: Kon�rmanden-
unterricht
�
Donnerstag, 4. Dezember
14 Uhr Oberzell: Seniorenadvent der 
Ortschaft Taldorf
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
�
Samstag, 6. Dezember
19 Uhr Kirche Winterbach: Kantate von 
Klaus Heinzmann mit dem Kirchenchor
�
2. Advent, Sonntag, 7. Dezember
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Pfarrer i.R. Amend
10 Uhr Winterbach Gemeindesaal: Pro-
be für das Krippenspiel
14 Uhr Winterbach: Seniorenmittag mit 
dem Kirchenchor

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004
https://lkg-rv.de
Pastor Raphael Brand
Tel.: 0179 733 0512
E-Mail: raphael.brand@hgv.church 

Gottesdienste
Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Zeppelinstr. 9: Gottesdienst gemeinsam 
mit der Gemeinschaft Zion (Predigt Ra-
phael Brand) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 7. Dezember, 18.30 Uhr
Zeppelinstr. 9: Abendgottesdienst (Pre-
digt Martin Scheuermann)

Termine
Dienstag, 2. Dezember
18.30 Uhr: Zeppelinstr. 9, Bibelstunde
Sonntag, 7. Dezember
17.45 Uhr: Zeppelinstr. 9, Gebet vor 
dem Abendgottesdienst
Weitere Termine auf www.lkg-rv.de

Christliche Gemeinschaften und Werke

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und An -
gebote für alle Genera -
tionen
Sonntag, 30. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier zum 
1. Advent.
Sonntag, 7. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.
Sonntag, 21. Dezember, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. The-
ma: „Glaube und Gesundheit: Heilt Gott 
heute noch?”
Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 3. und 
17. Dezember: LPA. Mittwoch, 10. De-
zember, 19 Uhr: Durchstarten – Lob-
preisgottesdienst für alle Generationen. 
Freitag, 12. Dezember, 18.30 Uhr: YouC 
- Jugendabend, mit Weihnachtsmarkt, 
Spielen und Gemeinschaft.
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 18. Dezember 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 - 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
18. Dezember, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 4. und 18. De-
zember (ca. 14-tägig, donnerstags), je-
weils 17 - 19 Uhr
Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Wochenende: 5. - 7. Dezember

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.
de

Evangelische Allianz  
Ravensburg/Weingarten 

Einladung zum  
Gebetsabend
Der Gebetsabend der evangelischen 
Allianz �ndet am Montag, 1. Dezem-
ber von 19 bis 20 Uhr im Gebetshaus 
(2. OG) im Seelhaus, Bachstraße 1 in 
Ravensburg statt. Christen beten für 
die Anliegen der evangelischen Allianz 
Deutschland, der Stadt und der Ge-
meinden vor Ort.

Altkatholische Kirche 

Eucharistiefeier
Wir würden uns freuen, wenn Sie den 
ersten Advent mit uns feiern: Die Alt-
Katholische Kirchengemeinde lädt am 
Sonntag, 30. November um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Kapelle im Hei-
lig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zu den Feiern und zur gemeinsa-
men Eucharistie eingeladen.

WIR in Ravensburg Nummer42

MIETANGEBOTE

 
 

 

 

Nachruf

mit tiefer Anteilnahme nehmen wir Abschied von

Albert Erb,
der 31 Jahre lang, davon 17 Jahre als Schulleiter, unsere 
Bildungseinrichtung geprägt und bis zu seinem Ruhestand 
mit großem Pflichtbewusstsein geführt hat.

Albert Erb war ein Mensch, zu dem man aufblickte. Seine 
korrekte, klare und dennoch menschliche Art verlieh ihm 
eine natürliche Autorität, die von Kollegium, Schülerinnen 
und Schülern gleichermaßen geschätzt wurde. Sein Gerech-
tigkeitssinn war Leitlinie seines Handelns: Entscheidungen 
traf er stets bedacht, fair und im Sinne der Gemeinschaft.

Unter seiner Leitung entwickelte sich die Schule zu einem 
Ort, an dem Werte wie Verlässlichkeit und gegenseitiger 
Respekt nicht nur vermittelt, sondern täglich gelebt wurden. 
Viele, die mit ihm zusammenarbeiteten, erinnern sich an 
seine ruhige Art und an den hohen Anspruch, den er an 
sich selbst stellte – ein Anspruch, der andere motivierte 
und Orientierung bot.

Wir behalten Albert Erb als pflichtbewussten, aufrichtigen 
und vorbildlichen Menschen in Erinnerung. Sein Wirken hat 
Spuren hinterlassen, die weit über seine aktive Dienstzeit 
hinausreichen.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie sowie allen, 
die ihm nahegestanden haben. 

Auszubildende und Schüler*innen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Mitarbeitervertretung 
Geschäftsführung der Liebenau 
Berufsbildungswerk gGmbH

Wir vermieten eine moderne 70 qm
große 2-Zimmerwohnung mit Balkon im 2 OG in der Senioren-Wohl-
fühlresidenz in Baienfurt. Ab 15.12.25, Miete 890,00 Euro + NK. Mö-
bliert oder unmöbliert nach Vereinbarung. Interessenten ab 55 Jah-
ren richten ihre Zuschriften gerne an m.broger@gmx.de

NACHRUFE
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Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Sonntag, 7. Dezember, 18.30 Uhr
Zeppelinstr. 9: Abendgottesdienst (Pre-
digt Martin Scheuermann)

Termine
Dienstag, 2. Dezember
18.30 Uhr: Zeppelinstr. 9, Bibelstunde
Sonntag, 7. Dezember
17.45 Uhr: Zeppelinstr. 9, Gebet vor 
dem Abendgottesdienst
Weitere Termine auf www.lkg-rv.de
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WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!
südmail GmbH  

Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail:  job@suedmail.de
Website: www .suedmail.de

500€
WILLKOMMENSBONUS

*

UNBEFRISTETER 
ARBEITSVERTRAG

IN VOLLZEIT

VORAUSSETZUNG 
�3�.�:�Õ�)�·�+�5�(�5�6�&�+�(�,�1��

*  für neue Paketzusteller und -zustellerinnen, die im Zeitraum 01.08. – 3 �¯�Í�°�°.2025 starten 
und Vollzeit (100%) angestellt sind 

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten Arbeitsverhältnis
* ���3�U�¿�P�L�H���Z�L�U�G���P�L�W���G�H�P���*�H�K�D�O�W���D�X�V�E�H�]�D�K�O�W���X�Q�G���L�V�W���V�W�H�X�H�U�����X�Q�G���V�R�]�L�D�O�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�®�L�F�K�W�L�J��

Früchteverkauf · Mo-Fr 10-18 Uhr · Sa 10-14 Uhr
����������������������������������������

 Navel-Orangen, Clementinen, Ananas, Kiwi,
Zitronen, Grapefruit und Medjool-Datteln
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SAISONERÖFFNUNG AM 13.11.2025
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GESCHÄFTSANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE
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Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!
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